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Br. Lrügsr über die Wohnungsfrage.
Am 17. Juni sprach auf dem internationalen Wohnungs-

congreß zu Düsseldorf unser Abgeordneter , Herr Dr . C r ü -
g e r über das Thema : „D i e S e I b st h i l s e der W o h n -
ungsbedürftigenaufdemGebietedesWo ^hn-
ungswesens ". Der Redner behandelt zunächst die Fra¬
ge des Baugenossenschaftswesens , das zwar die Wohnungs-
noth nicht gänzlich beseitigen , wohl aber zu einem großen
Theil eine Linderung derselben erzielen könne . Selbstver¬
ständlich werden die staatlichen Maßnahmen einen bedeuten¬
den Einfluß auf das Baugenossenschastswesen ausüben , in
der Hauptsache würde uns aber die S e l b st h i l f e bleiben.
Ein gewiß erstrebenswerthes Ziel sei es , für unsere Mitmen¬
schen billige und gesunde Wohnungen zu schaffen . Die Bau¬
genossenschaften sind Vereinigungen , deren uneigennützigstes
Ziel die Selbsthilfe ist, politische und wirthschaftliche Gegen¬
sätze sind völlig ausgeschlossen. Referent ist der Ansicht, daß
in den zu dem Thema von verschiedenen Seiten gegebenen Re¬
feraten nicht klar genug zum Ausdruck gekommen ist, daß die
Selbsthilfe auf diesem Gebiete erhebliche Fortschritte zeitigen
kann. Man gewinne den Eindruck , als ob die Genossenschaf¬
ten von einem ganz besonderen Gesichtspunkt betrachtet wür¬
den; thatsächlich seien sie doch die thätigsten Mithelfer des
Staates und sonstiger Körperschaften zur Abhilfe und Lin¬
derung der Wohnungsnoth . Redner erörterte sodann kurz,
die Entwickelung des Baugenossenschaftswesens , zu dessen
Gründung der bekannte Volkswirthschaftler Ludolf Parisiu»
in einer Schrift über die Wohnungsfrage ^unter besonderer
Berücksichtigung der ärmeren Klassen die erste Anregung gab.
Als bemerkenswerthes Moment hob Redner noch hervor , daß
damals die Baugenossenschaften von der sozialdemokratischen
Partei heftig bekämpft worden seien . Redner behandelte
dann die gesetzlichen Grundlagen für die Errichtung und Ver¬
waltung von Baugenossenschaften und ferner die Entwickel¬
ung , Zusammensetzung und Bedeutung der Organisationen
der Selbsthülfe in den verschiedenen Ländern . einem
Vergleich käme man wohl zu dem Resultat , daß überhaupt
nirgendwo bei kapitalistischen Gesellschaften eine Bethatig-
ung der Selbsthülfe in Betracht komme . Wenn der genosien-
schaftlichen Form insbesondere in Deutschland bisher der
Vorzug nicht gegeben war , so geschah dies aus dmi an¬
geblichen Grunde , daß die kapitalistischen Gesellschaften nn
Stande seien, mehr Häuser herzustellen . Es sei jedoch ncch.
richtig, wenn man diesen Standpunkt als Norm ansehe . Be,
den Kapitalgesellschaften handle es sich meist nur um eine
spontane Dethätigung des Gedankens , billige Wohnungen zu
bauen , und auch in finanzieller Hinsicht komme es sowohl bei
den Kapitalgesellschaften , wie den Genossenfchafbwrganisa-
stonen auf die Erlangung möglichst günstiger Kremte an.
Tiefes aber sei durch das Eingreifen der Landesverstcherungs-
anstalten in heutiger Zeit besser. Darnach erörterte der Re¬
ferent die verschiedenen Arten der Baugmossenschaftsorgam-

sationen und legte den Unterschied zwischen den gemein¬
nützigen und sonstigen Baugenossenschaften dar . . ^ as Erb¬
baurecht auf die Genossenschaften anzuwenden , hielt Redner
nicht für vortheilhaft ; es müsse bei Gründung von Baugenost
senschasten stets die zukünftige Entwickelung der Gemeinde-
wesen, in denen Baugenossenschaften errichtet w .rd .n sonen,
im Auge behalten werden . Nach einer vom Referenten gege¬

benen statistischen Uebersicht bestanden in Deutschland mi
Jahre 1871 16 Genossenschaften , 1876 erhöhte sich die Zahl
derselben auf 53, 1888 sank sie indessen auf 28, um dann wie¬
der einen kräftigen Aufschwung zunehm en, und heute sind m
Deutschland bereits 476 Baugenossenschaften vorhanden . Die-
se Bewegung der Zahl der Baugenossenschaften ergebe zur Ge¬
nüge , daß der wirthschaftliche Rückgang in den achtziger Zäh¬
ren auch auf die Entwickelung dieser Art der Genossenschaften
von Einfluß gewesen sei. Was das erzieherische Moment
der Baugenossenschaften anbetrefte , so dürfe vor allen Dingen
nicht unterschätzt werden , daß diese die Genossenschafter an
Ordnung und Sauberkeit geivöhnen , ebenso müsse man die
hervorragenden hygienischen Vortheile in Betracht ziehen.
Zu der Frage des E r e d i t 8 ist Redner der Ansicht, daß sol¬
cher den Baugenossenschaften in genügender Weise zur Ver-
fügung stehe. Doch sei es empfehlenswert ^ daß den Genof-
senschasten schon während des Baues das Capital — Ab¬
schlagszahlungen — dargegeben werde , natürlich unter Con-
trolle des Baues . Von der Errichtung von B a u b a n k e n
verspricht Redner sich besonders aus wirthschastlichen Rück¬
sichten keine Vortheile . Er tadelt sodann die Angriffe der
Haus - und Grundbesitzervereine gegen die Baugenossenschas-
ten , die sich hauptsächlich auf die S u b v e n t i o n i r u n g
der letzteren beziehen . Es sei zweckmäßig , die Suboentiomr-
ung der Baiugenossenschaften fortfallen zu lassen und dre letz-
teren ebenso wie die anderen Grundbesitzer zu behandeln,
dann würden die Angriffe der Haus - und ErundbEheiver-
eine schon von selbst aufhören . Gelöst werde aMrdrntzs die
Wohnungsfrage durch die Baugeuossensckaften ^ nicht, dazu
bedürfe es wohl anderer Faktoren , aber schon die mittelbaren
Folgen seien nützliche und gesunde . Den Baugenossenschaf¬
ten stehe für die Bethätigung der Selbsthilfe noch ein weites
Feld offen.

An diesen Vortrag schloß sich wiederum eine rege Debatte,
an der sich u . A. Dr . AI b e r t i - Wiesbaden betheiiigte , wo¬
rauf Herr Dr . Crü ger das Schlußwort sprach . ' Redner
ging die gemachten Einwände durch , erklärte sich ev. für ein
besonderes Baugenossenschaftsgesetz , aber nicht für eingreifen¬
de Veränderungen des heutigen Genossenschaftswesens . Sei¬
ne Ausführungen über Selbsthülfe seien dahin zu verstehen,
daß er auf ein Zusammenwirken der v .rschiebenen Stände im
Baugenossenschaftswesen rechne . Man müsse den Arbeitern
das Gefühl nehmen , als ob sie nur durch Subventionirung
etwas erreichen könnten.

Wiesbaden,  19 . Juni.
Oie Lonner kailertage.

Aus Bonn , 18. Juni , wird uns geschrieben : Der Kaiser be-
austragte den Rektor der Universität , Herrn Geheimrath Lud-
wig , der Bonner Studentenschaft für den ihm dargebrachten
Fackelzug seinen Dank auszusprechen . Der Rektor erhielt der:
Rothen Adlerorden 3 . Klasse mit Schleife . Um d:e Mittag-
stunde nahm der Kaiser mit dem Kronprinzen an dem fort ».
sichen Corps -Convent der Borussen in deren Korpshause theu.
Das Borussen -Corps unternahm hierauf in 54 Wagen eine
Festfahrt durch die Stadt . Vor dem Zuge ritten die Tram-
Peter des Husaren -Reginients in der Tracht der Bayreuthe-
Dragoner — Die Kaiserin fuhr Nachmittags mit dem Krön-
Prinzen an dem Geschäftshause des VaterländisckM Frauen-
Vereins vor . , _ r , 0 r ™

Um 3 Uhr Nachmittags fand in dem Saale der Lese-Ge¬
sellschaft zur Feier des 75jährigen Bestehens des Corps Borus-
sia in Anwesenheit des Kaisers ein Festmahl staft . Der Kaiser
saß in der Mitte der Längstafel zwischen dem General -Oberst
von Loe und dem ersten Chargirten der Borussen , von Benti»
vegni . Dem Kaiser gegenüber saß der Erbgroßherzog von Ba¬
den. Der Kronprinz hatte an der Quertafel zwischen den Ak¬
tiven des Corps Platz genommen . Der erste Chaxgrrte dankte
in einem Trinkspruche dem Kaiser für fern Erscheinen und ge-
lobte ihm Namens des Corps , daß es dessen Endziel bleiben
solle für König und Vaterland brauchbare Männer heranzu-
bilden . Der Trinkspruch klang in ein Hoch auf den Kaiser
aus , die Musik spielte die Nationalhymne . Der Kaiser aut-
wartete in einem Toast auf das Corps , worauf dre Musst ,,̂ ch
bin ein Preuße " spielte.

Folgendes Telegramm ist uns ferner zugegangen:
* Bonn , 19. Juni . Im Verlauf des gestrigen Commer-

ses der Bonner Borussen in der Beethovenhalle erhob sich der
K a i s e r , der das Präsidium führte , zu einem T o a st e a u f
s e i n e G e m a h I i n , in dem er etwa Folgendes ausfiihrte.
Wenn unsere Vorfahren zum Waffengauge zusammentraten,
dann blickte ein Krauz von schönen Frauen auf sie herab . So
lange die Geschichte deutscher Universitäten geschrieben ist, ist
keiner Universität eine solche Ehre zu Theil geworden , wre am
heutigen Tage . Umgeben von ftirstliäsen Damen ist du Kau
serin erschienen , die erste Landesfürsttn , die einem Eommrrs

Kleines Feuilleton.
Mb, ! -»»>«. lieber den Pari b-» Sib,llen »r« dr, »,I die

„Bresl Morgen -Ztg ." folgende hübsche Schilderung . „Alles freute
sich des schönen Tages , der Mittags mü emigen kleinen Regen-
spritzern Feld und Wald erftischt hatte und sich dann Abends
in heiterer Klarheit präsentirte . Allerlei Waldgethien das sich sonst
selten dem Großstädter zeigt, erschien vor den erstaunten Bücken.
Hasen die ihre Freude an der Schonzeit zu erkennen gaben, gasa
nen, die hier in sehenswerthen Anlagen aufgezogen werden Reb-
Hühner. Stößer und vor Allem Rehe, die unbewegl ch am Val
rande stehen und deren rothbraune , zierliche ^ stalten sich sch f
von dem frischen Grün der jungen NAen und Tannen abhe e^
Die Schwäne des Sees ziehen maiestatisch Are Bahn wenn
den marmornen Steg betritt , von dem aus st ß f Brodstück-
kommen sie herangeschwommenund streiten s ch herrscht
chm, die ihnen zugeworfen werden. ,Vor d-mSchlosse herrscht
eine heilige Stille , ein tiefer Friede, wie ihn nur die Natur h
großen, einfachen Schönheit ^Vorbringen kann. Die
terresenster links vom großen Portal sind gesch. ss • ^ ^
Zimmer, in dem der kranke König Wert regt, das „röche Leiden
-immer" An dem einen Fenster erscheint der Kopf d , Konigm
Carola. Die Lakaien geben auf die Frage nach dem. Befindendes
Königs ausweichenden Bescheid: es gehe c „p/raläubisch ist
ich wohl noch zum Guten Wender-. Wer abe ^.° brtslaubisch YY

schlosst zû Dresden"gestorbeiîist. Dst̂ Schaaren dê AuMgler.
Äl °7nehmem mMn ^ den ParkwäUern angehatten̂werden,

i-n. Auf dieser Seite des Schlo es ist Nichts abgesperrt ans ver
« °- Ir- l,7 -r - eh-e» - - ->« ->»-» ? Ufa L <S RÄ
Züt . Das Schloß ist in seiner äußeren Faffade eme . ch
des Schlosses ,u Windsor Es ist, wenn die Konigsfamitie niwr an

"°n Prschtgemächern, von denen das sogenannte Spiegetzimmer

besonders bewundert zu werden pflegt, ein kleines Theater , eme
Gemäldesammlung u. A. m. Sibyllenort ist nach dem Tode des letz¬
ten Herzogs von Braunschweig in den Besitz des Königs von Sach¬
sen übergegangen, zugleich mit einigen anderen braunschweigischen
Gütern in ' Schlesien während der andere Theil dieser Besitzungen,
darunter die Schlösser zu Bernstadt und Oels als ein Fideikom-
miß, dem jeweiligen Kronprinzen von Preußen zugefallen ist. Der
letzte Herzog von Braunschweig, der „schwarze Herzog", war ein
lebenslustiger Herr . Zu seiner Zeit , noch in den 70er Jahren , ging
es hoch her in Sibyllenort , manch rauschend- Festlichkeit wurde
dort gefeiert, in dem schmiicken kleinen Theater wurden Galavorstel-
lungen gegeben, zu denen die Mitglieder des Lohe-Theaters und
des Ballets aus Braunschweig herangezogen wurden. D -r Herzog
sah aus der Loge des ersten Ranges den Aufführungen zu, umge¬
ben von einem Kranze schöner Damen . Das Parkett füllten die Be¬
amten und die Gutsbesitzer der Umgegend, mit denen den Herzog
viele fteundschaftliche Bande verknüpft haben sollen. Die Bilder-
gallerie des Schlosses ist seitdem von einer Reihe von Gemälden
gesäubert worden, nicht gerade von den werthvollsten, aber von den
pikantesten, für die der Herzog eine besondere Vorliebe hatte. Mit
seinem Tode ist ein stillerer , ernsterer Ton eingezogen. Seitdem ist
der König von Sachsen wohl in jedem Jahre mehrmals zu länge-
rem Aufenthalt in Sibyllenort eingezogen. Man begegnete ihm
häufig, wie er im einfachen schwarzen Anzug auf den engen Wald-
wegen dahinfuhr , oder in grüner Jägerjoppe dem geliebten Wald¬
sport nachgtng. Der Springbrunnen , der sonst seinen Strahl bis
über die Wipfel der hohen Eichen emporwtrft , ist -außer Thätigkeit
gesetzt. In den großen Bosguets zu beiden Seiten desWegcs duften
exotische Blumen , eine wunderbare Farbenpracht , die noch gehoben
wird durch den blaugrauen Glanz zweier Fichtenbäume und die
blauen und weißen Dolden des abblühenden Flieders . Vom Thurm
weht die sächsische Königsstandarte hoch im Winde. "

Der lebendige Mond . Es hat lange als ein unumstößlicher
Satz gegolten, daß der Erdenmond gewissermaßen eine wandelnde
Leiche unter den Gestirnen des Sonnensystems darstelle, indem
seine Oberfläche starr und keinen Veränderungen irgend welcher
Art unterworfen sei. Zuweilen sind wohl schon Beobachtungen ge¬
macht worden, die auf thatsächliche Umgestaltungen der Kraterbil-

düngen auf dem Monde hingewiesen haben, aber im Wesen üchen
ist jene Anschauung bisher nicht erschüttert wordem ^ etzt scheint
jedoch ein Wechsel der Auffassung bevorzustehen. Der Astronom
Wolls hat erst kürzlich jahreszeitliche Veränderungen auf der Ober-
släcke des Erdtrabanten beobachtet, die er als Erscheinung emer
Vegetation von sehr schnellem Wachsthnm und V-ftchwmden er>
klärt hat . und nun kommt ein so namhafter und geachteter Gelehr»
ter wie Professor Pickering von der Harvard -Sternwarte und be-
richtet uns mit noch größerer Bestimmtheit, daß der Mond nicht
todt sein könne. Mit Professor Lowell zusammen hatte Pickenng
zunächst fünf Jahre lang an einem für die Huvmelsbetrachtung
unvergleichlich günstigen Platz Beobachtungen des Planeten Mars
unternommen und sich dann , da die vorzüglichen Errungenschaften
der bisherigen Forschungen den besten Erfolg versprachen, dem
Mond zugewandt. Seine Erwartungen sind nicht getäuscht worden,
denn Pickering weiß in einem längeren Aufsatz des „Century Ma¬
gazine" bereits ein Bündel wichtiger Entdeckungen zu bringen.Bor
Allem glaubt der Astronom nunmehr sichere Beweise zu haben da¬
für , daß die vulkanische Thätigkeit auf dem Mond noch nicht ganz
erloschen ist. Die zweite und vielleicht am meisten überraschende
Ankündigung bezieht sich auf das Vorkommen von Schnee auf dem
Monde . Es ist beobachtet worden , daß manche Krater von einer
weißen Masse eingerahmt sind, die in der Sonnenbeleuchtung stark
erglänzt, und eine ähnliche Erscheinung ist auf einigen höheren
Bergspitzen bemerkt worden . Von anderer Seite ist dieses Phäno¬
men mit der Anwesenheit großer Feldxr von vulkanischen Glas¬
splittern erklärt worden . Die dritte Beobachtung bezieht sich aus
veränderliche Flecken in gewissen Mondgegenden, deren wechselnde
Beschaffenheit Professor Pickering jedenfalls nur durch Annahme
einer dem organischen Leben ähnlichen Vegetation deuten kann.Der
Gelehrte schließt: „Die neue Mondbeschreibung besteht danach nicht
mehr in der bloßen Verzeichung der kalten, todten Felsen und iso¬
lierten Krater , sondern in einer Erforschung der täglichen Verände-
rungen , die in kleinen besonderen Gebieten stattfinden, wo wir
wirkliche, lebendige Wechsel finden, die nicht durch gleitende Schat-
ten oder durch Schwankungen des Mondkörpers erklärt werden
können." 1
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der Studenten beiwohnt. Er hoffe und erwarte , daß alle
jungen Borussen, auf denen heute das Auge der Kaiserin ruhl,
dadurch eine Weihe für ihr ganzes Leben empfangen werden.
Die Rede schloß mit einem urkräftigen Salamander auf das
Wohl der Kaiserin.

vis Krankheit des Königs von Zackten.
V Man meldet aus Sibyllenort , 18 . Juni : In der unmittel,
baren Umgebung des Königs hat man heute mehr wie bisher
den Eindruck, daß die Kräfte im Abnehmen begriffen sind. Der
allgemeine Wunsch, den König nach Dresden zu bringen, steht
mehr als je in Frage . Trotzdem versah auch heute Vormittag
der König eine Anzahl Regierungsgeschäfte mit seinem Na-
menszuge. Er beantwortete wiederholt die Frage , ob ihn die
Geschäfte nicht zu sehr ermüdeten, verneinend-. — Wie feit Wo¬
chen, sind auch heute wieder von hoch und niedrig zahlreiche
Blum enspenden im Schlosse eingctroffen. Eine offizielle Gra¬
tulations -Cour zum heutigen Hochzeitstage ist von der Kö¬
nigin dankend abgelehnt worden.

Wie dem „Bresl . Gen.-Anz." aus Sibyllenort gemeldet
wird , besagt das Mittwoch Abend 6 Uhr ausgegebene Bulle-
tin : Die Kräfte des Königs sind über Tag etwas zurückge-
gnngen. Auch war vorübergehendes Benommensein öfter be-
merkbar. Die Nahrungsaufnahme ist sehr gering — Tie
Erbprinzessin von Sachsen-Meiningen ist aus Breslau in Si¬
byllenort eingetroffen.

Wie ferner der „Chemn. Allg. Ztg." aus Sibyllenort be¬
richtet wird, ist der Kräfteversall beim König derart , daß sein
Zustand zu den ernstesten Besorgnissen Anlaß giebt. In der
Umgebung des Königs herrscht große Hoffnungslosigkeit. —
Trotz seines Zustandes rafft sich der König immer wieder für
einige Zeit auf, wenn Regierungsangelegenhösten zn erledigen
sind. ,

Der „Berl . Lok.-Anz." meldet unter dem 18. Juni aus Si¬
byllenort : Der Zustand des Königs Albert ist im Allgemeinen
nichi verändert . Der König, dessen Kräfte schwinden, hat bis¬
her nicht zu erkennen gegeben, daß er sich der besonderen Be-
deutung des heutigen Tages , als des Jahrestages seiner Hoch-
zeit, erinnere . — Aus Brüssel berichtet dasselbe Blatt , daß das
gräflich Flandry 'fche Ehepaar zweimal täglich Bericht vom
Krankenlager des Königs von Sachsen empfängt, mit welchem
dessen Familie innig befreundet ist. Die letzten Meldungen
aus Sibyllenort scheinen sehr bedenklich zu sein, denn die
-Gräfin Flandern gab die Reise zur Gedächtnitzfeier ihrer
Mutter nach Sigmaringen auf, um mit ihrem Gemahl schnell-
stens nach Dresden abreisen zu können, sobald das Schlimmste
eintreten sollte. — Wie anS Dresden berichtet wird, sind an-
läßlich des 49. Hochzeitstages des sächsischen Königspaares
(18 Juni ) in ftüher Morgenstunde bereits viele Glückwnnsch-
Telegramme in Sibyllenort eingetroffen, darunter von fast
sämmtlichen deutschen Fürsten , Kaiser Franz Josef und dem
französischen Präsidenten . Kaiser Wilhelm sandte dem kran-
ken König ein wunderbares Blumenarrangement und ein
Handschreiben. In der Schloß-Kapelle fand um 9 Uhr Vor-
mistags eine stille Festfeier des königlichen Hauses statt.

Telegraphisch wird- uns ferner gemeldet:
* Berlin , 19. Juni . Der „Berl . Lok.-Anz." meldet aus

Sibyllenort : Gestern Abend haben die Aerzte die feste Ueber-
zeugung getvonnen, daß das Ableben K ö u i g A l b e r t 3
nureineFragetoenigerTageist.  Die Schwache
des hohen Patienten ist groß. Er vermag nicht mehr durch
das Zimmer zu gehen, auch- will er nicht mehr in den Stuhl
oder auf das Schlaf-Sopha . Er wünscht im Bett zu bleiben.
Trotzdem ist der König guten Muthes und ahnt nicht den
Ernst der Lage, hofft vielmehr, daß seine gute Natur wie bis¬
her auch jetzt über die Krankheit siegen wird . Nur die äußerst
sorgfältige ärztliche Ueberwachung erhält ihn. Das Herz wird
bei der geringsten Bewegung , wie es das Ausrichten im Bett
mit sich bringt , so unruhig , daß der König schleunigst wieder
eine bequeme Lage im Bett auffuchen muß und nur durch
längeres , unverändert ruhiges Liegen ist eine Beruhigung des
Herzens herbeizuführen. Die Schlafsucht hat einen bedroh-
sichen Charakter angenommen, die Kräfte verfallen immer
mehr. Das Befinden des Kranken war so ungünstig , daß der
Erbprinz und die Erbprinzessin von Meiningen nicht an sein
Lager treten konnten. Auch die Königin konnte sie nicht em¬
pfangen. Gestern Wend um 7 Uhr fuhr Prinz Georg in Be-
gleitung der Prinzessin Mathilde zur Kirche. Am späten
Abend sind bei dem König die bedrohlichen Herzerscheinnngen
wieder eingetreten. Die königliche Familie ist um den Kran¬
ken versammelt. Es unterliegt keinem Zweifel mehr, daß der
König im Sterben liegt . Die Beamten des Dresdener Ober-
hofmarschallamtes haben nach einem Telegramm desselben
Mattes aus Dresden gestern zum ersten Male während der
Dauer der Krankheit König Werts die Diensträume nicht
verlassen.

Der Zweikampf im Beere,
her nun einmal von dem ritterlichen Handwerk unzertrennlich
zu sein scheint, hat bisher alle Bemühungen , ihn auszurotten,
mst zäher Lebenskraft widerstanden. An Erlassen und Ber-
ordnungen . die sich gegen den Zweikampf richten, hat es nie
gefehlt, und besonders in neuerer Zeit haben sie sich gehäuft.
Aber ein durchschlagender Erfolg konnte bisher nicht verzeich-
net werden. Immerhin verdient es Erwähnung , daß der
österreichische Kriegsminister Frecherr v. Krieghammer kürz,
sich mit Bezug auf die Behandlung von Ehrencmgelegenheitm
unter Offizieren einen Erlaß au die Truppenkommandanten
gerichtet hat , der jetzt im Wortlaut mitgetheilt wird. Der Er-
laß beginnt, wie immer in solchen Fällen , mit einer allgemei-
nen Verurtheilung des Zweikampfes. Die Offiziere dürften
als Träger der gemeinsamen Standesehre „in keiner Lage die
Selbstbeherrschung derart verlieren, daß sie sich zu gegensei¬
tigen Ehrverletzungen Hinreißen lassen". Interessanter ist die
Beanüvortung der Frage , was geschehen soll, wenn sie sich
trotzdem dazu Hinreißen lassen, lieber solche- Fälle urtheilt
der Erlaß zunächst sehr streng. „Kommen zwischen Offizieren
Ehrverletzungen dennoch vor, so ist es bei solchen, welche der
Würde des Ofsiziersstandes absolut entgegen sind (Schmäh-
ungen, Beschimpfungen, Androhung von Thätlichkeiten,
Tätlichkeiten selbst) , eine falsche Auffassung, eine nnht ent-
schuldbare Milde und mißverstandene Kameradschaft, die nt-
terliche Austragung eintreten zu lassen." Das klingt theo-
ratisch sehr aut . Nun aber kommt die Praxis . Me Schadia-

ung der Standesehre erfordere eine entsprechende Sühne.
Darüber heißt es weiter : „Tie Sühne kann nur darin beste¬
hen, daß Personen , welche ihre eigene Würde ganz eingebüßt
haben, auch zu einer ritterlichen Austragung unwürdig ange¬
sehen werden, und daß für sie jene Folgen eintreten, welche
das Militärgesetz normirt . Wenn das eingeleitete gerichtliche
Verfahren, eventuell aus prozessualen Gründen, mit einem
dem Gebote der Standesehre nicht entsprechenden Resultat en¬
den sollte, so müßte die Angelegenheit vor das zur Wahrung
der Standesehre eingesetzte Forum gebracht werden. Erst
dann, wenn auch dieses in dem Vorfälle keine mit dem Beile-
halt der Charge unvereinbare Handlung erkennen würde,
darf die ritterliche Austragung statffinden." Es wird dann
noch einiges darüber gesagt, daß der Zweikampf mcht den
„Abschluß kleinlicher Vorkommnisse" bilden soll, und daß die
Sekundanten sich ihrer Verantwortlichkeit bewußt sein sollen.
„In schwierigen Fällen ", so schließt der Erlaß , „wird es sich
empfehlen, vielleicht häufiger als dies bisher geschehen ist,
kameradschaftlichen Rath eines ehrenräthlichen Ausschusses
einzuholen". Auch dieser Versuch, den Pelz zu waschen, ohne
ihn naß zu machen, dürfte sich der Duellwnth gegenüber als
untauglich erweisen, und das umsomehr, als noch nicht ein¬
mal die Ehrengerichte obligatorisch gemacht werden. Es giebt,
sagt das Berl . Tagebl . sehr richtig, nur einen Weg, den
Zweikampf zu beseitigen, indem man dem Duellanten den
schlichten Abschied giebt. Aber daran , dieses Mittel anzuwen¬
den, denkt man in Oesterreich nicht und in Preußen erst recht
nicht.

Eine militärische Erfindung.
Das Blatt „France militaire " berichtet Wer eine von dem

Oberst der französischen Kolonial-Trnppen , Huimbert, gemach-
te Erfindung , welche eine vollständige Umwälzung auf mili¬
tätischem Gebiet Hervorrufen bärste. Es handelt sich um
einen an allen Schußwaffen anzubringenden Apparat , durch
welches der Schall , das Ausblitzen des Feuers und der Rauch
beim Schuß vollständig lieseitigt wird . Der Oberst hat diesen
Apparat -mnz allein ohne fremde Beihilfe angefertigt, um sich
das Fabrikationsgeheinmiß zu wahren. — Es bleibt abzuwar¬
ten, ob diese Erfindung eine sachverständige Prüfung aushält.
Im Allgemeinen darf man französischen militärischen Erfind-
ungen recht skeptisch gegenWer stehen. Man denke nur da-
ran , mit welchem Tamtam die Erfindung der „.Kugelspritze"
in alle Welt posaunt wurde. Heute ist die Mitrailleuse nur
noch im Museum zu finden.

vis Revolution in Venezuela.
Ueber den Stand der Revolution in Venezuela sind zu-

verlässige Nachrichten nicht zu erlangen. Die Aufständischen
suchen naturgemäß die Situation in einem für sie möglichst
günstigen Lichte erscheinen zu lassen. So lesen wir in der
„Daily Mail " folgende Mittheilungen : „Die Nachricht von
der Einnahme der Hauptstadt Caracas durch die Insurgenten
wird nach Angabe des Londoner Vertreters -des Revolutions-
komitees täglich erwartet . Natürlich sind alle Nachrichten auI
Venezuela der Zensur unterworfen , aber die Thatsache, daß
deutsche Kriegsschiffe nach La Guayra beordert wurden, deu¬
tet darauf hin, daß ein Angriff aus Caracas vorausgesehen
wurde. General Hatos , der Führer der Insurgenten , sagt
in einem Brief vom 16. Mai : „Der ganze Osten ist in un¬
serem Besitz. Der Niederlage der Truppen Castros bei Gua-
naguanii , bei der Escalante und viele andere Führer zu Ge-
fangenen gemacht wurden und Ramon Casttllo fiel, folgte der
nicht weniger glänzende Sieg bei Carupano , bei dem General
Gomez tödtlich verwundet wurde. Ich treffe jetzt Dorbereit-
ungen , um an der Spitze von 7000 gut bewaffneten und reich-
sich mit Munition versehenen Leuten auf Barcelona zu mar-
schirm,. Von dort werden wir unseren Siegeszug aus Cara-
cas fortsetzen."

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm:
* Paris , 19. Juni . Der „New-Aork-Herald" meldet aus

Port of Spain , daß 400 Mann venezolanische Truppen in Co-
ro gelandet waren, um La Guayra wieder einzunchmen. Sie
wurden jedoch vom General Corriega zurückgeschlagen
und ließen 7 0 T o d t e und zahlreiche Verwundete, sowie 150
Gefangene zurück.

Ueber den grohen amerlkanikcken Koklenfireik
äußern sich die englischen Blätter sehr pessimistisch. Dieser
Streik ist nunmehr in seine fünfte Woche eingetreten, und die
Gesetzlosigkeit ist in stetem Wachsen begriffen. Täglich sam-
meln sich Menschenmassen auf den Hügeln an, von denen die
Kohlengruben übersehen werden können und schlendern von
dort aus Steine auf die Arbeiter. So legte sich die Menge in
den Hinterhalt und beschoß eine Lokomotive, aus der sich ein
Anfseber der Werke befand. Ausscher und Lokomvtivperso-
nal warfen sich nieder. Die Fenster der Lokomotive waren
zerschossen und der Tender vollständig von Schüssen durchficht.
Andere Streikende machten den Versuch, den Feuerwehrmann
einer Grube zu hängen . Achnliche Einschücksterungsversuche
sind wiederholt vorgekommen. Jetzt sind auch die Oberseuer-
wehrleute, welche die Feuerwehr und die Wasserarbeiter un¬
ter sich haben, in den Streik eingetreten. Dies ist ein schwerer
Schlag für die Grubenbesitzer. Me Verluste des Monats an
Löhnen werden, der „Nat .-Ztg." zufolge, auf annähernd 22
Millionen Mark berechnet, die Unternehmer sollen aber wett
mehr als das Doppelte eingebüßt haben. Der Gebrauch erd-
pechhaltiger Kohlen hat Newyork mit einer Rauchtnolke über-
zogen. Diese ist so dicht, daß sie im Hafen einen Nebel vor-
anlaßt hat , der den Dampfer- und Fährdienst beeinttächtigt
und die Gefahr von Zusammenstößen erhöht. Ein Dampfer
ist infolge des Kohlenmangels bereits auf Grund gegangen-
Das kann noch gut werden.

Der FriedensFchlufj ln Südafrika.
Sdieinklaufeln.

Me das Blatt „France militaire " zu melden weiß, ent¬
hält der zwischen England und Südaftika abgeschlossene Del-
trag zwei Geheim-Klauseln, wonach erst am Tage der .Krön-
nng König Eduards eine allgemeine Amnestie der Kap-Rebel-
len erfolgen soll und zweitens den Buren eine Enffchädigung
von 175 Millionen Francs zum Wiederaufbau der Farmen zu-
erkannt wird.

Die Waffenniederlegung.
Kitchener übersandte Delarey, Botha und Dewet Tele-

gramme , in denen er seine hohe Anerkennung über die Energie
und den Takt , womit sie das Werk der Uebergabe erleichterten,
ausdrückt. Tie Art und Weise, mit der die Burghers die Wai¬
sen niederlegten, habe den König angenehm berührt und einen
tiefen Eindruck auf das britische Dolk gemacht, welches die
Burghers als Mitbürger herzlichst willkommen heiße. Er he¬
ge die feste Zuversicht, daß nunmehr die Aera vollkommener
Versöhnung in Südafrika Platz greife.

Deutfdiland.
* Berlin , 18. Juni . Me Centralleitung der vor zwei

Jahren in Süddeutsch-land ins Leben gerufenen anarchisti¬
schen Föderation revolutionärer Arbei-
t e r ", deren Sitz sich kurze Zeit in Görlitz befand, ist nunmehr
nach Berlin verlegt worden. Der zum Leiter der Föderativ,,
gewählte Textilarbeiter Fraubmöse ist von Görlitz nach Berlin
übergesiedelt, da er in seiner Heimath keine Arbeit mehr erhal-
ten konnte. Auch die anarchistische„Freiheit", das Organ der
Föderation , wird nunmehr in Berlin erscheinen.

* Berlin , 18. Juni . General -Feldmarschall Giros Wal¬
de  r s e e ist vom Kaiser telegraphischzur Theilnahme an den
Festlichkeitennach Aachen berufen worden. Er reist dorthin
heute Nachmittag von Hannover ab. — Auch Reichskanzler
Gras Bülow  und Generaloberst Freiherr v o n L o e treffen
morgen dort ein.

Ausland.
* Wien , 18. Juni . Der Kaiser  hat heute früh die

Fahrt auf den Hochschneeberg u,tiernommen . Bei dem im Ho¬
tel auf dem Berge abgehaltenen Cercle sprach der Kaiser null:
den die deutsch-französische Kriegs-Medaille tragenden Fabri¬
kanten Engau an und fragte ihn, unter wessen Kommando er
den Feldzug mitgemacht habe. Als der Fabrikant antwortete:
„Unter König Albert von Sachsen", erwiderte der Kaiser:
„Der siegt leider krank darnieder. Sein Ableben wäre ein

,großer Verlust für uns alle."
* Triest , 18. Juni . Die Santtäts -Kommissüm hat dem

Dampfer „Imperator " freieFahrt  ertheilt , weil sich der
verdächtige Krankheitsfall als akute Bronchitis herausgestrllt
hat.

Qsutlcker kslckstag.
* Berlin , 18. Juni . Me Zollt arifkommissivn

des Reichstages erledigte heute die Positionen 397—405 (Sei¬
denzwirn, Rohseide, dichte Gewebe aus Seide etc., Sammet
uud Plüsch nach der Regierungsvorlage . Position 406 wird
in folgender Fassung genehmigt: Undichte Gewebe, anderweit
nicht genannt , ganz oder theilweise aus Seide , im Gewicht von
mehr als 21 Gramm aus den Quadratmeter Webefläche 400
Mk., von 21 gr. oder weniger 1000 Mk. Hierauf vettagte sich
die Kommission aus Donnerstag.

prsuhllcker Kan6tag.
* Berlin , 18. Juni . Im Herren hause  gelangte zu-

nächst ein Schreiben des Präsidenten des StaatsministetiumZ
betreffend die gemeinsame Schlußsitzung heute Nachmittag 5
Uhr zur Verlesung. Auf der Tagesordnung stand das Gesetz
betreffend Ausführung des Schlachtvieh- und Fleischbeschau-
Gesetzes. Me Kommission beantragte Annahme des Gesetz¬
entwurfes in der vom Abgeordnetenhause beschlossenen Fass¬
ung . Das Gesetz wurde nach längerer Debatte gegen die
Sttmmen des größten Theiles der Oberbürgermeister nach den
Kommissionsbeschlüssen angenommen.

Me gemeinschaftlicheSchlußsitzungtzer  bei¬
den Häuser des Landtages fand heute Nachmittag 6 Uhr statt
Nach Eröffnung -der Sitzung verlas der Ministerpräsident
Graf Bülow eine Allerhöchste Botschaft betreffend den Schluß
der beiden Häuser des Landtages . Aus Grund dieses Auf¬
trages erklärte der Ministerpräsident die Sitzungen für ge¬
schlossen. Präsident von Kröcher brachte ein Hock, ans den
Kaiser aus , in welches die Versammelten dreimal lebhaft ein-
sttmmten.

Sroher Srudenbrand.
Aus Trais -Horloff (Hessen) berichten die „Gießener Neuest«

Nachr." 18. Juni : Seit gestern Abend8 Uhr steht em The" der
Grube „Friedrich" (Btiquettsfabrik) in Brand.Das Feuer, welches
im Preßhause entstand, verbreitete sich m,t großer Schnell,gkeu
auf das Ofmhaus und Mühlwerk. Ebenso ist ein Briquettlager «
Brand gerathen. Weithin sah man gestern Abend den Feuerschem
und hörte auf größere Entfernungen das Zischen der Flammen-
Bedauerlicher Weise sind ca. 12 Arbeiter durch Brand¬
wunden mehr oder weniger geschädigt.  Für 6 davon
soll im Krankenhaus Hungen Unterkunft beschafft werden, way-
rend einer mit dem letzten von Gelnhausen in Gießen eintrefiendm
Zug (10,30) noch gestern Abend in die Klinik gebracht wurde. Die¬
ser hat schwere Brandwunden am Kopf, Gesicht, Armen und Hän¬
den davon gettagen. Aus den der Fabrik naheliegenden Gebäuden
wurde die Habe der Bewohner ausgeränmt. Es waren in den er¬
sten 2 Stunden etwa 7 Feuerwehren zur Löscharbeit herbeigeew-
Ueber die Ursache des Feuers ergeht man sich in Vermuthung« .
Leute, die zur Zeit des Feuerausbtiichsauf dem Felde beschaM'
waren, sagten, sie hätten einen explosionsartigen Schlag gebon,
und es fei darauf sofort eine hohe Feuergarbe aus dem Preßhm-
sichtbar geworden, was vielleicht durch die Explosionsneigung d«
feinen Kohlenstaubes leicht erllärt werden kann. Me Maschine war
während des Feuers noch in Thätigkeit und man befürchtete ge¬
stern Abend, da das Maschinenhaus unzugänglich war, eine m
plosion. — Eine uns ans Gießen, 18. Juni , Abends zugehen
Meldung besagt ferner: Das gestern infolge einer Explosion cw-
standene Großfeuer auf der FriedttchSgrube bei Hungen bauen
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noch fort . Das 650 Doppel-Waggon fassende Briquettlager dürste
noch 8 Tage brennen.  Die Feuerwehren von 8 Ortschaften
sind fortgesetzt thätig, um die Fabrikgebäude, die theilweise unver¬
sehrt sind, zu schützen. Von den Schwerverletzten sind zwei ge¬
storben,  fünf liegen noch im Krankenhause in Hungen . Der
Schaden beträgt 200,000 A,  welcher durch Versicherung gedeckt ist.
Die Maschinen sind größtentheils intact , ebenso der Grubenbau.
Die ganze Belegschaft von über 260 Mann wird wahrscheinlich
weiter beschäftigt werden. Unter den Trümmern befindet sich
Niemand mehr.

Der Leipziger Vankprozetz nimmt einen interessanteren Ver¬
lauf als der Berliner Sanden -Prozeß , in dem viele banktechnische
Einzelheiten zur Erörterung gelangen. Der Leipziger Prozeß zeigt
bereits, daß die angeklagten Direktoren, vor Allem Exner , den Auf¬
sichtsrath gehörig „einseiften", und dieser sträflich leichtsinnig war.
Exner bezog zuletzt ein Gehalt von 24000 A  jährlich , dazu kamen
Tantiemen in Höhe von 60—229000 A  u . weitere 20000 F, , die
ei als Aufsichtsrath solcher Gesellschaften, an denen die Leipziger
Bank Interesse hatte, und die in der Hauptsache ihre Gründung
waren. Exner erklärte, von Hause aus habe er kein Vermögen ge¬
habt ; durch seine Heirath sei er in den Besitz einer jährlichen Rente
von 20—30000 A gelangt . Er habe standesgemäß leben müssen
und 60000 A  jährlich gebraucht. Sein gesammtes Vermögen, zu¬
letzt 500—800000 A,  habe er fast ausschließlich in Treberweichen
niedergelegt. Das Vermögen seiner Frau habe aus 200000 A  Ef-
sekien und 200000 A  Geschäftsantheilen bestanden. ; erstere waren
bei der Leipziger Bank hinterlegt. Auffällig erscheint, wie der
Vorsitzende erklärt, daß die Abhebung dieses Depots in die Zeit
fällt, wo die Leipziger Bank anfing, schlecht zu stehen. Exner er-
widerte, er habe das Depot nur deshalb nach England geschafft, um
Steuern zu sparen. Das kennt man ! Der Vorsitzende stellte fest,
daß das Verfahren gegen Exner wegen Vermögenshinterziehung
nur unterbrochen, aber nicht eingestellt ist. Dann gab Exner Auf-
schluß über die Einleitung der Verbindung mit der Trebergesell¬
schaft, ferner kam die Betheiligung der Leipziger Bank an den
Gründungen und Umwandlungen der Treber -Tochtergesellschaften
und ihre Finanzirung zur Sprache . Die Herren Gentzsch und Dr.
Iiebiger mußten zugeben, daß die Protokolle der Aufsichtsraths-
sitzungen in der Hauptsache schon immer vorbereitet waren , die
Aufsichtsräthe wurden eben als Nullen angesehen, und sie ließen
sich das gefallen, was schlimmer ist. Nur auf diese Weise konnten
so viele Millionen verloren gehen. Die Konkursverwaltung der
Leipziger Bank wird die Haftpflichtklage gegen Exner sofort nach
Abschluß des jetzigen Strafverfahrens erheben. Des Direktors
Gentzsch Vermögen steht der Verwaltung bei Verurtheilung zur
Verfügung. ,

Brand an den Peiroleumquellen . Aus Baku , 18. Juni , wird
gemeldet: Seit vorgestern wüthet in Bieibat ein Brand auf den
Petroleum-Quellen . 16 Bohrthürme sind niedergebrannt , drei Be¬
hälter explodirt.

Aus der Umgegend.
o. Sonnenberg , 18. Juni . In der gestrigen Nacht ging das

Pferd eines Einspänners aus Wiesbaden durch. Der Wagen hatte
zemand nach Rambach gefahren und befand sich auf dem Rückweg.
Der Kutscher wurde vom Bock geschleudert  und erlitt außer
einer starken Kopfwunde bedeutende Hautabschürfungen , so daß er
hier verbunden werden mußte.

r . Rambach, 18. Juni . Abermals haben wir über emen
Selbstmord  zu berichten. In der Nacht von Samstag auf
Sonntag erhängte sich der frühere Nachtwächter Christian Baum
dahier auf dem Speicher seines Wohnhauses. Am Sonntag früh
fand man die Leiche. - Unser Männergesangverein „Liederkranz"
betheiligte sich am Sonntag an dem Fahnenweihfest  in
Schierstein.

t. Naurod , 18. Juni . Nächsten Sonntag feiert der hiesige
Männergesangverein sein diesjähriges Waldsest aus dem schattigen
Platz in der Nähe des Basaltbruches, dem sog. schwarzen Stem-

ra *X Bierstadt , 18. Juni . Me schon die Häuserwerthe hierorts
steigen, zeigt die Thatsache, daß Herr Restaurateur Goßmann,
der „Bierst . Ztg ." zufolge, für sein Anwesen das nette Sümmchen
von 84,000 1.  geboten bekommen hat . Dieses Haus wurde m den
90er Jahren gebaut und für 24,500 A  an den jetzigen Besitzer Ver¬
lauft. Alle Einwohner staunten damals über den hohen Kachyrers.
Allerdings hat Herr Goßmann einige bedeutende bauliche Beran-
derungen vorgenomrnen, doch bleibt immerhin noch em recht scyo-
ner Gewinn. Wie man hört, fordert Herr Goßmann die Summe

X Vierstadt . 18. Juni . Allgemeine Freude und Beifall hatte
der vor einigen Wochen erfolgte Beschluß unserer Gememdever-
tretung gefunden, nach welchem die den Ritzelschen Neubau
betreffende Angelegenheit geregelt wurde. Nach diesem Beschluß
sollte ein Stück Feldweg, welches hinter der Ritzel schen Fabrik te¬
legen ist, an Frau Ritzel abgegeben werden, wogegen sich dieselbe
erbot, ihr neuaufzuführendes Wohnhaus derart zuruckzuste ,
daß die Fluchtlinie der Taunusstraße gerade und bedeutend er-
brettert worden wäre. Gegen diesen Beschluß haben nun emlge ^ -
teressenten Einspruch  erhoben , da sie nach ihrer Angabe durch
Abtretung des fraglichen Feldweges geschädigt seien. Frau Mtzel ' st
nun. wie man hört , nicht gewillt, noch wochenlang auf « »
scheidung zu warten , sondern wird den bereits g -
Bau weiterführen. Im Interesse unserer GEinde ist es rmr zu
bedauern, daß das Anerbieten der Frau Ritzel nicht genügende
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unter Vertreterinnendes schwachen Geschlechts war gestem Nach-
mittag die Waldstraße . Die Plänkeleien begannen chtt Streittg-
keiten der Kinder einzelner Familien , bis sich die Mutter hin-
einmischten Das Wortgefecht derselben nahm darauf einen solchen
Umfang an, daß sogar schweres Geschütz 'n Form Bügeleisen
und sonstigen Sausgeräthschaften aufgefahren wurde und die Par
teien noch handgreiflich wurden. Erst die Polizei schaffte Ruhe,
ein gerichtliches Nachspiel tzurd noch kommen.

k Biebrick, 19 Juni Eine hohe Auszeichnung  wurde
gestern unserer 'freiwilligen Feuerwehr zu Theil . Gelegentlich emer
durch den Kgl. Landrath Herrn v. Hertzberg  gestern Nachm -
t°g 6% Uhr vorgenommenen ^ ffpinrung der Wehr^ wurde H
Branddirektor Trovp der Kgl. Kronenordenc4 Kl. und den Herren
Brandmeister H 9anae und R - Schipp das Allgemeine Ehren
»eichen welche ihnen von dem König verliehen worden waren,
überreicht. Die Jnspicirung selbst verlief recht gut , nach Besich¬

tigung der in der Kaiserstraße aufgestellten Gerüche etc. erfolgte
ein Angriff auf die als Brandobjekte dargestellten Schulen sowie
das Rathhaus , Hierauf hielt der Herr Landrath eine Ansprache
an die Wehr, indem er der seit mehr als 50 Jahren bethattgten
Leistungen derselben gedachte und zum Schluß ein Hoch auf den
Kaiser sowie auf die durch ihn dekorirten Führer . ausbrachte.
Der Herr Branddirektor erwiderte mit einem Hoch auf den Herrn
Landrath . Gestern Abend versammelten sich die Mitglieder dre
Feuerwehr zu einem geselligen Beisammensein in der Wuth schen

Schierstein, 13. Juni . Gestern Nachmittag gegen 3 Uhr
brach in einem hiesigen Lokale zwischen hiesigen Fischern und frem¬
den Arbeitern ein heftiger Streit  aus . Kein Tisch war m
dem Lokal ganz geblieben. Die Fischer, welche mtt dem Bierglas
dreinschlugen, richteten den einen Arbeiter so zu, daß er verbunden
werden mußte. Der Vorfall verursachte einen großen Mensmen-
auslauf. Die Ortspolizei schritt alsbald ein und stellte die Ruhe
wieder her. Die Fischer, welche als Raufbolde bekannt sind, wur¬
den protokollarisch vernommen und die Sache wird demnach ein
gerichtliches Nachspiel haben. - Unsere Turn gemeinde  wird
kommenden Sonntag an dem Gauturnfest in Rüdesherm thellneh-
men und sich an dem Preisturnen betheiligen, im Bereinsturnen
wie auch im Einzelturnen . — Endlich ist das alte Rath Haus
in der Wilhelmstratze, das so viel Kopfzerbrechen machte und so
manche Berathung verursachte, gefallen. Der alte Bau wurde auf
Abbruch verkauft und war uns in einigen Tagen aus den Augen
geschafft. Wie wir hören, will ein Privatmann einen schönen Neu-
bau dort errichten zur 'Zierde des Platzes . Dagegen werden auch
Stimmen laut , welche den gewonnenen freien Platz erhalten sehen
möchten, zumal wir im Ortsbering keinen größeren freien Platz
haben, der aber bei dem rapiden Wachsthum des Ortes bald sehr
nöthig sein wird.

B . Wicker, 18. Juni . Bei der am verflossenen Montag wer
stattgehabten Gemeindeheugrasversteigerung wurden wieder sehr
hohe Preise erzielt. So wurden z. B . von einzelnen Parzellen , ie
y2 Morgen enthaltend, 30—34 JL  gelöst. Diese hohen Preise re-
sultiren daraus , datz viele Käufer aus unserer Nachbargeinemde
Massenheim gekommen waren : Durch die im verflossenen Winter
neu angelegten Bewässerungsanlagen war dadurch das Gras gegen
die Vorjahre bedeutend besser gewachsen. — Am kommenden
Sonntag , 22. Juni , Nachmittags 4 Uhr, findet im Gasthaus „zum
Löwen" eine Versammlung des 13 . Bezirksvereins  statt,
wozu alle Mitglieder und Freunde des Vereins eingeladen werden.
Herr Kreisobstbaulehrer Säuberlich wird einen Vortrag halten
über die Behandlung der Obstbäume während des Sommers.

-ist Laufenselden. 18. Juni . Seit Einführung der Gemeinde-
ordnung hatten wir am Sonntag die erste beschlußunfähige Ge¬
meindevertretungssitzung. In der heutigen Sitzung wurde
eine Menge kleiner Vorlagen erledigt als Statuten des Gewerbe¬
vereins , Bewilligung verschiedener Unterstützungsgesuche, Geneh-
migung eines Miethvertrags für ein Armenhaus und Verkauf eines
Gemeindebullen, Genehmigung eines Pachtvertrages für einen
Steinbruch an einen Unternehmer , Vergebung der Tüncher- und
Anstreicher-Arbeiten der Lehrsäle u. a. — Nächsten Sonntag , 22.
ds. M . besucht Herr Professor Lautz von Wiesbaden die hiestge
gewerbliche Zeichenschule und hält eine Besprechung mit den Leh¬
rern und dem Vorstände des Gewerbevereins über den Unterricht
ab. Der Verein beabsichtigt den Unterricht im Deutschen und Rech
nen auf 30 Jahrwochen auszudehnen.

= Eiscnbach, 18. Juni . Die Genehmigung zur Fahnenführung
ist dem hiesigen Krieger- und Militärverein Germania ertheilt
worden. Die Fahnenweihe  findet am 29. und 30. Juni statt,
zugleich mit dem Kreis-Krieger-Verbandsfest . Allen Anzeichen
nach dürfte das Fest glänzend verlaufen. Die neue Fahne ist eine
prächtige Arbeit aus der bekannten Vietor 'schen Kunstanstalt in
Wiesbaden.

* Rüdesheim , 16. Juni . Tie Tage des 27. Gauturnfestes
des Gaues Süd -Nassau, das am 5., 6. und 7. Juli ds . Js . in un¬
serer Stadt gefeiert wird, rücken immer näher heran. Die ver¬
schiedenen Ausschüsse, eisrigst unterstützt von den Behörden und der
festfrohen Bevölkerung Rüdesheim 's arbeiten emsig an den Vorbe¬
reitungen , deren Stand schon jetzt ein Fest versprechen, das sich
seinen Vorgängern würdig zur Seite stellen kann. Dank der Un¬
terstützung des Magistrats ist die Abhaltung des Gauturnfestes
auf dem so herrlich direkt am Rhein belegenen erhöhten Platz ober-
halb der Bleiche gestattet worden. Auf dem Festplatz wird ein 52
Meter langes und 15 Meter breites Zelt errichtet, in welchem ein
großer Tanzboden aufgeschlagen wird . Tanzlustigen wird dies
Podium Gelegenheit bieten, der Göttin Tersichore ihren Tribut
zu zollen: während der übrige Theil zum Wirthschaftszwecke dient
und Platz für 450 Personen bietet ; auch in der prachtvollen Mee
werden Tische und Bänke nicht fehlen, an denen über 1000 Per-
sonen Platz finden. Es kommt auf dem Festplatze nur Wein per
Schoppen 50 und 75 Psg ., sowie Flaschenwein a21 zum Aus¬
schank. Der Wirthschaftsausschuß hat eine Weinauswahl getrof¬
fen, so daß man sich versichert halten kann, ein gutes Tröpfchen
zu kosten. Das Festzelt schließt den Turnplatz von dem Juxplatze
vollständig ab. Die Beleuchtung des ganzen Festplatzes wird durch
elektrisches Licht geschehen und i stder Wisbadener Firma Büchner
übertragen . Möge der Ruf : „Auf zum Gauturnfest nach Rüdes¬
heim am Rhein" nicht nur die ausführenden Turner des Gaues
Süd -Nassau, sondern auch Turnfreunde aus Nah und Fern in
stattlicher Anzahl an einen Festort führen , der jährlich das Ziel
Tmisender ist, und dessen Nennung allein schon die Herzen von
Millionen Deutscher mit Begeisterung und Sehnsucht erfüllt.

* Runkel, 17. Juni . Hier soll ein Kriegerdenkmal  er-
richtet werden, für welches eine Summe von A  300 bereits gezeich-
net wurde. Ein Comitee wird die Sache in die Hand nehmen.

Bewilligung auch in den äußeren Bezirken der Stadt _Mi *e
Wohnungen geschaffen werden können, noch vier Zonen m ver-
chiedener Abstufung, von der Gruppenbebauung bis zur wetten

offenen Bebauung in Vorschlag. Bei der engen  offenen Bauweise
oll nur sch, bei der mittleren  offenen Bauweise nur sch und

bei der weiten  offenen Bauweise nur sch des Gesammtgrund-
tückes bebaut werden. Auch die Zahl der Stockwerke  wird
durch die neue Bauordnung entsprechende Begrenzungen erfahren.
Von der Terrainspekulation müssen natürlich derartige Emschrank-
ungen unbequem empfunden werden und die Bauunternehmer
sichen sich denn auch dagegen zu schützen so viel sie nur können,
was daraus hervorgeht, daß z. Zt . der Baupolizei eine ganze An¬
zahl Baugesuche zur Begutachtung vorliegen, die aber zum größten
Theil nichts anderes sind, als Scheinprojekte. Die Unternehmer
wollen sich eben damit ihre Baugenehmigungen sichern, ehe die
neue Bauordnung , die, wie aus dem bereits Erwähnten ersichtlich,
einige schärfere Bestimmungen enthält , zur Veröffentlichung ge¬
langt . Ferner kann man öfter hören , daß die strikte Durchführung
der neuen Bauordnung die Baulust vermindern und die Woh-
nungsnoth nur noch vermehren würde. Bei einer objektiven Be¬
trachtung ergiebt sich wohl, daß die Beschränkung der Grundstucks¬
ausnutzung allerdings die Zuwachsrente der Grundbesitzer ver-
ringert , abst bannt zugleich bem Mtttelltanb unb fleineren Leuten
vermehrte  Gelegenheit zur Erlangung billiger, sreigelegener
Wohnungen bietet. Die zur Vorberathung des Entwurfs eingesetzte
Kommission hat denn auch wesentliche Milderungen  em-
treten lassen. So hat sie eine theilweise Einrichtung der Mansarden
zu selbständigen Wohnungen gestattet, und die Freigabe est bekannt¬
lich auch von der Stadtverordnetenversammlung genehmigt wor-
den. Auch soll die weite offene Bauweise nur da vorgeschrieben
Wersten, wo auch ein öffentliches Interesse vorliegt, namentlich im
Anschluß an die verschiedenen öffentlichen Anlagen in den Außen¬
bezirken der Stadt.

Wiesbaden , 19. Juni.

Die neue Bauordnung.
Dem Vernehmen nach ist der Entwurf zu einer neuen Bau¬

ordnung von der vom Magistrat eingesetzten Kommission erledigt.
Die neue Bauordnung muß allerdings erst von den Behörden ge¬
nehmigt werden, bevor sie zur Veröffentlichung gelangen kann.
Doch soll auch hier die Herbeiführung der Genehmigung möglichst
beschleunigt werden und die neue Bauordnung in kürzester Zeit,
wie man hört schon vom 1. Juli ab, in Kraft treten. Der Ent¬
wurf der neuen Bauordnung bringt außer einer geschlossenen
Bauweise, die sich besonders dadurch auszeichnet, daß durch deren

* Der König von Dänemark wird nach beendigter Kur heute
Nachmittag unsere Stadt wieder verlassen.

* Die geschiedene Großherzogin von Hessen wird, der „Kl. Pr ."
zufolge, Ende dieses Monats zu längerem Aufenthalt nach Wies¬
baden kommen. .. .

* Personalien . .Herrn Hofrath Winter  ist vom Komg von
Dänemark das Ritterkreuz 3. Cl. des Danebrogordens verliehen
worden.

* Regierungspräsident Prinz von Ratibor . Wie der „Bonner
General -Anz." meldet, hat der Kaiser gestern dem Wiesbadener
Regierungspräsidenten Prinzen Karl v. Rattbor persönlich seine
Ernennung zum Regierungspräsidenten in Aurich mitgetheilt. Da¬
mit wird unsere frühere hierauf bezügliche Nachricht bestätigt. In
Wiesbaden wird man den Präsidenten , der sich durch gerechte und
loyale Amtsführung beliebt gemacht hat , nur ungern scheiden sehen.
Nachfolger im Wiesbadener Polizeipräsidium wird, wie ebenfalls
bereits gemeldet, wahrscheinlich der bisherige Hanauer Landrath
B . von Schenck.

* Im Handelsregister wurde folgender Eintrag bewirkt: Mo-
ritz Herz  u . Cie., Wiesbaden . Dem Hermann Krekel dahier ist
Procura ertheilt.

rr Stadt . Verdingungen. Die Abbruchs- und Dachdeckerarbei¬
ten am Kurhaus -Provisorium wurden Herrn M . Schmidt,  die
Spenglerarbeiten daselbst Herrn Jean Bernhardt  und die Lie-
ferung einer 66 m. langen Betonkanalstrecke des Profils 45/30 in
der ersten Parallelstraße zum Kaiser Friedrich-Ring Hrn . Maurer-
meister Heinrich Dörr  übertragen.

r. Vom Bahnhofsncubau. Längs des neu überwölbten Salz-
bachs ist man gegenwärtig damit beschäftigt, das eigentliche Ni¬
veau des ganzen Bahnhofsneubaus herzustellen, sodaß die gesamm-
ten Geleisanlagen der Taunus - u. Rheinbahnlinie verlegt werden,
und das Grund auffüllen des Bahndammes stattfinden kann. In
letzter Zeit sind die Grundarbeiten sichtlich gefördert worden.

Der Bau der neuen Eisenbahnstrccken Mainz-Wiesbaden
bezw. Mombach -Bischofsheim schreitet rüstig voran. So wird jetzt
ein Stück (etwa 60 mj des neben der Strecke Curve-Kastel liegenden
zur Station Curve gehörigen toten Geleises entfernt und der da¬
selbst befindliche Prellblock um dieses Stück zurückgesetzt. An dieser
Stelle sollen die beiden neuen Linien die Taunusbahn kreuzen und
die Eisenbahn-Direktion Mainz wird in den ersten Tagen mit den
Vorarbeiten für die dort zu errichtenden Ueberführungen beginnen.
Gerüste usw. sind schon zur Stelle , auch ist bereits eine geräumige
Fachwerksbude, welche Bureauzwecken für die Bauleitung dienen
soll, errichtet. Der Erwerb der in Frage kommenden Grund¬
stücke ist endgültig geregelt und sind die auf denselben stehenden
Obstböume, welche übrigens den Besitzern gut bezahlt wurden
sman spricht von 50—300 A)  zum Theil schon gefällt worden.

r. Von der Eisenbahn. Auf sämmtlichen Stationen sollen die
Bedürfnißanstalten , welche außerhalb des Bahnhossterrams ste¬
hen, niedergelegt und innerhalb der Bahnsteigsperre wieder aufge-
baut werden. Die Benutzung der Bedürfnißanstalten durch Stra-
ßenpassanten soll auf diese Weise vermieden werden. — In Folge
wiederholt vorgekommener Beschädigungen an Polstermöbeln in
den Wartesälen 1. und 2. Cl., sollen bei Neuanschaffungeneinfache
Bänke mit Rohrsitzen Ersatz bieten. — Um vielseitigen Beschwer¬
den entgegenzutreten, dürfen Be- und Entladungen von übelrie¬
chenden Knochen und Lumpen hauptsächlichwährend der Sommer¬
monate nur abseits der Stationen an den am fernsten gelegenen
Geleisen geschehen, und die Weiterbeförderung soll so schnell als
irgend möglich erfolgen.

* Kurhaus . Morgen Freitag , den 20. Juni , findet Beethoven-
Abend der Kurkapelle statt.

* Kurhaus. Dem Vernehmen nach läßt der Billet-Verkauf für
das am Samstag dieser Woche, Abends 8 Uhr beginnende Rosen¬
fest  im Kurhause, verbunden mit großem Ball in sämmtlichen
Sälen mit Konzerten im Kurgarten eie. einen sehr regen Besuch
dieser reizenden Veranstaltung aus den Kreisen unserer Fremden
und Einheimischen erwarten . Hoffentlich ist die Witterung dem
Doppel-Konzerte und der Illumination im Kurgarten günsttg. Da
die letztere eine sehr reiche werden wird, so empfiehlt sich rechtzei¬
tiger Besuch des Kurgartens . Nach Schluß des Doppel-Konzertes
beginnt der Ball in dem in einen Rosenhain verwandelten großen
Saal und dem weißen Saale , während auf der Terrasse des Kur¬
gartens eine Militär -Kapelle weiter konzertirt. Sämmtliche Säle
werden geöffnet sein und dürfte sich auch ioieder in den Restau¬
rations -Sälen bei den anerkannt vorzüglichen Weinen und Spei¬
sen des Herrn Ruthe ein lebhafter Verkehr entfalten. Der Ein¬
tritt ist im Promenade -Anzüge, möglichst mit Rosenabzeichen£t»
stattet.

* Kinderfest des Beamtcnvereins . Das sogenannte Kinderfest,
welches der hiesige Beamten -Verein alljährlich abhält, findet näch¬
sten Sonntag von 4 Uhr ab an der Bierstadter Warte statt. Das
Fest, welches für die Kleinen eine Quelle der Lust und Fröhlich-
feit ist und bei welchem jedes der Pausbacken ein kleines Ge¬
schenk erhält , übt stets eine große Anziehungskraft aus. Hoffen
wir, daß der Wettergott sich auch als Kindersreund erweist!



20 . Juni 1902.
î Bezirks-Ausschuß-Sitzung vom 19. Juni . Der Königliche

Polizei -Präsident zu F r a n k s u r t hat Klage angestrengt wi¬
der den Agenten Jos . Denter dort auf Untersagung des Ge¬
werbebetriebes der Besorgung fremder Rechtsangelegenheiterl
und bei Behörden wahrzunehmenden Geschäfte, insbesondere
Abfassung darauf sich beziehender schriftlicher Aufsätze. _ Der
Mann war früher in Eltville  Vorsitzender eines Krieger¬
vereins und ist vor einigen Jahren um deswillen hier mit 5
Monaten Gefängniß bestraft worden , weil er unbefugt siir
Rechnung des Vereins Mt . 4M von der Sparkasse erhoben,
ferner Mk . 50,  die ihm vom Vereinsdiener übergeben worden
waren , sich angeeignet hat , außerdem wegen Beleidigung zwei
Mal mit Geldstrafen . Nach der Ansicht des Bezirks -Ausschui-
ses ist bei der zwischen der Bestrafung und heute liegenden
Zeit , sowie bei der relativen Geringfügigkeit der Strafen zwi¬
schenzeitlich eine Sühne wenigstens insofern eingetreten , als
dieselbe nicht mehr zum Nachweis der fehlenden Qualifikation
zu dem hier in Frage kommenden Getverbebetrieb dienen
können , der Klageantrag wird daher als nicht genügend be¬
gründet abgewiesen . — Der Grundarbeiter Leonlard Rebrl
bezieht Mk . 138.60 jährlich an Invalidenrente aus der Lan-
'des-Besticherungsanstailt Hessen-Nassau in Cassel. Als er am
28. November 19M erkrankte und der Fürsorge der Stadt
Frankfurt zur Last fiel , ließ diese sich die Rente zur Auszahl¬
ung überweisen . Am 29 . Mai 1901 wurde er als wiederher¬
gestellt aus dem Krankenhause entlassen . Er verlangte , weil
es sich-demgemäß nur um eine vorübergehende Erkrankung ge¬
handelt habe , den Ersatz der halben Rente mit Mk. 51.89 für
die hier in Frage kommende Zeit , die Stadt Frankfurt jedoch
verweigerte die Rückgabe , da ihrer Ansicht nach die Hilssbe-

. Dürftigkeit des Nebel keine vorübergehende im Sinne des Ge¬
setzes fei. Der Mann sei, so erklärt sie, kaum aus dem Spital
entlassen, wieder in dasselbe znrückgebracht worden und halte
sich heute im Armenhan .se ans . Me Klage von Rebel wird
heute zurückgewiesen , weil es sich nicht um eine vorübergehen¬
de, sondern utm eine dauernde Hilfsbedürftigkeit bei ihm
handle.

* Ein musikalisches Ereignitz ersten Ranges steht uns dem¬
nächst bevor, indem es der Curdirektion gelungen ist, den bekann¬
ten Componisten Julius Einödshofer,  den Schöpfer der mo¬
demen Posten - und Operettenmusik, mit seinem aus 40 erstklassigen
Musikern bestehenden Orchester für einen Tag zu einem Concert

um Curhause zu verpflichten. Dasselbe findet am 19. Juli anläßlich
>ines Gartenfestes statt. Nach dem Ruf , der dem beliebten Compo¬
nisten und Dirigenten vorangeht , darf seinem Erscheinen in unserer
Stadt mit Interesse entgegengesehenwerden.

* Katholischer Kaufmännischer Verein Wiesbaden . Der am vo¬
rigen Sonntag Nachmittag unternommene Famllienansflug nach
Hattenheim kann in allen Theilenals eine wohlgelnngeneVeranstal-
tung bezeichnet werden. Unter den Klängen einer gut geschulten
Musikkapelle zog man mit Veretnsfahne — eine Schaar von ca.
300 Personen — durch Hattenheim nach den herrlichen Räumen
und Parkanlagen des Gasrhofes Reß . Vertreter der nahegelegenen
Brudervereine von Rüdesheim , Bingen und Mainz hatten sich ein-
gefunden. Bei perlendem Weine, Musik, Ansprachen, Gesang, Tanz
;©ipieleit usw. entwickelte sich ein munteres Treiben und das reich¬
haltige Programm unter der Leitung des Comitees wurde gut ab¬
gewickelt. Die Sieger im Schubkarren -Wettrennen und Eierlaufen
.erhielten entsprechende, schöne Preise . Besonders hervorgehoben zu
werden verdienen die hübschen Vorträge der Herren I . Groß und
Fr . Heidecker, sowie die gut durchdachte Begrüßungsansprache
des geistlichen Präses Herm Kaplan Kom . Die Leitung der Tän¬
ze lag in den bewährten Händen des Herm Turn - u. Tanzlehrers
Heidecker. Den Glanzpunkt des Festes bildete am Abend die Lam¬
pion-Polonaise im bengalisch beleuchteten Garten . Beim Abschiede
aus dem schönen Rheingau hatten Alle das Bewußtsein, im Kreise
des Kathol. Kanfm. Vereins einen hübschen Nachmittag verlebt zu
haben, der noch lange in bester Erinnerung der Theilnehmer blei¬
ben wird.

k. Lescverein für den Landkreis Wiesbaden. Im Saale der
„Bellevue " zu Biebrich fand gestern Nachmittag 4 Ubr unter
Vorsitz des Kgl . Landrathes Herrn v. H e r tzb e r g die Gene-
ralversammlung des Lesevereins für den Landkreis Wies¬
baden stall , welche recht gut besucht war . Herr Rektor G a-
b e l begrüßte Namens der Biebricher Ortsgruppe die Anwe¬
senden , woraus Herr Lehrer W i t t g e n - Nordenstadt den Re¬
chenschaftsbericht über die Thättgkeit des Vereins iw verflosse¬
nen Jahre erstattete . Bei der hierauf vorgenommenen Wähl
von Vorstarrdsmitgliedem wurden auf Vorschlag des Vorstan¬
des per Acclamatton gewählt : Als Vorsitzender an Stelle des
ausgeschiedenen Kgl . Kammerherrn Grafen v. Schlüffen Herr
Landrath v . H e r tzb e r g, als 1. Stellvertreter Herr Rektor
Gabel-  Biebrich , als 2. Stellvertreter Herr Pfarrer Kop¬
fe  r m a n n - Breckenheim , an Stelle des verstorbenen Forst¬
meisters Herrn Eulner Herr Bürgermeister Le b r ° Schierstein;
als Vertreter in den Kreisvorstand seitens der Ortsgruppe Er-
benheim die Herren Pfarrer Hümmerich  und Haupttehrer
G r ü n e w a l d, seitens der Ortsgruppe Delkenheim die Her¬
ren Lehrer Müller und Jung.  Die vorgelegte Rechnung
pro 1901, welche in Einnahme Mk . 498.73, in Ausgabe Mk.
483.35 mit einem Ueberschuß von Mk. 12.88, aufweist , wurde
aus den Bericht der Rechnungsprüfungs -Kommission geneh •
migt , ebenso der Voranschlag pro 1902 in Höhe von Mk . 1045.
— Hieraus hielt Herr Pfarrer K o p f e r m a n n - Breckenheim
einen Vortrag über „Wohlfahrtspflege aus dem Lande ". Red¬
ner behandelte in recht fesselnder Weise das interessante The¬
ma, hauptsächlich hervorhebend , was nöthig ist, um die Land¬
bevölkerung an die Heimathsscholle zu fesseln und sie von un-
überlegten Schritten , wie den Wagzug in die Städte u . A. ab¬
zuhalten und sie auch auf dem Lande mit geistiger Nahrung
zu versorgen . Eine lebhafte Diskussion , welche dem beifällig
ausgenommenen Vorträge folgte , bewies , daß derselbe gezün¬
det hatte . Der Herr Borsitzende schloß, da Wünsche und An¬
träge nicht vorgebracht wurden , gegen 6 Uhr die Versamm-
lung.

□ Deutsch-katholische (frcirdiniöfe ) Gemeinde. Unter dem
Vorsitz des Herrn Architekten Philipp Schmidt  hielt die
Gemeinde Dienstag Abend im Eulmbacher Felsenkeller an der
Taunusstraße ihre ordentliche Gemeindeversammlung ab . —
Gelegentlich derselben wurde dem Kassirer für die geprüfte und
richtig befundene 1900er Rechnung  Entlastung ertheilt.
Nach dem vom Vorsitzenden erstatteten Geschäftsbericht
besuchten den Religionsunterricht 60 Kinder . Eine ausge¬
machte Statistik  hat u . A. folgende Daten ergeben : Unter
den etwa 470 Gemeindegliedern befinden sich4 im Mter von

Wiesbadener General-Anzeige?._ _
81—90 Jahren . Von 105 Ehen sind 64 Mischehen. Nur in
40 Fällen gehören beide Gatten der Gemeinde an . Nur 210
Gemeindeglieder sind der Gemeinde durch ihre Geburt zuge¬
führt . Von den übrigen waren 138 bevor sie übertraten evan¬
gelisch, 50 katholisch etc. Von 392 sind nur 216 hier , 177 aber
auswärts geboren . Während des l a u f e n d e n Jahres tra¬
ten 34, im v e r g a n g e n e n Jahre 7 erwachsene Personen
der Gemeinde neu bei. Jnsgesammt 248 Censiten bringen
Mk . 4679 Gemeindesteuer aus , das macht Mk . 18—27 pro
Kops . 98 Personen zahlen den niedrigsten Steuersatz (80
Ps .) , während der höchste Satz von über Mk . 609 von einer
Person gezahlt wird . — Das Vermögen der Gemeinde , ein-
schließlich des Fonds für die Errichtung eines Gemeindehausts
beziffert sich auf Mk . 53 000 . Testamentarisch vermachte c.a
der evangelischen Kirchengemeinde zugehöriger Herr der Ge¬
meinde Mk . 500 . — Nach einer durch Herrn S a u e r e s s i g
bewirkten Rechnungslegung  belief sich die gesammtte
Einnahme aus Mk . 5729 . — Eine aus den Herren Ludwig
Jstel , Fink und Hochstetter bestehende Kommission wurde mit
der Prüfung der Rechnung betraut . — Dem Haushalts-
Etat  pro 1902 wäre zu entnehmen , daß das gesammte zur
Deckung der Gemerndebedürfnisse zur Verfügung stehende
Steuerkapital (Staatseinkommensteuer ) sich auf Mk . 20 440
beläuft und daß der seitherige Steuersatz mit 20 % beibehal¬
ten wurde . Auswärtige Glieder der Gemeinde bringen Mk.
426 , in anderen Religionsgemeinschaften befindliche Freunde
derselben flllk. 373 auf . — Einem zur Annahme gelangten An¬
träge gemäß wird der Religionsunterricht  in der
Folge in der Art ertheilt , daß an Stelle der bisherigen 2 ge¬
trennten Unterrichtsstunden Mitwochs und 2 Samstags , 2
Stunden hinter einander an einem  dieser Tage gegeben
werden . Es wird dadurch möglich, den Kindern einen der bei¬
den sonst schulfreien Nachmittage frei zu geben . —- Die Vor¬
stands -Neuwahl des Aeltesten -Raths führte im Allgemeinen
zur Wiederwahl der seitherigen Mitglieder . Neu gewählt
wurden nur die Herren Musikdirektor Hochstetter und
Schreiner Becker von hier , sowie Stadtverordneter Ehrengart
aus Schierstein . Schluß der Sitzung gegen 1 Uhr Nachts.

o. Unterschlagung. Ein Arbeiter , welcher früher bei Herrn.
Wasserhändler Huck hier in Stellung , aber entlassen worden war,
benutzte die gewonnene Kenntniß der Kunden, um bei denselben
Gelder einzukassiren. Mit dem Betrag ging er dann flüchtig und
wird nun wegen Unterschlagung verfolgt.

* Die Jagd auf Raffelböcke. Sie werden nicht alle ! schreibt das
„Höchster Kreisbl ." : Mit mehreren gut abgerichteten Treibern un¬
ternahm ein junger Mann aus Wiesbaden,  der schon viel von
den in der Höchster Gegend vorkommenden Rasselböcken gehört
hatte , am Sonntag Abend eine Jagd auf dieses äußerst schlaue und
seltene Wild . Die Gesellschaft war ganz in der bekannten Weise
ausgerüstet , der Jäger trug eine hellbrennende Stalllaterne , aber
trotz aller aufgewendcten Sorgfalt gelang es leider nicht, das viel-
begehtte Thier zur Strecke zu bringen . Der arme Jäger , der trotz
seiner Laterne aus einem Wassergraben in den andern gefallen
war (benn die Niedwiesen sind bekanntlich daran reich), tröstete
sich über die effolglose Streife mit der ihm von einem Eingeweih¬
ten abgegebenen Versicherung, daß die Rasselböcke jetzt Schonzeit
haben!

* Einbrnchsdiebstahl . Bei Herrn Köhler, Friedrichstraße 10,
wurde in der vottgen Nacht eingebrochen. Die Diebe drangen von
der Straße aus ein, hoben den Kellerverschluß auf, öffneten 2
Thüren vermittelst Nachschlüssel und erbrachen die Theke mit
einem Stemmeisen. Glücklicherweisefanden die Diebe nicht viel,
etwas Kleingeld im Betrage von 5 Ä  war ihre Beute . Aus Zorn,
daß sie nichts mehr fanden, warfen die Spitzbuben Alles durch¬
einander. Zwei Flaschen Bier tranken sie halb aus.

* Die neueste Nummer der Bakanzenliste für Militär-
Anwärter ist erschienen und liegt in unserer Expedition zu,
unentgeltlichen Einsicht offen.

Kunft, kifterafur und Wiüenfdiaft.
Frankfurter Opernhaus.

Der Abschied des Herrn Nawiasky  vom Publikum gestaltete sich
zu einer Kundgebung großer Sympathie und Werthschätzung. Die
Vereinigung bedeutender Mittel , umfassender Thättgkeit und Er¬
folge, mit großem Fleiße und selbstbewußter Bescheidenheit ist
eine seltene; sie bildete Nawiasky 's Cigenatt und erwarb ihm
viele Freunde . Dienstag Abend konnte man nochmals rechte Freude
an dem Wohlklang seiner Sttmme und der überaus sicheren Wie¬
dergabe des Rene in Verdis Maskenball haben. Ungezählte Her¬
vorrufe und Kränze ehrten den ergreifende Abschiedsworte spre¬
chenden Sänger , der nach einem höchst erfolgreichen Gasffpiele von
der Braunschweiger Hofbühne gewonnen ward.

P.

Uetegramme und letzte üachriditen.
Colffoi.

* Berlin , 19. Juni . Nach einem Telegramm der Berliner
Morgenpost aus Jalta über Moskau ist Graf Tolstoi wieder her-
gestellt. Er wird in den nächsten Tagen auf sein Gut Jaßnapa
Poljana übersiedeln. Die Aerzte haben ihm ein Kumys-Kur ver¬
ordnet, die er während des Sommers aus seinem Gute gebrauchen
wird.

Die Krankheit des Königs von Sachten.
* Breslau , 19. Juni . Das heute Morgen 7 Uhr in Si-

byllenort über das Befinden des Königs ausgegebene Bnllettn
lautet : Auf den gestrigen , unter den Anzeichen großer Schwä¬
che verlebten Tag folgte eine verhältnißmäßig ruhige Nacht.
Der König hat mit leidlich gutem Appetst gesrühstückt. Eine
bereits seit längerer Zeit bestehende Anschwellung der untere»
jExtremitäten hat in den letzten Tagen zugenommen.

Wieder ein Opfer des Bergiporfs.
* Innsbruck , 19. Juni . Der Rechtshörer Bartscher stürzte

vom Patscher Kogel ab und wurde schwer verletzt in das hiesige
Krankenhaus gebracht.

Sroher Soiddiedttahl.
* Paris , 19. Juni . Aus Rächte sur Ion wird berichtet:

In der Hiesigen Zweiganstalt der Bank von Frankreich wurde
Nachts eine Summe von 250000FrancsinMold ge-
st o Hl e n . Die Diebe drangen durch ein Kellerfenster ein.
Ms jetzt fehlt jche Spur von ihnen.

17. Jahrgang.

Der Frieciensichiuh in Südafrika.
* London , 19. Juni . Aus Johannesburg wird gemel:

det : Lord Kitchener  ist gestern hier eingetrossen , um sich
von den Truppen zu verabschieden . Bei dieser Gelegenheit
wurden ihm von den Soldaten große Ovattonen bereitet.

* London , 19. Juni . „Daily Mail " meldet aus Kap¬
stadt : Eine große Anzahl Offiziere , darunter auch Genera!
Walter Kitchener , haben sich gestern nach Englaird eingeschifst.
Mehrere Schiffs -Gesellschaften theilen mit , 'daß ihre Dampfer
zum Rücktransport englischer Truppen gechartert worden sind.

* London , 19. Juni . Das Kriegsantt theilt mtt , daß
säimntliche militärischen Gefangenen,  welche am
Tage der Krönung noch einen Monat abzubüßen haben , frei,
gelassen  werden . Ueber die weiteren Gnadenerlasse , web
che der König gelegentlich der Krönung beabsichttgt , ist noch
nichts bekannt.

* London , 19. Juni . Me aus Pretoria berichtet wird,
sind im Ganzen 45 Personen in das jüngst entdeckte Com-
p l o t t verwickelt, darunter die meisten Burenführer , welche
am 17. Mai in Pretoria anwesend waren . Die Mne , 'durch
welche das Haus Kitcheners in die Lust gesprengt werden soll¬
te, war bereits bis in eine Nähe van 6 Meter fettig gestellt.
(Diese Nachricht ist mit Vorsicht cmfzunehmen , da sie lediglich
aus englischer Quelle stammt . Die Red .)

krlsklrastLii.
Berufsdichter . Ihre Ballade von den „Brandstiftern " ist lei-

der zu schön,, um durch Druckerschwärze verunziert zu werden.
Was verstehen Sie unter „unschuldsvollem Geknister?" Muß das
ein Dichter von Beruf wissen?

Mehrere Geschäftsleute. Vereigte Boten ? Soll wob „vereidig¬
te" Boten heißen; aber ist's nicht furchtbar einerlei, wer Ihnen
das Geld bringt , wenn's nur überhaupt  gebracht wird ? Letz¬
teres scheint »ns die Hauptsache. Wenn Sie anderer Ansicht sind,
bitten wir um Aufklärung.

Dr . Schmidt u. Gen. Auf welcher Universität haben Sie pro-
movirt ? Sie haben wahrscheinlichdie occulten Wissenschaftenstu»
dirt , denn uns ist trotz allen Grübelns nicht klar geworden, was
Sie mit Ihrer Bitte wollen, wir möchten „ein zünftiges Lebewohl
für unsere hiesige Arbeiterschaft bewerkstelligen."

Erbenheim. Handelt es sich denn um eine Schulstrafe oder
um eine gerichtliche Sttafe ? In ersterem Falle dürfte eine Rück¬
sprache mit dem Leiter der Schule angebracht sein; in letzterem
Falle bleibt der Betreffende wegen seines Leidens nicht straffrei.

Eletlro -Rotaiionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwottlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Scharfer;  für den
übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich in
Wiesbaden.

AuSzng aus dem CivilstanSs-Register-er Stadt Wies^
bade» vom 19. Juni 1992.

Geboren:  Am 14. Juni dom Schloffergehülfen Franz
Ullius e. T ., Hedwig Margarethe Kathinka . — Am 17. Juni

dem Wagnermeister Peter Klopp e. S ., Peter Joseph . *>
Aufgeboten:  Der Rentner Johann Blesch zu Frank¬

furt a . M . mit Frau Maria Josepha Krug geborene Walch
hier . — Der Telegraphenarbeiter Karl Schlagmann hier mit
Helene Schutzdach hier . — Der Taglöhner Valentin Bug hier
mit Maria Christine Weidmann zu Erbach . — Der Schlosser-
gehülfc Karl Henrich hier mit Anna Gruber hier.

Verehelicht:  Der Kaufmann Carl Weber zu Hagen
mit Julia Wasels hier.

Gestorben:  Am 18. Juni Therese geh. von Flies^
Wittwe des König !. Oberstleutnant a. D . von Wichmann , 68
I . — Am 18. Juni Katharina geb. Zeiger , Ehestau des
Troschkenbesttzers Jakob Spriestersbach , 56 I . — Am 18. Juni
Taglöhner Karl Rittgen , 46 I . — Am 19. Juni Margarethe
geb. Großauer , Wittwe des Maurermeisters Joseph Krieger,
68 I.

Kgl. Standesamt.

empfiehlt in reicher Wahl

Baby-Artikel
su Gelegenheitsgeschenken , injeder Preislage

Carl Claes M79
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 8»

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Bdree,

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

8 . Bielefeld & Sühne Wi‘l)ergass <‘ s.

Frankfurter | Berliner
Anfangs -Course

vom 19. Juni 19U2.
Oester . Credit -Actien . . . ’ . ; 215.— 214.90
Disconto-Commandit -Anth . . . J ] 180.30 186.25
Berliner Handelsgesellschaft ! , , 157.10
Dresdner Bank . i • i 145.75 145.50
Deutsche Bank 209.30 201.25
Darmstädter Hank 138 25
Oesterr . Staatsbahn 151.60 151.60
Lombarden . , 18.90 18.80
Harpener . 176.75 176.60
Hibernia . . , . . - .- 174.20
Gelsenkirchener 173.50 173.20
Bochumer . ! , 197.70 - .-
Laarahütte . . 205.40

Tendenz : unverändert.

SVKIeineisenwaaren
Werkzeuge u. Werkzeugmaschinen

kauft man am besten
Hellmundstr . 46 , Ecke Wellritzstr.

A » Bser &  Co . 641»



f «

Erscheint täglich. dev gfctflM Telephon Nr. (99.

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden « — Geschäftsstelle: Mauritius strafe 8,

Kr. 141. Freitag, den 23 . Juni 1902. XVII. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die am 10. d. Mts. abgehaltene Versteigerung der

Grasnntzuug von verschiedenen Grundstücken als:
1. Der Dreispitze vor dem städtischen Krankenhause,
2. der Kastanienplantage an der Platterstraße,
3. bei der Leichtweishöhle,
4. am Münzbergstollen,
5. der sog. Himmelswiese und
6. bei Adamsthal

ist genehmigt worden und wird das Gras zur Einerntung
hiermit überwiesen.

Die Steigpreise müssen innerhalb drei Tagen
zur Stadthauptkasse gezahlt werden . 7511

Wiesbaden, den 19. Juni 1902.
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am S. Juni d. Js . im Distrikt „Tenneibach"

abgehaltene Versteigerung der Grasnutzung von drei
Grundstücken ist gen hmigt worden und wird das ersteigerte
Gras zur Einerntung überwiesen.

Die Steigpreise sind innerhalb drei Tagen
zur Stadthauptkasse z« bezahlen . 7483

Wiesbaden, den 18. Juni 1902.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 9 . d. Mts . in den Distrikten „Allers¬

berg", „Brühl ", an der Sonnenbergerstraffe , am
Brunnenleitungsweg und am Reservoir bei der
„Schönen Aussicht " abgehaltene Grasversteigerung
ist genehmigt worden und wird die ersteigerte Nutzung
zur Einerntung hiermit überwiesen.

Die Steigpreise müssen innerhalb drei Tagen
zur Kasse der Kurverwaltung gezahlt werden.

Wiesbaden, den 18. Juni 1902. 7505
_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplandes Distrikts rechts dem Schier-

steincrweg(zwischen Schiersteiner- und verlängerten Adel¬
heidstraße) hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird nunmehr im Rathhaus, 1. Obergeschoß,
Zimmer No. 38a innerhalb der Dienststunden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
17- Juni er. beginnenden und einschließlich 15. Juli er.
endenden Frist von 4 Wochen bei dem Magistrat schrift¬
lich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 14. Juni 1902.
7349 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Wiesbadener Baugenossenschaft„Eigenheim" be¬

absichtigt auf ihren Grundstücken im Tennelbachthale, Ge¬
markung Sonnenbcrg, Lagerb. No. 52—60, mehrere Wohn¬
häuser zu erbauen und deshalb die Ertheilung der An-
siedelungs- Genehmigung (8 1 des Gesetzes betr. die
Gründung neuer Ansiedelungen in der Provinz Hessen-
Nassau, vom 11. Juni 1890 Gesetz-Sammlung Seite 173)
beantragt.

Gemäß§ 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag
a>>t dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen den Antrag
b°n den Eigenthümcrn, Nutznngs- und Gebrauchsberechtigten
und Pächtern der benachbarten Grundstücke innerhalb einer
Präklusivfrist von zwei Wochen — vom Tage der erst-
Ulaligen Bekanntmachung an gerechnet— bei dem König¬
lichen Landrathsamt hier, Einspruch erhoben werden kann,
luenn der Einspruch sich durch Thatsachen begründen läßt,
Welche die Annahme rechtfertigen, daß die Ansiedelung das
^emeindeinteresse oder den Schutz Oer Nutzungen benach¬
barter Grundstücke aus dem Feld- oder Gartenbau, aus

Forstwirthschaft, der Jagd oder der Fischerei gefährdenwerde.
. Wiesbaden, den 17. Juni 1902.
7412_ Der Magistrat.

Schulgeld für die kaufmännische
Fortbildungs-Schule.

, Zur Zahlung des Schulgeldes pro erstes Semester
j9°2 für die kaufmännische Fortbildnngs-Schule innerhalb

nächste 8 Tage wird hierdurch nochmals aufgefordert.
lntD  Wiesbaden , den 17 . Juni 1902.7463 Stadthauptkasse.

Bekanntmachung.
Die am 8 . Juui d. Js . im Mühlvachthal statt¬

gefundene Grasversteigerung ist genehmigt worden und
wird das Gras mit dem Bemerken zur Einerntung über¬
wiesen, daß die Steigpreise innerhalb drei Tagen zur Stadt-
hauptkasie einzuzahlen sind.

Wiesbaden, den 16. Juni 1902.
7355 Der Magistrat.

(Tyr Umtausch der Schuldscheine gegen Wiesbadener
Stadt-Obligationen kann jetzt in den Vormit¬

tags-Dienststunden bei der Kasse vorgenommen werden.
Die betr. Besitzer werden hiermit um baldige Ein¬

reichung der fraglichen Schuldscheine ersucht.
Wiesbaden, den 17. Juni 1902.

7453__ _ Stadthauptkasse.
Verdingung.

Die Ausführung der Maler- und Anstreicher-Reno-
virungsarbeiten im Königlichen Theater während der Ferien
1902 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden auf
dem Büreau für Gebäudennterhaltung, Friedrichstraße 15,
Zimmer No. 6, eingesehen, die Verdingungsunterlagenauf
Zimmer No. 1 dess. Büreaus bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G - U. 7  Oe ."
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 28 . Juni 1002,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenrn und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

7504 Stadtbauamt, Abth. für Hochbau:
Bureau für Gebäudeunterhaltung.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von 0 lfd . Beton-
rohrkaual (Profil 45X30 cm) und ea 54 lfd.
desgl . (Profil 37,5X25 ow) in der Scheffelstraffe , vom
Kaiser-Friedrich-Ring bis zum Bahndamm der Schwalbacher
Eisenbahn, sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsöienststunden im
Rathhause, Zimmer Nr. 7? eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen gegen Baarzahlung oder bestellgelvfreie Einsendung
von 50 Pfg. im Zimmer 57 bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechenderAufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 1. Juli 1902,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der An¬
gebote in Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter
erfolgt.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 18. Juni 1902.

7506 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Für die Einfriedigung des Erweiterungsbaues
der Mittelschule an der Luisenstraße Hierselbst sollen:

a. die Herstellung und Anlieferung von Werkstücken aus
Granit — Loos I —

b. die Herstellung und Anlieferung eines schmiedeeisernenGeländers — Loos II
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen wer¬
den.

Angebotsformularekönnen während der Vormittags¬
dienststunden im Rathhause Zimmer No. 41 eingesehen, auch
von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 25 Pfg. für jedes Loos von unserem technischen Sekretär
Andretz — Rathhaus hier — bezogen werden.

Verschlossene und mit der Ausschrift «HA.  101 Loos"
versehene Angebote sind spätestens bis
Samstag , den 28 . Juni 1002 , Vormittags 12 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Einhaltung
der obigen Loos-Reihenfolge—in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter. 7̂ 06

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver.
dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksi-hiiat

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden. den 16. Jnui 1903.

Stadtbuntlmt . Adtheiluug für Hochbau.

Bekanntmachung.
Die Ferienordnung im Schuljahre 1902/03 ist für die

städtischen Mittel- und Volksschulen von der Königlichen Re¬
gierung folgendermaßen festgesetzt worden:

1. Pfingstferien.
Schluß des Unterrichts: Samstag, den 17. Mai.
Beginn des Unterrichts: Montag, den 26. Mai.

2 . Sommerferien.
Schluß des Unterrichts: Samstag, den 19. Juli.
Beginn des Unterrichts: Montag, den 18. August.

3 . Herbstferie « .
Schluß des Unterrichts: Samstag, den 4. Oktober.
Beginn des Unterrichts: Montag, den 13. Oktober.

4 . Weihnachtsferien.
Schluß des Unterrichts: Dienstag, den 23. Dezember.
Beginn des Unterrichts: Samstag, den3. Januar 1903.

5 . Osterferien 1003.
Schluß des Schuljahres : Dienstag, den 7. April.
Beginn des Schuljahres: Dienstag, den 21. April.
Wiesbaden, den 11. Mai 1902.

Der städt. Schulinspektor:
7350 R i n ke l.

Bekanntmachung.
Donnerstag, , den 3 . Juli d. Js >. Vormittags

11 Uhr, soll eine Ecke de» Humboldt - und Beethoven-
straffe belegene städtische Bauplatzfläche in dem
Rathhause hier, auf Zimmer No . 55 ', öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

Eine Zeichnung und die Bedingungen liegen auf
Zimmer No. 51 daselbst zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 17. Juni 1902.
Der Magistrat.

7443_ In Vertr. : Körner.
Bekanntmachung.

Aus unserem Armen-Arbeitshaus. Mainzerlandstraße6
liefern wir von j^ t ab frei ins Haus:

Kiefern -Anzündeholz,
geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.20.

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.

Bestellungen werden im Rathhausc, Zimmer 13, Vor¬
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenommen. 9821

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat.

Freitag , dun 20 . Juni 1902.
Morgens7 Uhr: Konzert de » Kur - Oreheisteocs

in der Kochbronnen - lnlBge
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.

1. Choral: . Jerusalem, du hochgebaute Stadt*.
2. Ouvertüre zu „Zampa“ . Herold.
3. Cantique de Ncel . Adam.
4. Freudeugrüsse, Walzer . Jos. Strauss
5. Chor und Ballet aus . Teil “ . . . . Rossini.
6. „Le reveil du Hon“, Caprice heroique . . Kontskv.
7. Meine Nachbarin, Polka . . . . Waldteufel.

Abonnements - Konzerte
des Ä

it &dtiseheu Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters, des Kgl. Musikdirektors

Herrn Louis Lilstner.
Nachm. 4 Uhr:

1. Bayrisch Blau, Marsch . Friedmann.
2. Ouvertüre zu „Rousslan und Ludmilla“ . Glinka.
3. Feierlicher Zug zum Münster ». „Lohengrin“ Wagner.
4. Drei spanische Tänze . Moszkowskl
5. Natursänger, Walzer . Ziehrer
6. Arie aus „Der Zweikampf“ . . . . Herold.

Violine-Solo : Herr Konzertmeister Inner.
Clarinette-Solo : Herr Seidel.

7. II. Carmen-Suite . Bizet.
a) Les Contrebandiers. b) Habanera,
c) Nocturne, d) Seguidille.

8. Auf der Jagd, Schnell -Polka . . Joh. Straus«.
Abends 8 Uhr

Beethoven -Abend.
1. „Zur Weihe des Hauses“, Fest-Ouverture,

. °p. 124.
2. Adagio aus der Sonate path6tique . .
3. Finale aus „Fidelio “ .
4. Romanze in F-dur für Violine . .

Herr Konzertmeister Irmer, i „ ,,
5. Fünfte Symphonie, C-moll ' Beethoven.

I. Allegro oon brio,
II. Andante con moto.

(III, Allegro
(IV. Allegro

8. Ouvertüre No. 3 zu „Leonore*
u



20. Juni 1902. Nr. 141. Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
17. Jahrgang.

KeKaimtmactmng.

Die nach dem Ortsstatut vom 12. Februar 1901 zu
entrichtende Gebühr für die Benutzung der städtischen Ka-
nalisation beträgt auch für das Rechnungsjahr »902
für das Jrontmeter 25 Mk.

Ferner wird der gemäß tz4 des Statuts vom 11. April 1891
aufgestellte und nachfolgend abgedrucktc Kostentarif für
die durch das Ltadtbauamt ausznführenden Hausauschlnh-
Kanäle im Rechnungsjahr 1902 hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gcaracht.

Wiesbaden, den 10. Juni 1902.
Der Magistrat.

Kosten -Tarif
für die durch die Stadtgemeinde auszuführenden

Hansanschltth -Kanälc

Position

3-

Lichtweile

prv lsd. in :

9

1V

11

13

13

14

15

16
17

18

1. Herstellung von Rolirkaniilcn
Liefern, Verlegen und Verdichten von Stein-
z-ugröbren, einschließ,ich Lieserung der Form-
slücke, des Dichlungsmateriais, sowie einschließ-
lich der Herstellung der Baugrube, bestellend
ans : Ansn-hinen der Bedeckung der Straßen,
Fußwege, Ensahrten, Keller und Hose;
hellen des Grundes, oidnnngmäßiges Wieder,
einfüllen d-S Grunde , Wiederberstellen des
Pflasters — ausgenommen ueminiertes iUoinif*
Pflaster und dergleichen—; Adsullr des iillrig»
bleibenden Grundes rc. bei einer Tiefe der Bau¬
grube bis zu 1 Meter und bei einer ‘
der Röllren von:
150 uiw
100 in in
75 mm >, " »

Desgleichen bei Verwendung von gußeisernen
Mussenröhrcn rc. wie pos. 1 :
150 inrn Lichtweite pro lsd. in °.
100 mm „ -> » "
Anschlag zu poa. 1. und 2. sür jedes Ifb. m
Kanal bei je rd. 50 Centimelcr Richrtiefe bis
zu einer Tiefe der Baugrube von von ins-
gcsammt2 ivketer, einschließlichAbspricßen
dcsgl. wenn die Baugrube mehr als 2 Meter
lies war
Abzug von pos . 1 und 2, wenn besonder- Be.
deckung fehlt pro lsd. m:
Zuschlag von in der Baugrube befindlichem
Mauerwerk, oder Gestein einichl. Abfuhr
wenn es mit dem Pickel gelöst wird, pra cbm
wenn es mit dem Fäustel und Keil oder Mcisel
gelöst wird, oder wenn gesprengt werden muß,
pro eben ^
Zuschlag für Wiederherstellung der Bedeckungen
der Straßen , Wegsteige rc., wenn solche ans
Beton oder Asphalt bestanden einschließlich der
Unterlage, pro fid. rn
Anschließen eines vorhandenen gutzestcrnen
SlandrohreS der Regenabsallleitniig an den
Sandfang oder die unierirdisihe Leiliinq ^
Liefern unb Anpassen eines gußeisernen Stand.
rohr-S, einer cit-3 an das Regenfallrohr, ander-
seits an den Sandsang oder an die unterirdische
L itung und Befestigen an der Facadc, ein-
schticß ich Berdichten der Verdinduugcii, Zu.
gäbe des Vcrdichtuugsmaieriais, der Rohrhaken
iind Rohrichetlrii, sowie Verputzen kleiner, etwa
ausgebrochener Stellen der Mauer
A. bei Hochsührung des Standrohres
1.20 in über Terrain:
und einer Lichlweile von 100 mm

n „ 75 ober 80 mm
ß ” bei' Hoch'ührung des Slandrohres
1,75 m über Terrain:
und einer Lichlweile von 100 mm

„ 75 oder 80 mm
Zuschlag zu pos. 7, wenn hierbei ein Elazen-
dogen zur Verwendung kommt und zwar:
bei einer Lichrweite von 100 irirn

, „ 75 oder 80 mm
Zuschlag zu pos. 7 und 8 wenn das Stand-
rohr theilweise(bis zur Hälsie) in die Mauer
eingelassen wird, einschließlich Verputz
desgl. wenn es ganz eingelassen wird
2 Entwiisseruiigsgegenstänbe , einschlicß

lich Anbringen.
Liefern und fertig Versetzen eines N-gcnrohr
qcruchverschkustes , . . ..
Liefern und sertig Versetzenr-.nes Hochwa,,cr
Verschlusses mit Schild, einschließlich der nöthigeu
Rianreratbeit, bei einer Lichlweile von
150 mm
100 mm , , ,,
Liefern und fertig Beisetzen einer gnßei,. Ab
deckung mit Nahmen 50 cm im Quadrat tut
einen Hochwasserverschlußschaclil
Liefern und Anbringen eines Einailleschildesi.Be-
»ntznngsvorschrist sür einen Hochwasscr-Berschkntz
Liesern und Einsetzen eines gußeisernen Spund-
lastens

z Maurerarbeiten.
Liesern und Versetzen eines Einlaßstückes oder
Bearbeiten eines hierzu passende» Sleinzeug-
rohrftückeS und Einsetzen desselben in einen gc>
manerien oder stkohrkanai
1 Kubikmeter Mauerwerk kostet:
Aus Bruchsteinen in Zementmörtel1

gewöhnlichen Backsteinen in
" inörtel 1 : 4

Blendsteinen in Zementmörtel
" mit Zementmörtel1 : 2 gefugt

Bruchleinen mit Kalkmörtel1 : 3
" gew. Backsteinen in Kalkmörtel1 : 3

l "Quadrati»-ter Putz (Zement: Sand — 1 : 2
1 Kubikmeter Beton herzustellen kostet:
sester Beton , für Beiastungen und dergl.,
Mischling1 : 3 : 6
weniger sester Beton sür sichere Füllungen rc
Mischung1 : 5 : 10
sstr besonderes Durchbrechen von Mauerwerk
außerhalb der Baugrube, soweit ersorderlich,
eimchließlich Wiedcrherstellen pro lsd. m Mauer¬
stärke

00
20
00

20
80

60

80

00

00

00

00

20

ca.

ca.

00
00

00
00

B.
Beschreibung der Leistung.

Preis.

Mk. Pfg.

19

Zement-

1 : 4 und

30

21

Mk. Mg . \  22

23

3 40
3 00

2 50
3 00

16 50

57 00
38 50

16 50

4 50

25 00

7 00

17 00

23 00

30 00
15 50
20 90

1 40

19
I

50

15 50

12 00

Für Taglohnarbcitenwerden berechnet:
1. Für einen tüchtigen Maurer pro Tag
2. , „ „ Taglöhner „ »
3'. " „ „ Installateur „ „

4 Lieferung von Gegenstände » und
Materialien,

deren Versetzung und Anbringung bezw Ver»
arbcitnng seitens der Stadl im Taglohn er»

folgen muß:
Einen HochwasserVerschluß(ohne Schild) von

150 mm Lichtweite
100  „

Pennuungsschildliir Hochwaster-Verschlnsse
eine Aodeckung sür einen Hochwasser-Verschluß-
fchachl
Ein Meter Stcinzengrohr bei einer Licht-
weite von

150 min
100  „

75 " , . .
Ein VerbindnngS-Stcinzeugrohr
bei einer Lichtweitc von

150 mm
100 .

Ein Bogcn-Steinzeugrohr
einer Lichtweite von

150 mm

00
50
50

b 100
c 75 „

24 a 1 lsd. m Eisenrohr Von 150 mm Lichtweite
b 1 Belbiiiduiigs- „ „ 150 „ ,,
c 1 Bogen- „ „ 150 „ „

25 a 1 lsd. in Eisenrollr „ 100 „ „
b 1 Berbindungsrohr „ 100 „ „
c 1 Bogenrohr ,, 100 „ »

26 Slandrollr sür Regensallröhren sür eine Hoch-
sührun ^ von

a ca 1.20 in über Terrain:
1. bei einer Lichlweae von 100 mm
2. „ „ „ ^ 75 bezw. 80 mm

b ca. 1.75 m über Terrain:
1. bei einer Lichtweite von 100 mm
2 . „ 75 bezw. 80 mm

27 Ein Elagcnbogen bei einer Lichtweile von
a 100 mm
b 75 oder 80 mm

28 Eine Rohrschelle sür eine Lichtweite von:
a 100 mm
b 75 oder 80 mm

29 1 Kilogramm Pcrtland-Zeinent
30 a 1 Kubikmeter Flußsand

b 1 " Gnibeiisand
31 a 1 , F nßkicS

b 1 „ Grubenkies
32 1 Liter ge'Lschtcr Kalk
33 a G-illödiiliche Backsteine, pro Stück

34

00
00
30

50

80
25
00

40
65

80
25
00
50
80
50
20
75
d0

35

36

37

3
4

3
4

1
1

1
1
0
5
4
5
5
0
0
0
5

21

0

17

0
14

0

NB. Außergewöhnliche Fälle und Verhältnisse unter¬
liegen besonderer Bestimmung der Einheitspreise durch das
Stadtbauamt, nach den gleichen bei Aufstellung dieses Tarif-
maßgebend gewesenen Grundsätzen.

(So ist z. B. der Mindestbetrag, zu welchem die Stadt
eine Reinigung übernimmt, 3 Mark, d. h., für Hofraithen
mit nur einzelnen Objekten, deren Reinigung, ilach kalif¬
mäßiger Berechnung zusammen weniger als 3 Mk. aus¬
machen, ist der Mindestbetrag von 3 Biark zu entrichten).

Nach pos. 4 werden alle in Souterrain-Räumlichkeiten,
sowie unter Hof-Oberfläche, bezw. auf Treppeu-Pode teu
befindlichen Sinkkasten oder Fettfänge berechnet.

Unter den vorstehenden Beträgen ist nur die regclmägige
Reinigung der bctr. Land- und Fettfünge von Lichmutz,
Sand und Fett verstanden.

« . Kosten-Tarif für die regelmässige Reinigung
und Oelvehandlnng von iu Privatgrundstucken

bestehenden sogen. Oei -Pissoirs.
1. Bei wöchentlich einmaliger Reinigung

prv Stand und Jahr .
2. Desgleichen bei wöchentlich zwcimaltger

Reinigung . .
3. Desgleichen vci wöchentlich zweimaliger

Reinigung in den Sommer,nonaten
April bis September cmjcht. und ein¬
maliger Reinigung >n den übrigen
Mo» aten des Jabres

3 Mk. 50 Ps.

25

Fremden*Verzeic Imiss
vom 19 luni 1902 aus amMchar Quelle).

50
10

60
80

30
00

30
10
03
10
30
25
25
02
035
07
00
00

35

00

26
00
25

22

25

00

Blendsteine
Bruchsteine „ Kubikmeter
1. Ein Kubikmeter Zementmörtel1 : 4
2. Ein Eimer „ 1 • 4

(von 15 Liter Inhalt)
1 Ein Kubikmeter verlängerten Zement

inörtel 1 : 6
2. Ein Eimer verlängerten Zementmörtel

1 : 6 (von 15 Liter Jnbatl)
1. Ein Kubikmeter Kalkmörtei1 : 3
2. Ein Eimer Kalkmörtel1 : 3 (v. 15 Ltr. Inhalt)
Liescrung gießsertiger ASphatl-Goudron-Masse
an die Baustelle, pro Liter

5 , Sonstiges.
Beifahren guten Aussülliiialerials, sofern das
selbe durch städtisches Fuhrwerk herberge'chafst
werden muß, pro Kubikmeter, gleich zwei Fuhren
Für Darleihen der städtischen Baupumpe zur
Wasserhaltung, cinsch ießlich Transport von und
zur Arbeitsstelle, wobei jedoch die zur Bedie¬
nung ersorderlichen Arbeiter im Tagelohn be¬
rechnet werden, Pro Tag

Anmerkung : Für alle sonst nicht aufgeführten
Materialien und ArbeitLleiffM' gen wird zu
Den reinen Selbstkosten ein Zuschlag von
15% für Lager-, Transport- und Ver-
waltungskosten erhoben.

Bekanntmachung
Anmeldungen zur Reinigung der Sand - und Fett-

sänge in den Privatgrimdstücken sind scheiitlich oder münd¬
lich an die Abtheilung sür Kanalisationswesen unseres Stadt¬
banamtes, Rathhans, Zimmer Nr. 51 zu lichten. ^

Die Reinigung der auf Straßengebiet befindlichen Sand¬
fänge von Regen und Küchen Fallröhren geschieht gemäß
§ d des Kanai-Ortsslatnts vom 11. April 1891 obli¬
gatorisch auf Kosten der Hauscigenthümer.

Für das Rechnungsjahr Lr»« 2 bleibt der seitherige
nachfolgend abgedruckte Koüentaris bestehen. Hierzu wird
bemerkt, daß bei monatlich zweimaliger Reinigung der
Sinkstoffbehälter eines Hansgrundstücks die einfachen
Tarifsätze , bei monatlich viermaliger Reinigung die
zweifachen , >inb bei monatlich achtmaliger Reinigung
die vierfachen Tarifsätze zur Berechnung kommen.

Diesem Kostcntarif sind die bisherigen Einheits¬
preise für die von der Stadtgemeinde übernommene Rei-
niynng und Ocldchandlnngder in Privatgrundstücken be¬
stehenden sogenannten Oetpissiors bcigcfügt.

Wiesbaden, den 10. Juni 1902.
Der Magistrat.

A . Kostentarif der Sinkkasten-Reinignng.
Ans die Dauer eines Jahres berechnet.

1. Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer » .
2* Sinkkasten mit freistehendem Eimer
8. Sinkkasten mit hängendem Eimer
4. Kellersinkkaslcil

a) gemauerte ohne Eimer , »
b) von Tllon oder Eisen mit Eimer

5. Negenrohrsandsänge
h.) z » ebener Erde.
b) unter Terrain.

6. Gemauerte Feltsänge.
7. Gewöhnliche Feltsänge (Eisen oder.Thon) .
8. Wasserverschlüssc(Putzspphons . . . .
9. Pissoirsinkkast-n, sowie sonstige stinkende Abgänge ent¬

haltende Wasjerverschlüsse . . . .

Aäler,  Langgasse 32
Stafford , Fr . m. Tocht., Dresden
von Wickede, Fr ., Below
von Wickede, Frl ., Schwerin
Czymineck, Königsberg

A e g i r , Tlielemannstrasse 5
Ltidke m. Fam., Newcastle
Exelbirth , Fr ., Odessa

Belle  v u e, Wilhelmstr . 20
Millin, Californien
Gomy, Californien
Pinckney Noris m. Fr ., Phila¬

delphia

Block,  Wilhelmstr . 34.
Kaufmann , Fr . m. Bed., Buda¬

pest
Sehanzer, Frl ., Budapest
Christianowitsch , m. Fr ., Wir

I ballen
van Ryckevoorst m. Fr ., Haag
Dankelmann , Frl ., Amsterdam
Bernhard , Hemer
Witting , Posen

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Wiesenthal , Fr . m. Tocht., Ber¬
lin

Kreuzer , Fr ., Kob enz
Wolf, Grunewald
Müller , Darm-taclt
Voeller , Fr ., Eisenach
Seelig. Libau
Bartolfy m. Fr ., Budapest

Goldener Brunnen,
Langgasse 34

Sehüneberg, Aplerbeck
Meyer, Unna
Loeb, Erl., Worms

Dahlheim.  Taunusstr . 15
de Koning m. Fr ., Utrecht

Deutsches Haus,
Hochstiitte 22

Heizer m. Fr ., Halle
Krüger m. Fr ., Köln

Dietenmtlhle (Kuranstalt)
Parkstras «e 44

von Bogcslovsky, Fr ., Berlin

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Hartmann in. Fr ., Verden
Kunze m. Fam ., Potsdam
Meda , Fr . in. Tocht ., Mannheim
Wemsky , Eisenach
Padun m . Fr ., München
Hopft , Hanau
Grau , Frankfurt

Friedrichshof,
Friedriehstrasse 35

Schmoll , Büdesheim
Müller , Nastätten
Strieth , Lippstadt

Dr . Gierlieh 's Kurhau«
Beherberg 12.

Berthenson , Odessa

Grüner Wald,
Marktstrasse

Ffannstiel , Nürnberg
Lemke , Fr ., Berlin
Werneke , Heidelberg
Herz , Köln
Katz , Berlin
Kess , Eisenach
Hagn , Stuttgart ■> 4
H >ss, Eisenach ' >
Schmitz , Odenkirchen
Essers , Er ., Odenkirchen
Driel m . Fr ., Rotterdam
Leopold , Hamburg
Silbermann , Berlin
Lachers m. Fr ., Gand
Peisker , Hannover
Muter m. Fr .. Lübeck
Baum m. Fr ., Berlin
Heeder m. Fr ., Harburg
Albers , Fr ., Harburg
Lucke , Berlin
Bennburg , Frankfurt
Weiler m. Fr ., Duisburg

Happel,  Schillerplatz 4
Jenssen . Stralsund
Knobel , Fr . m. Tocht ., Berlin
Pietig , Hamburg
Scholl m. Fr ., Elberfeld
Hahn . Stuttgart
Bock m. Fr ., Karlsruhe
Best , Mannheim
Eller m. Sohn , Stuttgart
Keinicke , Hannover

Mk. 2.70
.. 1-40
. 1.50

3.20
2.30

- .90
1 —
2 70
1.80
140

2.30

Einhorn.  Marktstrasse 30
Schwarz , Pirmasens
Schneider m. Er ., Tilsit
Geismar . Frankfurt
Toelle . Armstadt
Brandt , Berlin
Engelhardt . Farmen
Marx , Mülhausen
Berger , Berlin

Eisenbahn - Hotel,
Bhe’nst ’-assf.

Cöster , m . Fr ., Kassel
Dolshausky m. Fam ., Kusslandi Lindnerm. Fr., Erfurt
Zuekowski . 2 Damen , Warschau
Kuhle , Halberstadt
Diersch , Berlin
Wtinscher , Leipzig
Abramnonitz , Kemperot
Mattheus , Leipzig

Engel.  Kranzplatz 6
Frank . Atlanta
Cahn jun ., Atlanta
Bauermeister , Hamburg
Trommler , Königsberg
Behrends . Königsberg
Müller , Göttingen
Pohlandt , ^ alkenstein
Schubert , Fr .. Falkenstein
Kovalevski , Fr . m . Tocht .,

Warschau
v . d. Kors , Rotterdam
Streike ! in . Fr ., Helsingfors
Warendorf , Utrecht

Hotel HohenzollerB
Pauliner '=tra =oe 10.

Zacharias m. Fr ., Birnau
Schönherr , Fr ., Chemnitz

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , L

Averbuch . Kowno
Dybery , Frl ., Stockholm

Kaiser FriedricÜ
Nerostrasse 35-37* ,

I vis , Frl ., Frankfurt
Zimmermann , Köln

Kaiserhof
(Augnsta -Victoria Bad)
Vrankfurterstrasse 17

Wacker m. Fr ., Bonn
Scherbius , Fr ., Frankfurt
Valentin , Stockholm
Sahlmann m. Fr ., Fürth
Breitfeld , Fr . m. Tocht ., Cheffl"

nitz
Demmering , Chemnitz , ,
Boultbee -Brooks m. Fr ., Bir*

mingham

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Lieberg , Kassel
Hirsch m . Fam ., Berlin
Lebrecht , Fr ., Mainz

Karpfen.  Delaspöestrasa®
Kuntz , Bamberg
Einig , Königsberg
Gans , Berlin
Werner in . Fr ., Heidelberg

Goldenes Kren - ,
Spiegelgasse 10

Sprungmann m. Er ., Bergen*
hausen

Krone.  Langgasse 3®
Belitzer , Berlin
Steinberg , Lübbecke
Kahn , Schweinfurt



f

20. Juni 1902.
Me hl er , Mühlgasse 3.

v. Hugo , Stettin
v, Hugo . Kiel
prehn , Berlin
Wilsdorff, Hannover
jj -aemer, Leipzig

Nr. 141. Wiesbadener General-Anzeiger. 17. Jahrgang.

Metropole u . Monopol«
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Kuhn, Pelzan
Hoch, Mannheim
just m. Fr ., Loburg
King, Frag
Exter , Fr ., Neustadt
Exter , Neustadt
jfuson , Hamburg
Rohwer , Hamburg
Formiggaf m. Fr , Lissabon
pjnkus , Berlin
fuxbaum , Marburg

Minerva,
Kl . Wilhelmstrasse 1—3.

jtdler , Mainz

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser Friedrichplatz 3
Stcrnow , Berlin
Marrin , Ohio
Qos’in, Ohio
Clintock, Washington

National,  Taunusstr . 21
Ochmann m. Fr ., Finnland
Kiimnot m. r ., Schönau
Kotf-hausen m. Kr ., Magdeburg
Kaumann , Frl , Görlitz

Nerothal (Kuranstalt)
Nerothal 18

Jla -lin , Dombrowa
Ejcnislaw - Pasolowski , Karls¬

ruhe
Steinweg , 2 Frl ., Garte

Nonnenhof,
Kirehgasse 39— 11

Ofbisch, Köln
Wirrburger , Frankfurt
Jlhne , Münden
Dralle , Fr ., Altenkirchen
Schalier, Marlcircken
Kamerling , Leipzig
Iliehm, Lauterbach
Kramer , Walldorf
Adrian, Rheydt
Uiith, Burgsteinfurt
Cohn, Berlin
Tseherning , Mannheim
hroener , Pforzheim
Wa?senberg , Köln
Wiist m. Fr ., Köln

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Hensel, Stettin * H *

Pr om enade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24

HoEse, Harzburg
Herdekam per , Weida

Zur guten Quellen
Kirehgasse 3

I.teTker m . Fr ., Koblenz
Jordan m. Fr ., Oberlengsfeld
Zech m. Fr ., Berlin
Lamath m Fr ., Berlin
Bonn m. Fr , Berlin

Qu e 11 e n h o f , Nerostr . 11.
Hilgenberg , Werne
Schaeffler, Wetzlar
Wagner, Tilburg

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Tugmann m. Fr ., Sonneberg
Maltusch m. Fr ., Berlin
Haseldoncke m Fr ., Brüssel
Weber, Offenbach
Steinborn , Düsseldorf
Hirsch, Schwetzingen
Hofstededt m. Fr ., Bochum
Prossprich , Maidenhütten

I hein - Hotel,
f Rheinstrasse 16
Scherble, m. Fr ., Wetzlar
Puma, Fr . m. Nichte , Dresden
ffinse, Frl ., Leipzig
Heumann . Berlin
Heiszier, Gunzenhausen
Hutler, Fr . m. Tocht ., Boston
Beyde, Philadelphia
Hammer, Philadelphia
Mertens m. Fr ., Hamburg
&urr , Freiburg
"altber , Freiburg

Hotel Ries.  Kranzplatl
Writz , m. Fr ., Lohr

Römerbad,
Kochbrunner platz 3

«Lenthal , Fr ., Neheim
Minsemüller m. Fr , Osnabrück

Kranznlatz 7. 8 und S
£ °lfram m Fr .. Wien

0Ung>Lady m. Bed ., London

Smith m. Fr , Amerika
Smith , FrL , Amerika
Smith , Frl ., m. Bed ., Amerika
de Stuers , m Farn u Bed ., Haag

Goldenes Ross,
Goldgasse 7

Cahn , Köln
Blumenfeldt , Berlin

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2

Renker , Fr . m. Tocht ., Bremer*
haven

Brockhoff , Duisburg
Schmachthahn , Neisse
Haenen m Fr ., Mastricht
Schmidt m. Fr , Leisnig
Witten m. Fr , Schöningen

Hotel  R o y a 1,
Sonnenbergerstrasse 28.

Lehmann , Frankfurt

Russischer Hof,
Geisbergstr . 4

Remy m. Fr , Hanau

Schwan,  KochbrunnenpL 1
Hoering , IV., Stuttgart
Schubart , Blankenburg

Sebweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5

Boeder m. Fr ., Forbach
Kufua m Fr , Frankfurt

Schnitz , Frankfurt
Meyer , Frankfurt
Saul , Leer
Bäulfeld , Frankfurt
Krannter , Köln
Rosel m Fr , Magdeburg
Röhner m. Sohn , Köln

Spiegel,  Kranzplatz , IR
Grünberg , Fr , Grodno
Klug , Horbach
Holzinger , Feuchtwangen
Schacht , Dresden

Tannhüuser,
Bahnhofstrasse 8

Koch , m. Fr ., Mülhausen
Stümer m. Fr , Remstadt
Hohlmann , Herborn
Bauerfeind m Fr ., Bonn
Lehmann m. Fr ., Zehlendorf
Pichl m Fr , Zehlendorf
Piehl , Fr ., Zehlendorf

Taunus «Hotel,
Rheinstrasse 19

Böhm m Fr ., Stettin
von Roehow m. Fr ., Gollritz
Vinke m Fr , Rotterdam
Koom m Fr ., Amsterdam
Müller , Weipest
Sauermann , Frl ., Altona
Aldag , Frl ., Flensburg
Schell m . Fr , Offenbaeh
Gonradi m Fr ., Barmen

Union,  Neugasse 7
Rieger , Darm stadt
Ritf -er , Frl ., Darmstadt
Leidner , Frankfurt
Lendsberger , Frankfurt
Leibinger m. Fr ., Ravensberg
Lüdemann m. Sohn , Rotenburg
Müller , Köln

Victoria,  Wilhelmstrasse 1
Pfeifer , Meidrich
Horian , Neumühl ,
Meyer m Fr ., New -York
Bucker , Bamberg
Coblitz , Speyer

Vogel,  Rheinstrasse 27
Pohl , Köln
Rusorff m. Fr ., Strassburg
Meyer , Heidelberg
Emert m. Schwester , Würzburg
Pilgrim m Fr ., Warschau
Tilebein . Halle
Sickl , Frl ., Köln
Schwartz , Nürnberg
Blumenthal , Hamburg

Kur hau Walde  ck,
Aarstrasse

Ander , m . Fr ., Berlin

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Brüger , Rostock
Birkenfeld , Berlin
Gottsieben m . Fr -, Nordbansen
Germenhausen , Frl ., Nord¬

hausen
Achterberg , Frl , Nordhausen
Bender , Lambrecht
Geier , Heidelberg
Kersten , m . Fr ., Berlin

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3

Hasselerg , Frl , Essen
Brasse . Fr , Dortmund
Freihoff m. Fr ., Nauen
Meilinghoff , Fr ., Mülheim
Froebrodt , 2 Frl ., Berlin

Bekanntmachung.
Freitag , de « 80 . Juni 1908 , Mittags 12 Uhr . wird tm

Ab «inisch,n Hof " Mauergafft 16 : 1 Nähmaschine, 1 Tisch öffentlich
^ »ngsweise versteigert.

Wiesbaden, den 18. Juni 1902.
Wä Echtveighöfer , HülfS-BerichtSvollpeher.

Bekanntmachung.
Meitirg »s ««r ÄO. Jutti Mittags LÄ Uhd

werden im Persieigerungslokal,,Nhein. Hof" Mauergasse 16
dahier:

1 Sekretär , 1 Schreibtisch, 1 Spiegel , 1 Ladenschrank,
100 Paar Glacehandschuhe, 1 Erckereinnchtung, 1Laden¬
theke, 1 Ladentisch1 Wanduhr u A. m,

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

Triller.
7520_Gerichtsvollzieher kr. A. _

Zum

Wohnungswechsel
7403bringe mein Geschäft in empsehlende Erinnerung.

Hermann Vogelsang,
Maler , Tüncher und Lackt rer

Micheisberg SC.

Gothaer Kebensverficherungsbank
(älteste mrd größte deutsche Lebensversicherungsanstalt).

Bersicherungöbeitand am 1 Februar 1902:
810 Millionen Mark . 48

Bankfonds 867 -/2, Millionen Mark.
Dividende im Jahre 1902 : 30 bis 135 % ber Jahres-
Normal -Prämie — je nach dem Atter der Versicherung.

Vertreter tu Wiesbaden:
lleniiaiip Itillil,

Lursenftrasts 43.

Kölnische Anfali-Versicherungs-
Aciien »Qesellschaft in SCöin.

Unfall -. Reite -. Haftpflicitt -, CnutiouS - und tAarantie -, Sturm-
fchäden-, Einbruch uud Diebstahl -, sowie G !aS Versicherung.

General-Repräsentant: AÄKÜ,
General-Agent:

Bureau : Luiseuftrastl 13.
Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso- Fr , Mnlot , Bertramstr . 10.

Feinste ÜSailserei-

Siilrflijin-futtrr
per Pfd. Mit 1.20 u. Mk. !.25,

la Hofgutbuttef
per Pfd Mk. 1.10,

liandbnttei*
zum Kochen und Backen,

per Pfd, 95 Pfg. und Mk. 1.00,WeckW
Deutsche Weichkäse,

Schweizerkäse, Holländer Käse,
Handkäse, Bauernkäse

empfiehlt billigst 2/137

l  üoniiiiig& Oo.,
Eier - u . Buttergrosshandlang,

Tel. 392 3 Häfnerg. 3 Tel. 3

fünfte, flUt crt,aIt'n' a“kaufen gesucht.
Tragkraft 15—20 Ctr 7409
Jos . Schreiber , Platterstr . 86.

d ^ itla in d. Nhcinblickstr. f. 1
a. 2 Familien , 10 Zim., gr.

Garten , 46 Nth ., z. verk. oder z.
vcrm. Haltest, d. Elektr. Näherer
Adolfshöhe, „Villa Möller ",
7503 Frau Driemeier.

Pianino,, kaufen ges.
Offerten nach Bleichstraße 25, 1,

an Schmidt. _ 7507

'O Damen » und Knabcn -Raq
fofort zu verkaufen
7509_ Ricblstr. 4, 1 St . r.

Schlotzgnt! ! !
Mittelsr ., 540 pr. M ., arrond.

prächtige Jagd , schön gel. bestens
bcwirthfch. g. Geb., sehr prcisw.
incl. all. Jnv . f. 140 Mille b. 30
Mille Anz. sofort zu verkaufen.
Off . nur v. ernst. Sclbstk. an
die Schlostguts - Verwaltung
Nurach b. Ansdach (Bayern)
erbeten. 4739

|tm Itlii. futtofcli
Pfund 10 Pfg .,

MagmuD bonum
Kumpf 18 Pfg ., 7145

Spirituö Liter 30 Pfg.
M . B ^ rghäuser,

Dosbcimerfkr . 33,

| ) Heirat  h vermittelt
IivIvud  Frau Krämer, Leipzig,

(1 -Briiderstr .6 .Auskunft geg .30 Pf

Karl Fischbach,
Kirehgasse 49,  zunächst der Marktstrasse

Grosses Lager, Anfertigung, Ueberziehen
und alle Reparaturen. 6892

Wageii-Varlhik durch das Larsdachlhal
(Gesellschafts-Wagen), Ziel Eppstein, über Wandersmann . Marxheim,
Hofheim, LorSbach, am Sonntag , den 22 Juni Bill . Arrange¬
ment für Theilnehmer , Gesellschaften. Zeitige Anmeldung bei

7389 Carl Stiefvater, WerWe 22.

MkmsickrWS-SckWlt
Wiesbaden.

Am 6 . Juli er . wird mit der Einziehung der Bei¬
träge zur II . Hebung 1902/1903 begonnen.

Es wird um pünktliche Zahlung ersucht.
7438  Der Vorstand.

ßöiizlicheW §chs»sxiele.
Freitag , de» 20 . Juni 1S02.

152 . Vorstellung.
Letzte- Auftreten des Fräulein Kaufmann vor deren Ausscheiden

aus dem Verbände des Königlichen Theaters.
Dsr Barbier vo« Sevilla.

Komische Oper in 2 Akten . Musik von Rossini.
(Wiesbadener Einrichtung .)

Musikalische Leitung : Herr König!. Kavellmeisier Pros . Schlar.

Graf Blmaviva
Bartholo , Arzt
Rosine , seine Mündel
Basilio , Musikmeister
Marzrlline
Figaro - .
Fiorillo
Ein Offizier -
Ein Notar.
Ein Soldat

Regie Herr Dormwaß.

Herr Rudolph.
Frl . Kaufmann.
Herr Ruffeni.
Frl . Schwartz

Graf Almaviva

. . « Herr Plate.
, Herr Schuh.

. . . Herr Berg.
. Herr Spieß.

Musikaiitw, Soldaten.
. Herr Kammersänger Max Pichler

aus Frankfurt a. M .,
. . Herr Manaff

vom Stadttheater in Barmen.
GesangS-Einlagen im 2.  Akte:

-Variationen " von Adam , ) „ „„
„Walzer " von Liebling . ) fle(un9en ^ ^ -ufmann.

Nach dem 1. Akte findet eine Pause von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise . — Ende gegen 9 '/, Uhr.

* Figaro

als
Gäste.

Samstag , den 2t . Juni 1802.
153 . Vorstellung.

Der ^ e e Vo h nr e.
Ein bürgerliches Drama in 5 Akten von Josef Lauff.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Reftdenz -TheateN.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Ensemble -Gastspikl des Berliner Central -Theate« .
Direktion: I . Fcreuczy.

DM - Nur noch 5 Vorftellnttgen.
Freitag , de « 20 . Juni  1002.

Das f ü tze Mädel,
Operette in 3 Akten von Alex Landsbcrg und Leo Stein.

Musik von Heinrich Reinhardt.
In Scene gesetzt von I . Ferenczy.

Regie : Emil Albe- . Dirigent : Eurt Goldman».
Graf Balduin Liebenburg
Lizzi, deffe» Nichte
Graf HauS Licbenburg, sein Neffe
Lolo Winter . . . .
Florian Lieblich, Maler
Fritzi Wciringcr

Rudolf Ander.
Grete Castelly.
Sigmund Kun stadt.
Mia Werber,
Carl Schultz.
Heny Wildner.

Prosper Plewny , Sekretär des Grasen Licbenburg Ottmar Koß.
Aiiatole,

Maler.Max,
Felix, } Freunde des
Jofef , 1 Hauses.
Rudolf , / . . . .

S ’ ( Modelle
MUß Bolwoad , Lizzi'S Gesellschafterin .
Klapper, HauShosmeister des Grafen Liebenburg

Maler , Modelle, Festgästc, Musikanten , Diener.
Zeit : Gegenwart . Ort der Handlung : 1. Akt bei Graf Hans in Wien,

der 2. und 3. Akt auf de», Gute des Grafen Liebenburg
in Oberösterreid).

Zwischen dem 2. und 3. Akte: Intermezzo.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.

Adolf Reiser.
Willy Kaiser.
Curt Brandt.
Julius Voigt.
Otto Mankwitz.
Elfe Heß.
Tina ToberS.
Betty Kohlhepp,
Emil Albes.

Samstag , den 21 . Juni 1802.
'■Zum letzten Male:

„S g n Io y".
Viehhof 'Marktbericht

ES waren
Biehgattung aufge¬

trieben Qualität Preise von - biJ Anmerkung.

Stück per Mk. !Ps.| Mk. Pf.

Ochsen . .
t 32

I. 50 kg 70 72
II. Schlacht- 66 — 67

Kühe . . .
\ 127

I.
II.

gewicht 65
56

— 66
59

—

Sckiweine . 820 1 kg
Schlacht-

i 16 1 24
Kälber . . 650 i 10 1 50
Hämmcl . 180 gewicht. i 20 1 28
Ferkel . . . — Stück — — — —

Wiesbaden , den 18 . Juni 1903.
Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Marktbericht.
* Wiesbaden , 19 . Juni . Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten

100 kg Roggen —.— M . bis —— M . Hafer 100 kg 18.80 M. bis
18.80. Mk. Heu 100 kg 8.00 Mk. bis 9.00 Mk. Stroh 100 kg
6 .40 Mk. bis 6.80 Mk. Angefahren waren 1 Wagen mit Frucht,
und 13 Wagen mit Stroh und Heu.

)
)
c
c

Metall-, Msden-Glan;la«jr,
schnell trorknend, gut deckend, höchster Glanz,
empfiehlt in allen Farbcntönen

per Pfund Mk. 0 .60,
bei 10 , 0S5 £

Oranien -IDrogerie C
Robert Sanier , ™

Orauienstraste 50 , Ecke Goethestratze,
Telefon 2438 . 4791

Feinste Jeliciteß-Rirzimit
empfiehlt

per Pfd . 7« Pfg ..

Pb . Co Ernst
• HellmundftraS » 4M.

u
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17. Jahrgang.

Emptehle den geehrten Herrschaften mein neu eingerichtetes

Selbstfahr -Institut,
als : Phaeton , Dogart , sowie meinen 2- und 4-sp‘anmgen Gesellscliaftswagen

(Mail Coach).

Relschenbach,
Telephon Nr . 306 . A «loSf # tra «» * 6

| IoteWlß|lftMflntIde(tddisiiof|
Morgen , Freitag , Abend , 8 —RR Uhr:

CONCfiRT,
ausgeführt von der Kapelle des Jnfant .-Regts . Nr . 80

Aug . Bfikemeier.

Electrisches Lohtanninbad, Wiesbaden
System Stangen.

Telefon 126, Neröstratze 35/37 , nahe dem Kochbrunnen.
Unter ärztlicher Leitung ( Sprechstunden 8 —S Vorm ) . . . . .. „

Hellerem? oünftiae Srfolqe laut ärztlichen Gutachten. Schnellste und sicher wirkend,te nnr.

SKsi “'Ä
Frauenkraiikdeiten rc. sc. _

- ■ — Prospekte mit ärztl . Gutachten gratis . — -
!» « • • . wovon man sich IN meiner Anstalt

überzeugen kann.

Besitzer: Franz A . HofFmann.
Mit dem Badhaule ist verbunden ein neu eingerichtetes, allen Ansorderungender Neuzeit -»tspr. chen-

des Hchcl ( . Kaiser Friedrich - ) . Licht, Centralhe .znng . eomlortabl - Fre .ndeni .mm- r.
mel N̂schnitSrimmer. Nefiaurant , Ca,v. «Untergarten

mm' ' ""

Wiesbadener Beamten-Verein.
Das Kinderfest

findet Sonntag , den 22. Juni , Nachmittags von 4 Uhr ah

„Bierstadter Warte"
statt. Bei der Bertheilung der Geschenke können nur diejenigen Kinder
berücksichtigt werden, welche spätestens um 5 llhr anwesend>ind.
7497  _ Der Vorstand.

»r Geselliger Club
„Einigkeit “.

Wir veranstalten am Sonntag , den 22 . Juni von 4—12 Uhr eine

Humorist.Veranstaltung
mit Tombola und Tanz

in dem geräumigen Saale „Zur Germania ", Platterstraße.
Die Vergnügungskominission hat Astes aufgeboten, unter Anderen

den beliebten Humoristen Lehmann.
7508 _ Der Vorstand

nuvfieblt M . Beysiegel . Eck-
Friedrich- u. Schwalvacherstr. 15.

Immobilien Ageutur
1. Dollhoplf, Dambachthal 5.

Kauf und Verkauf von Villen,
reut. Geschäftshäuser rc.

Hypotheken. 7512

rrQ .es

n
8

Große Wäscherei
zu v»>k. ErsorderlichdOliOM. Näh.
Wirth , Helencnstr. 7. 7502
/r >ut erd. Kindcr-Sitzwagen, foir.
vS> 6 säst neue Vogelkäfige billig
abzugcben Ellenbogengassc4, 1.8 a 7498

MMM

Danksagung
Für die vielen Beweise der Theilnahme bei unserem schweren Verluste

sagen wir unseren herzlichen Dank. 4
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Fra » Sophie Schneider , geb. Gelich.
Dr. med. Krldwig Schneider , Arzt.

Wirthssi,asten
mit 5—12,000 Anzahlung zu
verlausen. Näheres Hclenenslr. 7
bc, Wirth. _ 7499

14 Morgen Land
an der Mainzerstrabe zu ver¬
kaufen Näheres Hclenenstr. 7 bei
Wirth _ 1500

Vicbrtch -Maiuzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann.

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Bon Biebrich»ach Mainz:
(Ab Schloß) :

9.00, 10.001-, 11.00. 12.00t,
100, 2.00, 3.00, 4.00, 5.00,
<00 . 7.00, 8.00, 9.0-1*.

An und ab Kaiscrstraße-Central-
Babnhos:

15 Minuten später.
Von Mainz nach Biebrich:

(Ab Stadtballe) :
8.30, 9.00t , 10.00, 11.00t,
12.00, 1.00, 2 00. 3.00, 4.00,
5.00, 6,00, 7.00, 8.00.

An und ab Kaiserfiraße-Central-
Bahnbof:

je 5 Minuten später,
t Nur Sou », nnd Feiertags —
* An Wochentagen ab 1. Juni bis

1. September. 5489
Sonn - u. Feiertags : Extratouren

— Ex-traboote f. Gesellschaften
Frachtgüter 35 Pfg. pro 100 Kg

Frische Fische ! I « Eispackung!
Heute und Freitag:

Schellfische u. Cablian 20, 25, 30, 35 und 40 Pf. im ganzen Fisch
im Ausschnitt 45 Pf.

Hecht. Rothzungcn (llümandesl, Balifische ebne Gräten. Mer¬
lans , Scholle » , Brathccht , Barsch , SachS. Maifische , SoleS
HalbsolcS u Krebse in prima frischer Waarc billigst.

Neue Matjesheringe nnd Maltakartoffel », Neu « Boll-
heringc . Bratheringe in Sauce. Niirnbcrger Ochsenmaul-
salat (echten), sowie füe. Frankfurter Würstchen.

Alle geräucherte , marinirte n. conserv . Fische , u. Krebsei «.
und gebrauchsfertige hachseine Majonaise . Frucht » und Gemüse,
Cotiserven , ferner

Frische Eier
408$in jeder Preislage äußerst billigst empfiehltE . Weber,

« m Luxembnrgplatz
Keine Filiale! _ Direkter De?ug!

Zu miethen gesucht

Reklame-Dlatze
an der Bahnlinie Wiesbaden—Frankfurt und Wiesbaden-
Limburg. Schriftliche Anfragen sind zu richten an

A . Vogelsang , Wiesbaden,
7434 _ Kirchhossgasse 5._

Anerkannt besser als alle ähnlichen Produkte sind

^ßggl 'S/X ) RFMitfF-.,MfMFT- ä

Todes-Au;eigr.
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht^ daß

es Gon. dem Allmächtige», gefallen bat. meine liebe Fra »,
unsere gute Mutter, Schwester. Schwägerin und Schuurggp»
mutter,

Frau

Ksihmm SjuitßctsW).
geb. Zeiger,

im Alter von 56 Jahren zu sich zu rufen.

Im Namen der trauernden Hluterblicbenen:
Jacob Zprieiter -bäch,

nebst Kindern.

Die Beerdigung findet Samstag Vormittag 10 Uhr.
vom Sterbehause, Feldstrabe 23 aus , statt. 7501

für 2 Teller wohlschmeckender, nahrhafter Suppen. Nur mit Waffe»
znznbereiten . I " den verschiedenstenSorten, wie Bahnen», Kar-
lossci», Sagasuppe rc. stets vorrätbig bei
773/156 Vi -lsäll -iel , Weber , Kaiser Friedrich Ring 2.

Gcmeilisamc Orlvkrankcukasse.
Den 'Mitgliedern diene zur Nachricht, daß unser Kasse»

arzt, Herr Di*. Deiius , von heute ab bis zum 9. Juli er.
verreist sein wird.

Wiesbaden, den 18. Juni 1902:
Der Kasseuvorstflnd . ,|

7510 Carl Geriet * . Vorsitzender . _

Kirchliche Anzeigen.
JAraelitische Cultusgemcinde . Synagoge: Michelsberg.

t reitaa Ädends8 Uhr.abbath: Morgens 8.30, Nachmiltags3. Abends 9.40 Uhr.
Wochentage Morgen- 6.30. Nachm. 6 Ubr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: «somitng von 10 bis 10.30 Uhr.
Alt .Jsraetttische Cultnögemeiude . Synagoge: Friedrichstr. 25.
Freitag Abends 7.30 Ubr. „ „ .
Eabba'th Morgens7, Muffapb und Predigt 9.15, Nachm., 3.30, Abends

9.45 Uhr.
Wochentage: Morgen« ü.lb , AbendS7.30 Uhr.

Mü-Mkr-Guartelt„Wma ".
Unseren verehrten Mitgliedern die traurige Nachricht,

daß unser unactives Mitglied und werther B-reinSwirtb

hm Wilhelm Aiexi
mit Tod -abgegangen ist. Wir ersuchen unsere Gesammt»
mitgliedschaN. ibm recht zahlreich die letzte Ehre zu er»
weisen. Die Beerdigung findet Freitag , 20 . JuN «.
sr » cl, mittags 5 ' /, Ul>k, vom Sterbcbausc. 9!erostraße
24, aus statt. Zusammenkunft 5 Uhr im Restaurant
„Seidenraupe" (Mitglied Pauly). 7489Der Vorstand.

Ingenieurschule zu Mannheim
Städtisch subventionirte höhere technische Fachschule.

_ _ 995/44
Programme kostenlos durch das Sekretariat.

|cutfsl)lifltljoL freireligiöse Gemeinde.
Bekanntmachung.

Der Rechnnngs-Ueberschlag mit Kirchenslelier»Erhebiings-
liste pro KS02/0 » liegt von heute bis eiuschl . 4 Juli
d. Js . in den WcrktagS-Vormittagsslunden van9—12 Uhr bei
dem Untcrzeichueten zur Einsichtnahme der Bctheiligten auf.

Wiesbaden, den 20. Juni 1902.
Architekt Schmidt , Vorsitzender,

7490 Allrechtstraße 8.

üehnaiitmadiuiig.
Frcttflg , de,, 20 . Juui er , Vormittags U

Uhr, werden im Versteigerungslokale„Rheinischer Hof,
Mauergasse 16 dahier:

1 Pianitto, 1 Bücherschrank, 1 Spiegelschrank, l Âkten-
schrank, 2 Klciderschrünke, 1 Büffet, 2 Sophast
1 Divan, 4 Kanapees, 1 Nähmaschine, 1 Spieg«,
1 vollst. Ladeneinrichtung, 1 Waage, ca. 100 Pa -̂
Tabakc, Cigarren, ca. 300 versch. Bürsten, div-
Spezereiwaarenu. dgl. mehr _

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlnng vev
steigert.

Wiesbaden, den 19. Juni 1902.
KvSsIvZM,

7521 _ Gerichtsvollzieher, Göthestr. 24̂J ;

BekMnrmgHung.
,,
aasse 16, „zum Rheinischen Hof" dahier:

1 Schrcibbüreau, 3 Secrctäre, 3 Vertikows, 3 Soph
6 Sessel, 3 Büffets, 1 Kommode, 1 Kleider,chr'
2 Betten, 1 Wnschkonsolchen, 1 Schreibtisch, 1 6'S
1 Ausziehtisch, 1 Faß mit Wein u. dergl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.Schröder,

7518 Gerichtsvollzieher.
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Für Wöchnerinnen und Kranke
Wasserdichte Bett -Ein¬

lagen von Mk. l .SO bis
Mk. 5.— pro Meter,

Armbinden und Fingerlinge,
Bruchbänder,
Bettpfannen,
Urinflaschen,
Brusthfitchen
Milchpumpen,
Eisbeutel,
Einnehmgläser M, Trinkröhren,
Krankentassen,
Badeschwämme,
fnhalations -Apparate»
Spuckgläser,
Platin -Bäucherlampen,

Irrigator ©, complet von
Mk. 1.40 an,

Glasspritzen,
Nasen- und Ohren-Douchen und

-Spritzen,
Clystirspritzen » v. Gummi,

Glas und Zinn,
Clysopompen:
Verband » att »-, ehern, rein,

sterilisirt und präpnrirt,
Verbandstoffe,
Guttaperchatafft,
Billroth Battist,
Mosettig Battist,
FlebrrTaermoraetcr,
Bade-Thermometer,
Zimmer-Thermometer,

Best « Waare«
Kirchgasse Ariikel zur KrankenPfle90-

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen,

Lcibumschläge,
Halsumschläge,
BrustumsehUtgc,
Gesundheitsbindeil,

Ia Qualität,
Befestigungsgürtel hierzu,
Suspensorien,
Desinfectionsmittel,
Medieinischa Seifen,
Mineralwässer,
Mineral-Pastillen,
Aeobte Kreuznach .Mutterlauge,
Krouznacher Mutterlaugen -Salz,
Stassfurter Salz, Seesalz,
Fichtennadel -Extract . 6790

BsUägste Preise.
Telephon

717.

A. Ottersou ’s
Inftifuf für phijjtofogisifiß Ifmapie,

RöderaUrr 33 . Uttla Ottilie » .
In Folge streng individueller Behandlung hervorragende Heilerfolge bei:

Rheumatismus , JfchiaS , Gicht , Zuckerharnruhr, Magen - und Darmkrank-
heiteu , Leber-, Milz- uud Nierenleiden, Lungsnleidcu , Herzstörungen, Nervenleiden,
Hypochondrie , Hysterie , Blutstockung , Haut - und Frauenkrankheiten —
letztere ohne Operation , ohne Netzen uud Ausgratzunge » —.

Zur Consnltation bitte außer einer Krankheitsbeschreibnng „ XU Liter
Nachtnrin " mitbringen oder mir einsenden zu wollen Sprechst. Vorm. : 10—12,
Nachm. : 3—4. 7348

Die „Volks - Zeitung " erscheint tLxiiel , TVSimai , Morgens und Abends. Graüs-
Beigabe: Guteoberg S Jllnstrirtes Sonutagsdlatt , rcdigirt von Rudolf El ch o.

Ms -IkttlMg.
Orgas für Seknamm«ms dm Bslke.

Chef-Redakteur: Karl Bollrath.

Reicher Inhalt , schnell- und zuverlässige Mittheilung aller politischen, wirtbschastlichen, kommunalen
und lokalen Ereignisie. — Scharfe uud treffende Beleuchtung aller Tagesfragen . —
Ausführlicher Haudelstheil , frei von jeder Beeinflussung. — Theater , Musik Kunst,
Wissenschaft und Technik. — Romane und Novellen aus der Feder der beliebtestenAutoren.

.Abonnementspreis 4 SKI. 50 Pfg . pro Quartal . — Probeuummer » unentgeltlich

Für daS Feuilleton der Volks - Zeitung hat der Verlag zwei größere Romane „Di- Waisen"
von R - n e de P 0 n t - Aest und „Regenbogen" von E. Vely  erworben, die sicher zu den reifsten
nnd fesselndstenWerken dieser beliebten Autoren gehören. AlS originelle Beigabe mag eine Erzählung
aus der römischen Fcudalzeit deS bekannten, jetzt in Rom lebenden Lustsp:eldichterS Otto Girndt
angeführt werden. - „Gutenberg 'S Jllustrirteö Sonutagsblatt " bringt unter anderen Bei¬
trägen eine stimmungsvolle Novelle von Alice Kurs, „Brocken zauber", dann einen sehr geschickt
erfundenen Kriminalroman von Friedrich Thiemc, „Der einzige Zeuge" und eine Erzählung
von C h a r !es M o n t a g n e „Wer bin ich?" der eiî interessantes psychologisches Problem zu
Grunde liegt. Belehrende Äufsiitze Miscellcn, Räthsel, Schachaufgabenu. s. w. vervollständigen den
Inhalt des reich illustrirtcn UnterhallungSblattes.

Neu hinzutretcnden Abonnenten liefern wir -
Abonnements -Quittung — die Zeitung bis Ende
ab täglich unter Kreuzband unentgeltlich

gegen Einsendung der
Juni schon von jetzt

Expedition der „Volks -Zeitung
Berlin W. 35, Lützowstratze 105.

Fernsprecher: VI, 28

4t

« . 6,60 . Fünf Mark 50 Pfg. pro Ouartal
bet allen deutschen Poftanstalteu. ÄU &O.

11
22. Jahrgang.

Miner Neueste Nschrichie/.
Unparteiische Zeitung.

— 2 mal täglich . —
22. Jahrgang.

Redaktion und Expedition : Berlin 8 kV., Königgrätzer Stratze 41/42.
Schnelle, ausführliche und unparteiische poli¬

tische Berichterstattung, — Ausführliche Parlaments-
Berichte. — Treffliche militärische  Auflätze. —
Feuilletons , Romane nnd Novellen der
hervorragendste » Autoren . — Interessant-
Lokal-, Theater- und GcrichtSnachrichten. — Ein-
gehcndstc Nachrichten über Musik, Kunst und Wissen¬
schaft. — Ausführlicher Handcistheil. — Vollstän¬
digstes Kursblatt. — Lottcrieliste». — Personal-
veränoerungen in der Armee, Marine und Civil-

Bcrwaltung sofort und vollständig.

Gratis -Beiblättrr:
Deutscher Hausfreund»

illustr. Zeitschrist von 18 Drucksenen, wöchentlich.
Mode und Handarbeit,

reich iCu lr.,8 -scitig mit Schnittmuster, monatlich.
„VerloosungS -Biatt ", ca . zehntägig.
Land- und Hauswirthfchaft,

ca. zehntägig.
1 Sommerkursbuch , 1 Kalender

v
Auieigk» in dm.Jrtlitirt Nmkßm NatzriGea"

haben vortreffliche Wirkung.
Preis für die 8 -gefpaltene Zeile 40 Pf.

471!

Auf Wunsch Probe-Nummern gratis und franko.

4726

ßitronen,
frische vollsaftijge Frucht,
per$iB,8u. lö Pfennige

Orangen
allerfeinste haltb . Bergfrttchfe,
p . St . 7 , 8 , 9 , ÄO u.  13 Pf .,

in Orig.-Kisten bedeut , billiger,
Keue Somrncr-

Malta-Kartofeln
Neue«Italienische
Korb-Kartoffeln

sowie 7307

Neue Egypter Zwiebeln
alles in prima gesunder Waare,

empfiehlt
zu billigsteu Tagespreisen

J, lloroang& Co.,
Siidfrüchte -Import,

Tel . 392 3 Häfnorg , 3 Tel . 392.

Möbelu.Betten.
Ballst. Betten -15- 200 M.. B-ttst.
15—60 M., Kleidcrichränke(1- u.
2th.) 23—85 M., Spiegelschränke
85—100 M..Bcriikowr3S—90M.,
Küchciischränkc 26—50 M., Wasch¬
kommoden 21—90 M., Sopha- u.
Ausziehtische(polirt) 16—60 M.,
Küchen» «. Zimmertischev. 6 M.
an, Sopha- u. Pfeilerspiegel4 bis
60 3)1., Stühle v. 2.80 an, SophaS
u. Divans, Sprungrahmen, Ma¬
tratzen in Seegras, Wolleu. Haar,
Deckbetlen»nd Kiffen in großer
Auswahl, Bettfcdern in allen
Preislagen. Säuimtliche Möbel
sind aus gutem Material, in eigenen
Wcrkstäten angeserugt. 7312

Willi . Mayer,
Möbcllager,

2L Marktstraße 22,
_ 1 Stiege _

Einige Centncr

lianilaiiit

in

Badhaus „Zum goldenen  Boss 4
Goldgsiie 7.

Elektrische Lichtbäder
Verbindung mit Thermalbäder.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens
ärztlich empfohlen

und mit sensationellen Erfolgen angewendet
gegen Gicht , Rheumatismus , Ischias , Diabetes , Nerven -,
Nieren - und Leberleiden , Asthma , Fettsucht , Neuralgien,

Hautkrankheiten etc.
Eigene starke Kochbrunnen -Quelle im Hause.

Thermal - Bäder ä 60 Pf.
8804 Besitzer : Hugo Kupke . _

billig zu verkaufen.

Wml  toemlasifeiftt.
Geschäfts-Empfehlung.

Empfehle einem werthcn Publikum bei eintrelendem Bedarf von
prima Erstarren , Cigaretten aller Fabrikate,

Tabak , Pfeifen uud Utensilten,
Spazierstöcke , sowie alle Tchreibwaaren

mein reiches Lager 49 bei der Post

la Heue Waljes-Mingt Zilick 12 M.
Prima Reue MatjeS -Häringe Stück 0 Pfg.
Neue Jtal . Kartoffeln per Pfund 8 Pfg.
Sardellen per Pfund Sl> Pfg.
Sch >oeizer -KiiS per Pfund 80 Pfg
Delicateft -Saucrkrant Pfund 12 Pfg.

offerirt

7474
Altstadt -Conium,

Metzgergaffc 31 , Neubau(nächst Goldgasse).

7202
Hochachtungsvoll

Karl Maurer.

Crunimi -Artikel*
Francufchutz, sowie alle Neuheiten in anliconccptionellcnMitteln rc.
in der Parfümerie-Handlung von 6376

«f. Grelfm » Sviegelgaffe 8.

I fflerrenkleider
werden reparirt , gereinigt und gebügelt.

Ausführung fein , billig und prompt.
CM ?" Auf Wunsch im Hause abgeholt.

Leonh . Himmerioh , Herrenschneider,
Adlerstrafte 55 , Hinterh. 1 St . 5025

VGr* NB. Auf Wunsch Anfertigung nach Maaß. I

« # # *

» » DrrßeiMilg.
Freitag den 26 . Juni er.,

Morgens 97 s und Nachmittags 2 */, Uhr
beginnend , versteigere ich in meinem Verfteigerungsfaale

No. 7 Schwalbacherstratze No. 7
nachverzeichnete Mobiliar Gegenstände , als:

Mehrere Salon -Garnituren, einzelne SophaS, Chaiselongue, Pol.
und lack. Betten, Mahag.- und lack. Klciderschränke, Kommoden,
Waschconsole, Kleider- und Haudtuchständer, Mahaẑ Schreib-
sccrctär, schwarze Möbel, als : Tische, Eckschränkchen, Staffele!
mit Mappe rc., 1 Pianino, Mahag.-Büffet, Eonsolen, Sftagchie«,
runde, ovale, viereckige, Wasch- und Schreibtische, Polster- und
andere Stühle, 2 gr. Goldspicgel mit Trümeaux, dp», sonst. .
Spiegel mit und ohne Trümeaux, Teppiche, Linolrum, Hachmen,
Portieren, Bilder, Steh- und Hänge-Lampen, drei- und Wnsfl. l
GaSlüstrer, Füll- und Gasöfen, 1 großer neuer Hotel-EiSsibrank
mit 3 Thören, Vogelkäfige, GlaS, Porzellan, Rippsach« , Wech- l
zeug, Deckbetten, Kiffen, «allst, eis. Gesindebetten, 1 Fleisch» und
1 Füllmaschine, Firmenschild, Büchergestell, Nähmaschine, einz.
Sprungrahmen u. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Willi . Htolfrich,
Auetionator » . Taxator

Bureau : Friedrichstr . 47. _ 7471

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaste

alle Arten Möbel . Betten . PianinoS. 1019

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungenvon Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fahr, MbchMung, GMgsjst 12.
Auktionator und Taxator ._ _

Jieitenmaijet’s§jpte§
befördert: Gepäck u. Privatgütok

\r aller Art. Lebende Thterc alK
Fracht-, Eil. nutz Expreßgut von und

zur Bahn;
befördert: Gepäck «. Reiseesteeteu
aller Art zu und »o« den Personen»

zügen. sowie zu den Rhein-Salondampsern;
befördert: G -väck nnd Privatgüter aller Art

einzelne Möbelstücke , Instrumente u . dergl,
innerhalb der Stadt von einem Hause ins andere.

Bestellungen bis 8 Uhr resp. 2 Uhr werden gewöhnlich
am selben Vormittag rcsv. Nachmittag besorgt.

Sp editions -Abtheilung I.

Xi. Meltenmayer,
6126 21 Nheinstrafte 21 . —
Großfürst!, ruff. Hof-Spediteur, Spediteur der Kgl. Prenß. Staats bahn« .

Kohlen . J?
Stücke , Ruhrnuss 1,11, 111*

Anthracit , Braunkohlen *Brikets
ferner

Holzkohlen, Lohkuchen, Holz
liefere nachweislich in bester Waare zu den am Platze billigste»
Preisen , und lade Jeden ein, sich durch Probebezüge von der reellcn und
aufmerksamen Bedienung zu überzeuge». Die vielen Nachbestellungen
und Weitcrempfehlungen der verehrl. Abnehmer sprechen am besten̂ si»
die Solidität meiner Geschäftes. 6931

W . Thurmann fr .9
Wiesbaden . Wellritzstratze 19.

Telephon 546 (Bernstein).
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Die Iinlnsdilien- Knd HyDiheirell-Agelititt
von

J « & C. F1!mim Ich,
Hellmundstrahe 53,

empfiehlt sich be! An- und Verlauf van Häusern . Bi 'len , Bau
Plätzen, Vermittelung von Hppoihelen u. >. w.

Drei mit allem Comf. ausgest. Etagenhäuser für Bäckerei
eingerichtet, wo Käufer GeschäftLlokal,täten und Wohn, fast frei
hat, sowie 2 Häuser für Metzgerei eingericht., im Preise von
82- und 152 000 Mk. mit schönem Ueberschuß zu verk. durch

S . & (£ . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues , renlabl . Haus m. Werkst, u. Lagerraum,

südl. Stadth », f. 12o 000 Mk. Sierbf . halber zu verk. durch
I L» C Firmenich , Hellmundstr. 53,

Im Rhg. ,st ein Haus ui. gulg. Wirthschafl (volle Con-
rrssion), ncuerb. Saal , Kegelbahn, Stallung , Beerenwein -Kelterei
mit Inventar , großer Garten , welcher noch zu Bauplätzen ge.
braucht werden kann, Terrain -Größe 110 Rth ., wegen Krankh.
für 90000 Mk. zu verkaufen durch

. I . & <&. Firmenich , Hellmundstr. 53.
E>n Haus , Höhenlage, herrl. Aussicht, mit 3- und 4 -Zim,»

Wohn ., Balkon, Garten u. s. w., wo Käufer eine 4-Zim.-Wohn.
sollst, frei hat, für 78 000 Mk. zu verkaufen durch

I . L E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Zwei rentab . m. allem Comfort ausgest. Etagenhäuser südl.

Stadtth . im Preise von i58 000 u. 165 000 Mk., sowie drei
neue m. allem Coms. ausgest. Etagenhäuser m. 4 X 5-Zim .-
Wohnungen im Preise v. 75», 105- u. 110 000 Mk. z. verk. d.

I . 8(  C Firmenich , Hellmundstraße 53.
Ein sehr schönes Haus m. 2 Wohn, k 4 Zim . u. Zubehör,

sowie schöner Garten f. 32 000 Mk. in Schierstein, ein Haus
mit 3 Wohn . u. 60 R :h. Garten theilungshalber s. 30 000 Mk.
50 Rhg. u. ein massives Haus m. Weinkeller, Oekonomiegeb.,
50 Rth . Garten W-gzugshalb. für 12 000 Mk. in der Nähe v.
Schiangenbad z. verk. d.

I . &,  C . Firmenich , Hellmundstr . 53s
Eine Villa in d. Nähe des Kurgartens z. Allcinblw . mit

9 Zimmernu. Zubehörf. 68 000 Mk. z. verk. d.
I . & ®. Firmenich , Hellmundstr. 53.

Zwei in der Nähe des Waldes u . Haltestelle d. elekt. Bahn
beleg. Villen , d. eine m. 15 Zim., d. andere m. 8 Zim . und
Zubehör in einem mit den vcrsch. Obstsorten angelegt. 80 Rth.
großen Garten zus. s. 95 000 Mk., getheill f. 32 000 u. 63 000
Mark z. verk. d. I . & ®. Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein sehr rentab . Haus Seerobenstr. im Preis - v. 118 000
Mark , sowie ein gut rentab. mit allem Comf. ausgest. Etagen¬
haus wcstl. Stadtth . im Preise v. 162 .000 Mk. zu verk. d.

I . &  E . Firmenich , Hcllmundstraße 53.
Eine Anzahl Pensions - u. Herrschafts-Billen , sowie Etagen.

Häuser in den verschiedensten Stadtth . u . Preislagen zu verk.
I . & C. Firmenich , Hellmundstr 53. 7257;

Wohnungs-Achims„ Kosmos “ ,
Inhaber: Bischof? & Zeheader,

Friedrichstrasie 40 Telephon 582 Friedrichstraße 40
Immobilien - «. Hypothekengeschäft,

empfiehlt sich bei An « und Verkauf von Villen , GeschäftS-
und Etagenhäusern , Bauplätzen -c. und Vermittelung
von Hypotheken unter coulantcn Bedingungen.

BcfiereS. nicht so großes Etagenhaus oder Etagen¬
villa in der Nähe des Kochbrunnens zu kaufen, oder gegen
Villenbauplatz zu tauschen gesucht, durch
Bürea » „Koömos " , Inh . Bischofs u. Zehender , Friedrichstr. 40.

HauS im Centrum der Stadt , gut rentirend , vorzügliches
Spekulalionsobjckt , mit ca. M . 4500 Anzahlung zu verkaufen
oder gegen einen Bauplatz an Straße mit geschlossener Bauweise
zu tauschen gesucht, durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischofi u. Zehender, Friedrichstr. 40.

HochherrschaftlicheVilla mit großem Garten und Terrain
für Stallung , in feinster Lage, sehr preiswerth zu verk. durch
Büreau „KoSmos ", Inh . Bischofi u . Zehender, Friedrichstr. 40.

Schönes Etagenhaus , sehr gut rentirend (AdolsSallee).
billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischofiu. Zehender , Friedrichstr. 40,

Etagenvilla , hochelegant, im Nerothal , eine Wohnung
von 6 Zimmern frei rentirend , unter günstigsten Bedingungen
billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischofi u. Zehender . Friedrichstr. 40.

Villa , hochherrschastiich, mit allem Comfort der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, in romantischer Lage, preiswerth zu
verkaufen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischöfin , gehender , Friedrichstr. 4C

Etagenhäuser im Süd . u. Wcstend, bis zu M . 2o00
Ueberschußabwcrfend, sofort zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischofsu. Zehender, Friedrichstr. 40.

8 große Etagenhäuser in feinster Lage, Nahe des
Kochbrunnens und Nerothals , preiswerth zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischofiu. Zehender , Friedrichstr. 40.

Villa mit großem Park in Eltville billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischofiu. Zehender, Friedrichstr 40.

Div . Bauplätze in besten Geschäfts- und Curiagen Um-
stände halber zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischofi u. Zebender Friedrichstr. 40.

Rentables Etagenhaus , 5- undO-Zimmer-Wohnungen,
feinste Lage, zu verkaufen ev. auf Gelände zu vertauschen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischofiu. Zehender. Friedrichstr 40.

Haus mit Metzgerei incl. Inventar für M ' 0,000 be,
einer Anzahlung von ülll. 10,000 zu verkaufen (^ ahresumschlag.
M. 50.000) durch „ . v . ö ?°9
Büreau „KoSmos ". Jnb . Bischofiu . Zehender , Friedrichstr 40.

Haus mir gutgebenderBäckerei im Weürltzvlcrtei rst Um¬
stände halber preiswerth zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos " . Inh . Bischofiu . Zehender Friedrichstr. 40

SR. 40,000 1. Hypothek- (Taxe M 83,000 ) auf«
Land, Nähe Wiesbadens , für I » Object und guten Zinszahler
gesucht durch . . ,
Bürean „Kosmos ", Inh . Bischofi u. gehender , Friedrichstr. 40.

Aquarien , Terrarien,
Wasserpflanzen,

Uüschkl«. Goidßsitzk, Milch
u. s. w. empfiehlt

Georg Eichmanu,
Taugen Bügel und Vogelfutter -Hondiung.Mauergaffe 3. 4751

MObc ! and Botten.
Vollst. Betten 35 - 200 M , « ettstellen von 10—60 M.,

Kleiderschr. 18- 100 M .. Spiegclschr. v. 75 - 100 M . Berticow ! «
33 - 90 M ., Kommode 24 —40 . Küchenschr. 25 —50 M ., Sprung - ,"
rahmen 15—30, Matratzen in jed. gewünschten Füllung v. 9—70, gg
Deckbetten 10 —35, Divan 45 —90, Ottomanen 25 —45, Sophas Z
zg —gz , Waschkommoden 19—90, Sopha - u. Auszirhtische 10—45, L
Stühle 2.81 - 12, Sopha » u. Pfeilerspiegcl 4 —80. Sämnitl . Möbel z
sind solid u. aus gut ausgelrockuetem Holze gearbeitet. Betten F
und Polstcrmöbel in eigener Werküätte angefertigt . 6385

Bürgerliches Möbel -Magazin
Willi . Heumann , Hclenensiraße1, Ecke Bleichstraße.

Akademische Auschueide-Zchuie
von Frl . d . Stein , Bahnhofstraße 6, Hrh. 2,

im Adrian ’iajen Hause.
Erste , älteste u. prcisw , Fachschule am Platze f. d. sämmtl.

Damen - und Kmdergard ., Berliner , Wiener , Engl . u. Pariser Schnitt.
Leicht faßl. Methode. Borzügl . prakt. Unterr . Gründl . Ausbildung f.
Schneiderinnen u. Directr . ^Lchül .-Ausn. tägl . Cost. w. zugeschn. und
eingerichtet. Taillenmust . incl. Futter u. A pr. 1.25 , Rocksch. 50 Ps.
bis 1 M . Stoffbüstenverkauf. _ 7440

Den geehrten Herrschaften von Wiesbadcnd und Umgegend die er¬
gebene Miltheilnng , "daß gegenwärtig wieder ein neuer

Zttschneide-Kursus,
verbunden mit Kleidermachen , beginnt und Ausnahme zu jeder Zeit
stattfindet. Gleichzeitig th-ile ich mit, daß ich bereit bin , in den Abend¬
stunden in oben erwähnten Fächern Unterricht zu ertheilen.

Wiesbaden, im Mai 1902. Maria Sckvruru,
akademisch gebildete Zuschneiderin

868 Adelheiüftr. 47 . Gartenh . Part.

Arad . Zufchneide » .
Anfsrri gAw gs -Unterricht
für Damen - Garderobe ertheilt 6475

Frau fSeüh , Albrcchtstr. 40 , 2.

Das IfflmobilienĜeschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vermielhung von Ladenlokalea , Herrsahafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen . — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nerdd . Lloyd“, Biilets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antikenhandlung . — Telephon 2388.

Zu verkaufen
durchdieImmobilien -u.Hypotheken-Agmtur

von

Wilhelm Schüssler, Iahnßk. 36.
Neu erbaute Billa , Humboldsiraße , 10 Zimmer , Bad , Central¬

heizung, elektr. Licht, schöner Garten
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Villa Alwinenstraße mit allem Comfort der Neuzeit, 12 Wohn¬
zimmer und reichlichem Ncbengelaß , Gas - und elektrisches
Licht, schöner Garten , Vcränderungshalber billig

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , Kaiser-Friedrich-Ring , 6 Zimmer,

Bad , sowie ein solches von 5 Zimmer , Bad und Zubehör
sehr rentabel durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
eucs, sehr rentables Etagenhaus , Gartenhaus , welches eine
Wohnung von 5 Zimmern und Ueberschuß frei rentirt,
Walluferstraße, durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Neues Etagenhaus , Bismarckring , 3- u. 4-Ziminer -Wohnung .,
Thorfahrt , großer Hofraum , Lagerraum , Werkstätten, welches
sich für jedes größere Geschäft eignet, rentirt eine Wohnung
U. Abzug aller Unkosten, 1800 M . frei,

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Rentables Haus nahe dem neuen Central -Bahnhof , welches sich

vorzüglich für ein Hotel u. Restauration eignet, billig zu ver¬
kaufen durch Wilh . Schüstler , Jahnstraß - 36.

Eckhaus in Prima Lage, in welchem seither ein- Metzgerei mit
bestem Erfolg betrieben wurde , kleine Anzahlung,

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Rentables neues Haus mit flottgchendem Victualiengeschäft,

prima Lage, Anzahl . 10,000 M .,
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 38.

Rentables neues Etagenhaus nahe der Rheinstraße, 5-Zimmer-
Wohnungen , für 62,000 M ., Anzahl . 10,000 M .,

durch Wilh . Schüstler . Jabnstraße 36.
Rentable neue Etagenhäuser mit Läden, süd. Stadtthkil
7264 durch Wilh . Schüstler , Jahnstr . 86.

alte c&raftUßus sagt:

iff tfiaisäctUieft das cBest®.
In der That ist Dri bas sicherste, wirksamste, zuverlässigste,

3ns?kten-E6timgsmittel
speziell für Fliegen , Flöhe , Läuse, Kakerlaken , Schwaben rc. Aus den
zahlreichen Anerkennungsschreiben : „Dri ist famos ." — „Ihr Dri
wirkt kolossal." — „Habe großartige Erfolge erzielt ." — „Half besser
wie andere Sachen ." — „verwende blos nur noch Dri ." Jede
Driginalflasche im Garantiekarton luftdicht und doppelt verpackt.
Niemals lose zum Nachfüllen . Also Vorsicht beim Einkauf . Preis
pro Flasche 30, so, joo Pfg . überall zu haben . Alan lasse sich auch
nichts anderes als Ersatz oder ebenso gut aufrcden . Der neue
Drlbläser für kräftigste und bequemste Ausnutzung des Dri «a pfg.

Neue lÜgrgg

Pfttdkmtzklki

Die Dresdner
„Neueste Nachrichten"

können für das ganze Königreich Sachse»
als bestes Jnsertionsorgan empfohlen
werden. Biele Anerkennungen beweisen die«.
Unter Anderen schreibt die Hamburger
Firma C . Schwarze , ohne unser

Zuthun wörtlich : „Daß ich in den 80
größten Zeitungen des Deufich««

Reiches annoncire und in ihrer
werthen Zeitung die größte«

Erfolg« aufzuweisen habe."
Der Grund fiir die gute Wirk»
ung der Anzeigen ist die kolossal«
Auslage, denn die „Dresdner

Neuesten Nachrichten" {tab
faktisch die eiurige sächsischs

Heimailis-Zeitung,
welche eine so große Zahl von Abonnenten
hat , daß ihre lokale Verbreitung allein, di«
der gesammten übrigen Dresdner Zeitungen
zusammen genommen, bedeutend über¬
steigt . In jedem Dresdner Haus durch-

»ligem Er-
satt u. Ge-

Bezieher. Trotz>tz .
bei wöchentlich 7malig

40 Seiten statt

80 Pf . Man
Abonnement.

ne'hme ein Probe-
TägHch über

85000  Auflage.
Wilhelm Denker,

« Faulbrunnenstrasie 6.
Sonnenschirme Damen (
Regenschirme Herren,
Spaziersiöcke für Kinder«

Nur eigenes Fabrikat . Große Auswahl bei billigsten, feste» Preiscu
_ Reparaturen und Ucberziehen in jeder Zeit._ 3374

Die billigße Kezugsquelle
für Korb-, Holz- und Bnrsteuwaaren, Putz- und

Scheuerartikel, sowie Haus - ». Küchengeräthe
finden Sie 6658

Bleichstratze IS.
Prima Nußkohlen-Siebgrus

habe auch fuhrenweise weit unter Selbstkoste« abzugebe»
Zugleich empfehle ich meine vorzüglichen

NWshlen in allen KnnglW,
sowie

AnihmMshlkn. bentfdje. Mg. and englische,
ßrnnndshlen, abfalut trocken,

Hrnnndshlen-Snlsn-Seilletts önßerß billig.
Wilhelm Thurmann

1280
Moritzstratze 52.

Fernsprecher 2553.
SchildermalereL

Alle Arten von Schilder » stets vorräthig . 7421
lermano Vog -elsang 1,

Schildermaler «. Lackirer,
__ Michelsberg 2K._
Giehreiu. mech. WerWilile Mit WolsrtOlkktrd

von

Jakob Becker, Iranlmiftcafje Ja. 5,
empfiehlt sich in allen Gutz - und mech . Arbeite » . Reparaturen
an Fahrrädern , sowie Ersatzthcile, Vernickelnu. dgl. werden pronrpt
und schnellstens ausgeführt . 6355

Ladestation für Aceumulatoreu , sowie Reparaturen»
Installation für KlingLl -Anlagen , Bierpresstone « u. Erlatziheile

kl. Schwalbacherstr . 8.
_ ^ Preiierffli «signn |[ !

Bon icute ab prima Qualität
R* Pferdefleisch , per Psd . » 0 Pfg.

W . Ankauf von Schlachtsperden zum höchsten Preis 5993

Unterricht für Damen u. Herren
Lehrfächer : SchönsrÄrist . Buchführung (einfache, doppelte m

amerikan.) Correspondenz . Kanfmämrischeö Rechne » (Pr
ent-, Zinsen- und Conto -Corrent -Rechnen. Wechsellehre . Koutot
künde. - Gründliche Ausbildung . Rascher und sichereErfolg.

Tages - und Abend -Knrse.
ölL . Neueinrichtungen von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigur

der L>teuer. Selbste inschätzung, werden diScret ausgeführt . 6öö

Stdnr . JLeiclaer,
Kaufmann,

langjähriger Fachlehrer an grüß. Lehr-Jnstituten.

_ Luiseu platz ! a , S . Thoreiugaug.

Gebrauchsmuster , Waarenzcichcn erwirkt !
„nd verwerthet unter den coulantesten Be¬

dingungen . Keinen Kostcnvorschuß. IiOuis £ 0116,
Patent - n. techn. Bureau . 6420 Rhcinbahnstr. 42, pari.

f
Rechts -Consulent Arnold

für alle Sache » Schwalbacherstrast « 5, I. 7067
Sprechst . : 9— 12 ' /, . 3 'J„—6 ‘/„  Sonntags 10- 12 Uhr.

25 -jährige Thätigkeit i« Rechtssache« "
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S roei tut), Heutef. z1.Okt.l - 2-Z.-Wohn Off. u. J . 0.
1B an den Verlagd, Bl.erb. 7333
gfngen . Landansenth. währ. d.
■vv Sommers, für 3—4 Pers. ges
Gute KüLe u. Nähe d Waldes
Beding. Offert, u. K. H. 7425
an die Erpel», b. Bl 7425
" Ein kleine Familie sucht eine

Kleine Wohunug.
am liebsten etwas auswärts.

Offerten mit Preisangabe unter
M. St. 7432 an die Exped. d
Bl. erbeten._7433

Wohnung
von 3—4 Zimmern u. Zubehör,
möglichst mit Gärtchenu. Parterre
per 15. Sept. od. 1. Okl. d. Js.
von ruhiger Familie (3 erwachsene
Personen) event. aus mehr. Jahre
zu iniethen ges. Offert, in. Preis
erbeten unter P . G. 700 an die
d Exved. Bl._ 665!

Vermiethungen.

Jltubau AriMraßc l-
Ecke brr KttdktSr-iße.
sind elegante3-. 4- u. 5-Ziuuner-
Wohnungen mit modernem Com¬
fort zu vermiethen.

lleäberes daielbst und
Maiuzerstratze S4

Parterre. 4193

^crrngartenstr . 1 .1 4 Zun.
tu. Zubehör znm 1. Oktober

zu verm. Näh. das. Part . 7468

d ^ cudau »Arndt,rr . 1.
Ecke

der Hcrbcrstraße, N»d eleg.
und B-Ziminer-Wohnungen per

sofort oder späier zu vernueiben.
Näb.daselbstn. Äiainzcrstr. 54.6446

AAljöfßriitze6,
1 St ., ist Wohnung von 5 Zim.,
Bad »nd Zubehör per sofort oder
1. Avril zu verm. Näh. daselbst
od Schwalbacherstr. 59. 1. 1241
^«^ ieritadter Höhe 18 schöne

Billenivohnung von 5 Zun.
und Zubehör für 10—1100 Mk.
iährlich zu verm. Schöner Garten
— herrliche Luft._ 4905
â ellmundstr . 13 , Bel-Etage,
•U 5 große Zimmer, 2 'JJian*
- •- - ' • auf 1. Juli

6406

KÄttntzor!!!lr. 26
4 Zimmer mit Balkon. Küche u.
Mansarde per sofort oder später
,u vermiethen. Näheres bei Haus¬
meister Kröche », Hinterh. Bart.
oder Dambachtbal 43._ 6608

Norkstratze 4,
4.Z,n:iner-Wohnung mit Balkon
und Zubehör znm 1. Juli zn ver--
imetben. Näb. Part , i Laden. 4224

S gimmer.

4“Sr «ntcttftc. 4 , 2, eine leere
^ Mansarde per sofort an sehr
rnbige Person zn verm. 3091

Mauergasse 12,
2 rechts, gut möbl. Zimmer zu
vermiethen. 7491

try;. srdl. »Wohn, zu Denn. Platter-
oV straße 64_

Leeres

MHonjimmec
mit separatem Eingang zu ver-
mictben. Näheres Laden Schwr-
steinerstraße 11._ 6520

fotort.
Abends.

. . 6 , Gth-
leeres Zimmer z. verm.

Anzusehn nach 7 Uhr7496

’- > immermanu ir
O Part .,

sarden nebst Zubehör
zu vermiethen.

c>tn Villa Kapelle»
<v) straffe 49 h-rrschast-
liche Etage, 9 Zimmer mit
allem Contfort der Neuzeit,
großem Garten, per̂ sofort
z» vermiethen. Näheres
daselbst. 6967

7 Zimmer. _
« « decheidstr . 97 , 2. Etage.
-̂ 4 7 Zimmer, gr. Frontsvitz-
zimmer. Badezimmer, gr. Balkon,
Kohlenaufz. rc. Per 1. Oktober.
Näh. daselbst oder Sonncuberger.
straße 45, 2. 7237

Biebricherstr. 17.
Parterre-Wohnung, 7—9 Zimmer,
Küche, Badezimmer und sonstigem
Zubehör, Nebeutreppe, Koblenauf-
zug, Hetßmasser- Etagenheizung,
Gartenbenutzung, bochherrschafilich
und comfortabel eingerichtet, per
1. Oktober event. I. Juli 1902
zu vermiethen.

Näheres Baubureau, Schutzen-
bokstraße 11. 7083

Billa
KaMMch 49
herrschastl. Etage,7 Zimmer
mit allem Conisort der Neu¬
zeit, großem Garten, per
sofort zu vermiethen. Näh.
daselbst. 6968

3 ii meinem'Neubau Uatfct«Fricdrich -Ri »a 58 n"d
hochherrschastl. Wohn., besteh, aus
7-Zim «Etagen, 3 Balkons, Erker,
mit allem Comfort der Neuzeit ent>
sprechend, nebst2 groß. Mansarden,
2 Kellern, zu verm. Näh. daselbst
und Bts »tarck-Ring 16, 1 St . 1̂

Ksner-Knekk-Äull!34«
1. und 2. Etage, ü 7 Zimmer
Bad rc., per sosort oder 1. Juli
zu vermiethen. .

Anzusehen Dienstags »nd Frei¬
tags von 3—6 Uhr, Näh. Kürner-
straße1. Part ._ b ‘

Pa IMlmtt&t 13,
1 ifnA herrschaftliche
I . AUMi , 5-Zimmer.Wohnung
mit allem Cotnf. der Neuzeit znm
1. Oktober miethsrei. Einznsehen
von 10- 12 und 3—5 Uhr. Näb.
daielbst Part._3296
FH trch,raffe 19 , 5 gr. Zimmer
«4 und Küche nebst Zubehör aus
1. Oktober oder später zu vertu.
»Näh, bei Krieg. _ 7194

atser - Friedrich -stiiuvl iTm
U eine schöne Hochparterre-Woh¬
nung v. 5 Zimmern und Zubehör
sofort oder 1. Juli zu vermiethen
Preis M. 1250. Näh. b. »Roth,
Wilhelmstr. 54._5327
Klaiser -Friedrich - »ring 28
51 schöne ö-Zunmer-Wobnung,
3. Etage, Verhältnisse halber auf
sosort oder später zu vermiethen.
Besichtigung 10—1 und 3—6.

4 _ G Heidmann.

WWckMND
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem. Zubehör
auf den 1. Oktober zu vermiethen.
Näh, daselbst Part , lks. 5152

MMrch 7,
2. Etage, eine Wohnung, be-
stehend auS 5 Zimmern, Küch-
Speifekammer, Bad (Kalt- und ^
Warm - Wasserleitung), 2 Man-
sarden und 2 Keller (Gas- und
elektr. Licht), Per sosort oder später
zu vermiethen. Näh. Büreau. 4722
»«»»orltzstr . 52 ist die l . Etage

bestehend aus fünf Zimmern
nebst r-ichl. Zubehör, auf sosort
oder später zu vermiethen. 3836
^ > ra »ieilstr . 89 . 1. Et., eine

herrsch. Wobn., 5 Zimmer,
Küche, Balkon,Badezim. nebst reich!.
Zubehör, zu verm. Näheres st»
3. Stock. _ 4658
OÄaUuferftr . 5 sind Wohn.
^4 ? von 5 Zimmern, 1 Küche,
Bad, 3 Balkons, 2 Kellern
2 Kammern auf sosort zu vcr>
Min Heu. _ 2783
rtkXnlUtfevftr . 8 , Part , und
-̂̂ Bel-Etage von je 5 Zim .,

der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
sosort preisw. zu verm. Näheres
Part , bei Nicolai . 6596

Fnedrichstraße 19,
El., abgeschl. Wohnung. 3 Z.,

Küche in Zubeh., Koblenaufzug,
eleltr. Licht, an ruh. Familie per
1. April zu »nt. Näh P. 1617

a Zimmer und Küche,
3 Zimmer und Küche,
1 Zimmer und Küche

zu vermiethen. Näheres Graben¬
straße 30 (Laden)._ 5631
/riefe Herder - nnd Luxem-

burgstraffe 5 ist eine
Wohnung von 3 Zimmern mit
Bad. 2 Mansarden, 2 Kellern auf
sogleich zn vermiethen. Näheres
daselbstu. Kaiser Friedrich-Ring 94.
Partt_ _ 6458

Milk Wohnung
von 3 Zimmer nnd Küche im
1. Stock auf 1. Oktober znwer.
miethen Helenenstr 3._7297

Zalinslrasze 2Ä
e. Wohnung, 3 Zim., Küche nnd
Zubehör, ans 1." Okt. zn verm
Näh. Part._ __ 7417

3 schöne Hochparterre. Ztmmer
mit Küche, Mansarde rc. sind am
1. Oct. zu vermiethen.
6310_ Secrobenstr. 17.
(Zreerobenftraffc 27 , 2 St .,

drei Zimmer, Loggia, Balkon,
Bad, Küche, 2 Maus. u. Zubehör
Wegzugs halber sof. oder später zu
verm. »Näh. daselbst. 9—3 klhr.7359

Moinirr -e ji -.wcr.
ldrcchtstr . 19 , Srv. 2, möbl.

«v* Zimmer zu verm. 6368
.,, -öbl Zimmer zu vernuethenJJl  Albrechtstr. 38, v. 706»
CMmae Leute erha len Kost und
i\5  Logis 7481

Al'iechtstr. 40. Part , reckt?

E ^lumenstr. 7
zu verm. : 1. Etg.

sch. möbl. Zimmer, 2. Etg.
dcsql. ev. a. Dauer a. r. Miether
abzuzebcii. 7384
81 II öbl. Zimmer zn verm.
JJl  m . Kaffee Blücher-straßê20.
Part.

16 M.
e 20,
7353

zu

_ _ ,, 39, Part ., möbl'.
Zimmer mit 1 oder 2 Betten

vermiethen. _ 7332
»jui«iiiaictrinsi

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 7324

Drudenftr. 1. Part.
/•̂ ctjött möbl. *$mimer mit 4>or<

gavteu, MlltügZltschv. 50 Psg
N. Dotziinmerttr. 22.  7061
iKmscrstratze 4 '4

schön möblirtes Zimmer zu ver--
miethcn. 7155

Di
eroiir. 23, 2. 0t . r ., möbl.

Zimmer zu verm.  7315

Nerostr . 28,1,
3 möbl. Zimmer und Küche, âuch
einzeln, zu vertu.  7089

Neroftraße 35137
zwischen Kochbrunnen und Nöder-
und Taunusstraße. eine große
Auswahl sein und neu mödlirte
Zimmer, mit elektr. Licht, mit
oder ohne Pension billig zu v̂er-
miethen. 7027
^ - eugaffc 4 , Hinterh. 2 st . r.,

ein schön möblirtes Zimmer
zu ver»t»etben.  7394

1,

7290

sehr

Elconorenstr. 10. 2 r.
6 chön möblirtes Zimmerbillig zu vermiethen

/ (.in solider >unger »Warnt kann
V27 Thcil haben an e. Zimmer
mit 2 Betten Frankenstraß- 24
3 St . reckts. 7423

SkiMchtstr. 29
sind Wohnungen von 1—2. auch
ere tt. 3 Zimmer und Küche an
ruhige Leute zu vermiethen. Näh.
Morivstr. 48 Part._7209
Wllßaioftcaftc 50 3 Zimmer
«ü ? Küche, Keller, event. auch
Garten, per 1. Oktober zu ver.
mictben. Näh. bei D . Griff,
Ndlerstr. 60, oder 31. Pawlivkt,
Baumschule Schi-rsteinerstr. 6798
/ ( .ine Wohnung 3 Zimmer, Küch

und Keller per 1. Juli zu verm.
9H25 6 . Koob, Wesiendstr. 3.

3' Z.,Küche. Keller, Troclenholle„ kl. Bleichplatz zum Preise
von 450 Mk. zum 1. Oktober
1902 an eine Wascherei zn ver-
mieihen. Gefl. Off. u, 0 . H, 7431
an die Exped. d. Bl. _ 743t.
ög,n Dofftzrim , nächst dem Bahn¬
et Hofe, sind 3 Drei-Zimmer-
Wohnungen, neu berzerichlet, zu
vernttetheu, eveutl. wäre auch das
ganze Haus mit nahelicgendetn
großen Garten zu vermiethrn,
per sosort oder später. Zu er.
ragen liier 6849

Noonstrast e 12 I-,
2 Zimmer.

Friedrtchsir. 47, B. t erh.
anst. Leute Kost und Logis.7316

B illa Bristol . Franksurter
straße 14, vom Juni

6 Zimmer . .

Saton nnd Schlafzimmer zu ver-
miethen._ 6519
CWraitfturtcritr . 14 , „Villa

Bristol ' möbl. Zimmer mit
und ohne Pension zu vermtethen.
Garten. Bäder._6518
/ (.in ordentl. Arbeiter findet Schlaf-
>!? stelle Faulbrunnenstraße 4,
3 Stiegen (Dachstock)_ 7397

Mn miiDl. Zilnrnkk
zu verm. Faulbrunnenstr. 4,^ 1^

LL̂ crtchtsstraffr 1. P -, gr
V»/ möbl. Zimmer mit separatcin
Ei ngang zu vermtethen. 6443

,ellmundstr. 40. möbl. Zimmer
1. Et. (sep. Eingang) zu verm.

Näb. 1 St . l._
Lellmundstr. 40, zwei möbl. Zim
I) m. 2 Betten(sep.Ging.) 1.Et
zu verm. Näh. 1 St . l. 5611

in amt. lunger Mann findet g
IE Kostu . Logis n. f. g. (wöchentl.
10 Mk.) Neugaffe 9, 3 I. 5822
t^ ranienstr . 27 , 2 4 , möbl.

Zimmer mit ganzer Pension
zu M. 65 pr. »Monat zu verm. 3629
4" Vanicttnt «ftf 54 , Hth 1,

ei« möblirtes Zimmer zn
ve rmiethen._ _ _ 7476

a. anst. Leute k. Kon u. Logis
^erb. Rieblstr. 4. 3 St . 531»
rot. möbl. Balkonzimmer! « et

best., ruh. Familie(2 Personen)
findet ein Herr gemülhl. Heim Auf
Wunsch kann auch ein 2. Zimmer
abgegeben werden Riehlstraße 23,
1. Etage l._ 7325

Ein eins. mööt. Zunmer au 1
ob. 2 anst. Leute zu vermiethen,
Näst. Römerberg 23. 1 St . 8786

möbl. Zimmer mit u. ohne
VJ) Kost an besseren Herrn oder
Dante zu vermtcth. Römerberg 31,
HinterdatlS3 Stg . l._ 7478

Suitgc, antt. Prutrk. Kost u.Logis erhalten Säliersteinerst. 9,
Hth. 1 Tr . r. Frau Malsll 6869
SA| vbeiter erhalten Kost u. Logt«

Schwalbachebstraße 27, Bltlb.
1 re chts. _ 6409

,öbt Zimmer sofort zu vernü
Schwalbacherstr 55. 6747

<7> reundl. möblirtes Zimmer zu
'Ij  vermiethen. 7449

Schwalbacherstr. 63, pari.
Schwalbacherstr . 75 , 1
erb anst. junger Mann Kost und
Logis. 7222

reim. Arbeiter erhält Kost
und Logis Hellmnndstr. 56,570

E'!
Stb. 2. St.

/TLedanstr . 2 , 1 1., ein schön
^ möbl. großes Zimmer aus sos.
zu verm. 6611
^edanstraffe 11 , Hth. 1 r.,

ein möbl. Zimmer an zwei
anständige Leute zu vermiethen pro
Woche3 m mit Kaffee. 7492

Saalgasse 8,1 St .,
schön möbl. Zimmer zn mit. 7432

-susach möbl Zimmer billig zu
^  verm. Seerovenstr. 11, 2. Hib.

2 St . rechts. Tb. Schäfer. 708
rdl. möbl. Zim. t. ges. Lage^
Mitte d. Stadt, , an 1 od. 2

Per' ., auch Cursremde, sür gleich
bill. zu verm. Schulberg 6, 3. 7456

Eil! gut mödl. Zimmr
mit und ohne Pension an besseren
Herrn oder Dame auf 1. Juli zu
verm. Walramstr. 5, 2 l. 7100

schöner, großer Laden, in dem seit-
her Deltcateffengeichäst betrieben,
auch zu jedem andern Betriebe ge¬
eignet, ist nebst Zubehör aus
1. April n. 3 « zu verm. Nah.
daselbst Kl. Burgstraße 1, iai
Porzellangeschäft _7398

vettbau Ärudlstr . 1 , Ecke
vl Hcrderstr., sch. Laden mit
dlebcuräumeii, geeignetf. Drogerie
od.bess. Colontalwaarengeschäft, per
1. April zu verm. 2!äh. Piainzer.
straße 54. Büreau._6298
FZ trctzgaffc 19 , erste Geschäfts.
öl läge, großer Laden mit Lade«-
zimmer und Lagerräumen auf
1. Oktober oder später zu verm.
Näh, bei Krieg . 719z
^ » »ortystr . 1, Ecke Rheinstr.
♦V *- ist ein schöner Laden p«
1. Juli zu vermiethen. Näh. da-

| selbst bei Ratllgcber 4374
(nSHSoublttahe 1, Ecke»Rhein.
«V * straße, ist ein schöner

. zu vermielben.
Näheres daselbst

bei Ratligeber. _6669
«-tzZlsortystraffe 7 gute E-)

schästSlage, ist per sofort
ein Laven von 30 qm Boden-
stäche zu vermiethen, mit direller
Kellerverbindung, Ladenzimm-r,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
der l8as. Näh. das. im Bür. H088

Moritzstratze7,
gute Geschäftslage, sind per sofort
oder 1. April 2 Läden von ca.
30 gm Bodeufläche, mit direlter
Kcllerverbtudung, Ladeuzimmer,
modernes Schausenster, elektr. Licht
o. Gas, mit o, ohne Wohnung zu
vertu. Näh, das.i m Büreau. 363

Für Bureau
I oder sonstigeG-schästszivecke ein

kleiner Laden im Centrum der
Stadt zu vermiethen. Näh. im
Verlag._Kl. Laden
im Mittelpunkt der Stadt , mittlere
Geschäftslage, per 1. Juli oder
später zu vermiethen . MietH.

I preis Mark 700 jährlich. Näheres
in der Exved d Bl.

21 Laden per
1. »April zu vermielben.

Näb. Grabenstr. 20. 2394

F

>0 M.

>MHeilftraff - 8 , 5 Zimmer u
reich!. Zubehör

MlheWrahe 90
BeffEtagc ganz der Neuzeit
entsprechend, best, aus 6 Zimmern,
2 Balkons, Küche, Leucht- ». Koch,
gas, vollständiger Babe-Einrichtung,
kaltes und warmes Wasser, Speise¬
kammer, 2 Kellern, Kohlenauszug,
zwei Mansarden, Trockenspetcher,
Bleichplatz rc. Die Wohnung ist
zum 1. Oktober zu vermiethen u.
anzusehen Vorm. 11—I , Nachm.
5—7 Uhr. Näh. Adelheidstr. 90,
Parterre.__ 6665
c7>otzheimerstraße7, 2. Etage
-v 6 Zimmer in. Balkon, Bad,
2 Mansardz., Küche, 2 Keller, ev.
Borgarten, per sosort zu verm.
Näh. Parterre._2997

[n der Ningkirche 6 , herrsch.
I Wohn., 3. Et., v 6 Zim.,

Bügelzim., Küche, Speisekam., Bad.
Kohlenaufz. u. reich!. Zub., Gas
ii. ekektr. Licht, Ballon nach der
Straße u. rückwärts, ans 1. Okt.
preiswürdig zu vermiethen. Zu
besichtigenv. 3—4 Uhr in Begk.
d. Eigenthümers, NicolaSstraß- 7.
zwei Tr ^782

sofort zu
verm. Näb. Part._7356
_ 4 Znni ->-tr _

dellicidstr . 14 ist die Par-
-4 * terre-Wohnniigv. 4 Zimmern
mit Balkon nnd Vorgarten per
1 Juli zu vermiethen. »Näh. da¬
selbst, 2 Tr . _ 4380

Damüftditlial 14,
Gartenhaus . Frontspitz-WoHn-
u„g, bestehend aus Küche und 2
schönen Kammern, an ruhige,
kinderlose Leute per 1. 10. er. zu
v rmierben. Näheres bei Karl
PhiliPPi » DambacbtHal 12,
1. Etage. 7441

A'

AMsuiMr. 56
4 Zimmer mit Bad rc., Hoch¬
parterre, sofort oder per 1. Juli
zu vermiethen. Näheres Körner-
straßc 1. P 6759

HjSlMl'ljlllNg1
ist ein großer Eckladen nebst
Wohnung v. 4 Zim. mit
reicht. Zubeh. ans sofort
anderweitz. verm. ev. kann
derselbe auch früher bezogen

I  werden. Näh, Dotzheimer-straße 44, »Part. 1879

Nesselbachstr .4
{an der Walkmüblstraße) Billen-
Nenbauf. 2 Familien eingerichtet,
Bell-Etage6 Zimm.»Erker, Balkon,
Bad, Kücheu. 2Mans. pr. sofort
zu verm. Näh. daselbst oder Dani-
bachthal 43. Ivä8

rffiilconorcufttfllfc 4, 1 Stock
V ®' ist eine Wohnung von drei
Zimmern aus 1. Juli zu min.
Näh. Langgasse 31, 1. 6445
«rzine Woimnng von 4 Zimmern
>!- und Küche im H. zu ver-
mikihen Jricdrichstr. 29. 45527
^Vcrbcrftraftc 13 und 15,

2 Trep, en hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche
Bad und allem Zubehör sos. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder-
straße 13, 1 Tr . hoch. 755

tiaifer • Friedrichstraffe 5,
,74 vor Sonnenberg (Tennelbach),
Wohnung v. 2 Zimmern, Ballon,
Kammer. Küche it. Zubehör au
ruhige Dame zu vermiethen. Be-
sichligung nur Vormittags.

Die »Wohnung würde auch etwas
unter »Preis zum Einstellen von
Möbeln abgegeben. 44?2

Wb». Wohmnig,
Küche._ Zimmer und

Mauergasse 3/5.
zu verm.

7488

Slintt. Mann erb. sür
wöchentl. Kost und Logis so-

fort Hermannstr. 3. 2 St . l. 3951
^x,chtaizutuuer mit 1 od. 2 Belten.

auch Salon, aus Wunsch mit
Pension, zu verm. Anzusehen
Morgens 10 Udr bis Nachmittags
3 Uhr Herrngartenstr. 5. 3. 6413
Û ennannstr. 6 erh. anst. Herren
uj Kostu, Logis. »Näb. »Pk. 6656

ahnst r.
Leute

kalten.

ir»
Kost

p. können junge
und Logis er-

7462

qi „st. j. Leute können Kost und
■̂1 Logis erhalten 7167
_ Jabnstr. 19, Pt.

Jahnnraffe
e beizvare Mansarde zu verm.
Näh. Part._ £416

KapeUenstr. 3,
elgnnt möbl. Zimmer frei. 8046
^>arlüra,e 18, 2, zwei srettndltche
Jv Zimmer, möbl. ob. unmöbl..
auf -u-ich ob. spät, zu verm. 3549

2 Zillimer und KAic
im »Abschluff preiswürdig per
sosort od. später zu vermiethen.

Näh. Walkmühlstraße14 von
1- 4 Ubr. 6909
VOah 'thuf Totrheim . Wtl.

bclmincnftr.. Wohn, v 3 u-
2 Zimmer und Küche mit Laden
ver sos. zu verm. Näberes im
Spezereiladen bei Otnint in
Dotzheim. 6926
schone 2 -Z »mliier»»ILohn-
'S*  itttflcn mit u . ohne Balkon,
zw. Bainhos u. »Postamt gelegen,
bnrl . Aussicht, für 20 u. 23 Mk.
nionatl. zu verm. »Näh. Dotzheim,
Wiesdodenerstr. 54̂_ 7156

KarMratze 40 , 1 l.
frtunbl. möbl. Zimmer an anst.
jg. »Mann zu verm._ 7181
S chöne Mansardemiethen

Näh.

billig zu' ver-
7458

_ K'arnerstr. 4, 1 rechts.
Reinlicher Arbeiter

«T > a1rai »straffe 37 , Part.
können reinliche Arbeiter

Lo gis erhalten,_ 2120
Wörthstrastr t

möbl. Zimmer mit u. ohne»Pension
zu ver miethen._ 715<

. 3, 2 rechts,
möbl; Zimmer zu verm. Monats-
preis 15 Mk. 7298

»WeNritzstr. 48 ,
Ecke Scdanplatz, in schöner, freier
Lage, möblirtes Zimmer zu ver.
miethen._ 7199
-Zimmermannstr. 10, 3 l„ gut
A möbl. Zimmer mit Pens, an
dsjeren Herrn zu verm. 2258

Borzüglich schöne 6405
möbl. Zimmer
von 1 M. bis »M. 2.50. Billa
Kuranlagen, Wtesvadenernr. 32.
/r »ui mövltrte Zimmer stud zu

billigem »Preise zu haben.
Näb. im General-»?!nzetger. 7028
^HLad Homburg » nahe am Kur
“O haus, gut möbl. Zim. u.
Wohn. m. u. ohne»Pension preisw.
zu verm. Für Dauermiether Aus-
nahmspr. »Näh. Lutsenstraßc 78,
2. Et. in Bad Homburg. 7035

erhält schönes Logis
»Mttlelbou1 St . lks.

Körnerstr. 2
2537

__ Voroerhaus
eilte leere ÜNansarde zu ver-

miethen. »Näb. bei Krieg. 5659

Lrirchgaffc 10,
^»» eine leere »Dian

schön
_ , möbl. Vorderzim. mit guter
Pension aus gleich zu verm. 7334
^irchgaffe 54 . 1, ein

1 Zimmer.

1 Zilliilier
aus 1. Juli
straße 50.

mit
zu vertu

Me
. Adler-

7238

iiUerstr. 1, 1. gut möbl.
Zimmer mit oder ohne

, Pen sion zu ver miethen. 6360
"Eitt reiul . Älrbeiter
kann schöne Schlafstelle erhalten
»Marktstraßc 21, 2. 7293

ifäSen.

Rheiustr. 87
Eckladen mik Einrichtung und
Wohnung sür Drogerie od. deffercS
Gelchäst per 1. Oktober zu verm.
Näb. I. Stock rechts._ 6798

WerkAaire» etc. _
Comptoirs

zwei Räume, ca 50 qm. mit Sau»
terrain, Adolfstraffe 8 , zu mit.
7460 »Näh. Albrechtstr. 17, P . r.
Lerderstraffe 0 , große hihi
D »Werkstatt zu vermiethen. o8»1
/L »cke Herder - und Luxei«-

burgffraffc 5 ist e. Rauitt
von ca. 60 gm und Hofkellcr al«
Lagerraum auf sogleich zu vet-
mictben. Näh. daselbstU. Kaisev
Friedrich-Ning 94, r . 64d»

aiscr -Frtedrirtt -Rtug l?
«8 - berrschaftliche Stallitiig
drei »Pferd, nebst Wagemetmle
Futterboden und Bnrschenzit»»"l
zu vermiethen. 9!äh. daselbst ad
Sckiwal»'acktcrstr. 59. 1.
^ ^ uxemburgstr . 4 , y. l . h-llek
^ irockner Keller, 4,15X4,56
z» verm._ 6i-o^

PLatterstr. 8
große, Helle Keller, wo scilh°>
Flaschenbier- und Waffergeschast
betrieben wurde, mit WahnE
zu verm. Preis 420- 450 »M. 741°

Eine Werkstatt
mit mehreren Räumen, für rubiP
Geschäfte passend, ist bis 1.
zu vermiethen. Näheres
straße 18, Part. _

Froster Keller zu vermteW
N Sedanplatz 3. NS erff

Vorderhaus 2 r.

Stallung
für 1 Pferd nebst 1 Zimmer un»
Küche per 1. Oktober. , „

Offertan unter D. C, 500 .
die Exped. d. Bl. erbeten. ?■
Zweistöckiges tKebänd^
für Werkstatt oder Lagerräumeg
Signet, zu vermiethen, »Näh.
straße 21. »Part.

lltuban Ititdllktatzc i,
Ecke der .Herderstraße, ist e. schöner
Laden mit stkevenräutnen, geeignet
sür Drogerie od. best. Eolcn al«
waarengeschäst per 1. April zu
vermiethen. »Näh. Mamzerstr. 54»
Büreau._ 6733

Für Metzger.
Sehr passender Laben als Filiale,

in guter Lage, Eckhaus, billig zu
vermiethen. »Näheres in der Ex¬
pedition d. Bl. 7223

Lpktttl. GlllNSßlllK
zu verkaufen oder aus reut,
schäslshaus oder Bauplatz ZU°
lauschen.

Offerten sub O. E. I43flb
Exped. d. Bl. erbeten. L>!

Ein schönes 2stöckiges

Wohnhaus,
zu einem Geschäft gut
ist preiswürdig zu verlausen. -
bei ffran W»r -»» r
lSciseuheim a . »RH.,
straße 2.
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WchlüW-NßW§is
„Kssillvs",

Inhaber:
SischofF L Zshander,

Frtedrichstr. 40,
Telefon 522.

Immobilien,
empfiehlt sich den verehrten
Miethern zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 3707

Mohnungen aller
Art, Geschäfts-La
kalitaten, möblirten
Iimmern, Villen etc.

Für Kutscher!
Stallung für 2 ev. 4 Pferde,

Remisen, 3 Zimmer , Küche und
ii. Zubehör per 1. Oktober zu ver-
mietben Näh . Emserstr. 40. 7128

Die deidc»
hmschaftlicheii Dillku

Weinbergstratze 17 u. 1 » ,
mit Verbindungsweg n. d Nero¬
thal, Haltestelle der elcktr. Bahn,
sind zu verkaufen. Näh. Bilge
L Bithlmann , Baugeschäst,
hellmundstraße 13._ 6424
(C.m allez gutgehendes, bisher
12- nur vom Eigenthümer selbst
betriebenes Spezerei -Geschäft
lEckladen) ist wegen Sterbefall auf
I. October zu verm.

Ev kann das Haus (kleines
Objekt) käufl. übernommen werden.
Näh. im Verlag d. Bl . 6654
/Lin nachweislich rentables
vi ' Etagenhaus , Bismarck-
Ring o. b. Nähe , bei guter
Anzahlung sofort zu kaufe»
gesucht. Offert . U.E .K.7330
nur vom Verkäufer au die
Exped _ 7330
Prtfls»!tä>St' Offert, m. Frei-L'UlMslll Couverta. Bank-
Sekretär Kosub , Gr .-Lichlerseld,
Titnockerstr. 4. 4282

Forderungen
jeder Art werden beigetrieben,
sowie Anfertigung aller schrift¬
lichen Arbeiten : Gesuche , An¬
träge aller Art in gerichtl . und
ausserger . Angelegenh ., Aus¬
künfte etc . 5886
C. I . uhuSk  Eechtsconsulent,

Bureau : Bleiehstrasse 13.

rmd Vernickeln
an Fahrrädern
werden schnellstens ausgeführt.

Jakob Becker,
Frankeusir . 5 . 6722

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz (werlach,
^Schwalbacherstraße19.
SchmerzlosesOhrlochstechen gratis

Kaiser-fauorama
Rheiltstraße 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

estellt vom 15 bis21 . Juni

mit Gaden
und dem Lemmering.
"glich geöffnet von Morgens 10

bis Abends 10 Uhr.
«mtritt 30 Pfg ., Kinder 15 Pfg:
^ Abonnement.

la Kernseife,
. . »4 Pfg . per Pfd.
mnst. Salatöl 40 Pfg . per Sch.,
«cnat. Spiritus 15 „ „ „
%ntt Altstadt Konsum.
^ ^1 Metzgergaffc 31 (Neubau ).
S ^ estellungc » für Umzüge

nimmt entgegen bei billiger
. technung 7391

Stiefvater. Röderstr. 22.
« i. d. Stadt u . ü. Lang

Bfc . des . prompt ». Garantie
Slyina . ^ elenenstr. 10. 7287

Jlür Landwirthe.
bemÄ^ ^ kPinumas chiue (Hand
”r,eb) 1U verkaufen. 1921

Dotzheimerstraß« 69.

Anzeigenf;,r diese Rubrik bttten wir bU
11 Uhr Bormittags

ln nserer Trne itio-i emsulieirt .

<77>urchaus perf. Büglerin sucht
Kunden . Daselbst w. Wäsche

zum Bügeln angenommen
6874 Uorkstr. 4, 1 St . r.

E.ine Frau sucht Monatstelle
Adlerstr. 11. B . 2 St . 7442

Krankenpfleger 7445
und Diener sucht bis 1. Juli
Stellung (auch zum Ausfabren ).
Zu erfragen bei Herrn Tapezierer
Fr r. Gönuheimsr , Schulberg 15.

^crewissenhafter und solider
Buchhalter und

Correspvnde »»t hat noch
einige Stunden am Tage
frei und übernimmt alle
schriftlichen Arbeiten,
wie Buchhaltung, Correspon-
denz, Adresse » - Schrei¬
ben re. zu mäßigen Preisen.

Offert, unt. W. W. 300
an die Expeditiond. Bl. er¬
beten. 7029

Männliche Vertone ».
cT-ücht. Tüncher finden Bcschäftig-

ung nahe a. Bahnh . Auringen«
Medenbach. Peter Nickel . 7379

5—6 Taglöhncr gesucht.
Neuer Friedhof

7470 oder Walrainstr . 2 l.

Knecht gesucht
Feldstr.  15 . Htd. Part ._ 7454

Knecht gesucht
Vereins strahe 7, p. 7395
» e» Mark Wochcoloün oder hohe
st s! Provision . Suche allerorts

™ tüchtige Agmten
zur Aufnahme v. Bestellungen auf
Brillant -AInminiumschilder , Kaut¬
schukstempel re. Prospekt gratis.
990/44 W. Pötters , Barmen

Comptoivist
mit guter Handschrift in dauernde
Stelle sofort gesucht.

Gest. Offerten mit Gehalts«
ansprüche an A . Mcutz , Offen¬
bach a. M. _ 7447

z. Berk. u. Cigarr.
Hls ' Vergüt , ev. M . 150

pr. Man . u . mehr.
H. Jürgense « &  So«

988/44 Hamburg. _

An allen Plätzen in Hessen und
Heffen-Nassau suchen wir

für die Lebens ». Volks -, Un¬
fall - u. Haftpflichtversicher¬
ung und Krankenkasse gegen
hohe Provision oder Gehalt.

Nur Leute, welche praktisch ar¬
beiten wollen, wollen sich melden
suh A A . 103 drch.

«3. Tb.  BBaubc 8i Co .,
451/81 Frankfurt a. M

A
wird geboten durch hohe Neben
einnahme einer erstklassigen Lebens-,
Haft-, Unfall- u . Feuerversicherungs-
Aktien-Gesellichast. Offerten unter
R. R . 100 an die Exped. d. Bl.
erbeten. 7426
Merschnell u. billigStellung
Amill , verlange per Postkarte die
Deutuc heVakanz .rnpost ,®Blintien
Verein für uuentgeltlichen

ArdkitsnachVris
im RathhauS . — Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abthcilung für Männer
Arbeit finden:

Glaser (Rahmenmacher)
Tüncher
Sattler
Schmied
Schneider a. Woche
Schreiner
Vorarbeiter
Schuhmacher
Herrschaftskiltscher

Arbeit suchen
BuchbinderterrschaftS-Gärtneraufmann
Keller-Küfer
Mechaniker
Bau -Schl°ffer
Maschinen-Schloffer
Maschinist — Heizer
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Bureaugehülf«

Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Einkassierer
Kutscher
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmcister.

Uräft
gesucht Eseonoreiistr 10-_
-Atchlosiertet,ri »ug gesucht

Adlerstr. 38. 6022

7278

f.
für Wiesbaden und Umgtgend.

Die Geschäftsstelle befindet sich
Mauritiusplatz 7. 1568

bei Samenhändlcr Benemnnn

Weiblich- Verldne« .
gaillcuctritnin,

sowie Lehrmädchen , welches
gründlich Kleibcrmachen lernt,
gesucht
7448 Grabenstr . 141, 1.

Sihittkn-Ztexiimn
gesucht Neugaffe 1._7441
rc .in einfaches Kinberwäbcheu

mit guten 'Zeugnissen wird
zur selbstständigen Pflege zweier
Kinder im Alter von 4 und 1' /,
Jahren per 1. Juli gesucht. 7451

Boflong , Kirchgaffe 42a.

Kad ^ ,
Saison -Zimmermädchen ge¬
sucht f. kl. Pension z. 1. Juli.
Gute Zcugn . erford . Schriftl . Meld.
o. pers.Vorst. Coblenzerstr. 12. 4738

Leßimälltiim
gegen monatliche Vergütung gesucht
im Schuhlager Ecke Schwalbachcr»
straße und Michelsbcrg 32. 7487

s. Hess. Dainen-
schneiüerei ges.

Langgasse6, 3 . 6252
Osllläbchen aû anst. Familie

kann das Kleidermachen
gründl. erl. E . Kretz , Luxem-
burgplatz 2, 2 r ._ 7033

Lehrmädchen gejucht.
In der Nähe Wiesbadens kann

ein Fräulein das Kleidermachen
und Zuschneidcn, sowie Putz er¬
lernen. 7212

Station bei nicht so hoher Be»
echnung.

Nähere? Erpediiion.

0 elbsländige TaiUen-Arbeite-rinnen aus dauernd gesucht.
J.  Mn-ta - Ries,

7427_ kl. Burgftr . 4.
^UUHädcheu kann das Bügeln
-»V »- grdl. unentgeltl . erlernen
7414 Scerobensir . 9 , Mtb . 1 r.

§eübte Rock-u.Tail'enarbeitcringesucht. Frau Schütter,
7285 Kl. Burgstr . 5, 1.

Ein einfaches 7336
Fksäulein.

tüchtig und oxwandt, fürs Büffet
gesucht. LusiAnrort Bahuholz.

zrriädchen k, d. Kleidermachcn u.
kk-' i Zuschneiden unentgeltl . grdl.
erlernen bei Frau Leist , Friedrich¬
straße 36, Mttl ' . 2. 7402
^HHlZonatsmädchen o. -Frau
♦V8 - ges. Schierstcinerstr. 12, p. l.

7407

Nähmädchen,
ein junges , welches Maschiuen-
nähen kann, gesucht.

K Fischbach,
7262_ Kirchgaffe 49.e chulbcrg 19,1St., wird ein

in allen Hausarb . erfahrenes
williges Mädchen ges._ 6875
/Lin Mädchen kann das Bügeln
12« erlernen Sedaostraßc 13, Hth.
1 St . rcchiS. 5687
/Lin Mädchen für die Küche ge-
'2« sucht. Näh.
7066 _ Dotzbeimersir. 22.

D

Mädcheuhcim und Pension,
Sedanplatz 3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wohnung , sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3400 P . Geister , Diakon.
e» Herren BauhandwerkS-
^Meistern empfiehlt sich fach¬

kundiger Kausmann im Ausstcllen
von

Kaurrchnungen,
Ausmessungen und allen bcrgl.
Arbeiten, bei gewissenhafter Be¬
dienung.

Off . unter 0 . R 7200 an die
Exped. erbeten. 7198
GsUeißzeugiiäherii , empf. sch zuui
TO Ausbessernv . Wäsche. Kleider,
Kinderkteidche» u. Knabenanzüge.
Näh. Hellmundstr, 44 , Dach l. ”

7452

3unge Friseuse sucht nochKunden. Laftellstr. 7/3. 7172

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellcn -Vermittelung.

Telephon : 2377.
Geöffnet bis 7 -llhr Abends.

Abthrtlung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A . Köchinnen (tür Privat ),

Allein-, Haus -, Kinder- und
Küchcniiiädchcn.

B. Walch-, Putz - u. Monatsfrauen,
Näherinnen , Büglerinnen uno
Laufmädchen u Taglähnerinnen

Gut empfobleue Mädchen erhallen
sofort Stellen.

Avtheilung tl.
A. für höhere Berufsarten:

Kindersräulein - u . «Wärterinnen
Stützen , Haushält -rinnen , srz
Bonnen , Jungser '.i,
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen , Comptoristinnen,
Verkäuferinnen , Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L. für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel- u . Restauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnen u. Haushälter¬
innen , Koch-, Büffet, u. Servir«
sräulein^

6 . Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
) Vereine.

Auch Sonntags geöffnet:
11 Vz—1 Uhr.

Die Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl . empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Der Direktor:
0 »-. Hermann Frrh.

^VL) äsche wird gut u. pünktlich
gewaschen u. gebügeltWal-

ram straße 1, 3 St . rechts. 7751
§A»ahmen mit Fenster für

Balkon bill. zu verk. Kaiser.
Friedri ch Bing 23 , Hth p. 7279
M^,,, .. l, . Costüme werden ele-

llMH. il ' gant und billig ange-
fertigt , Marktstr . 22 , 2.  396

Ed gut u. Püi'iktl.
«LA? ktslA) G gewaschenu. gebügelt
Friedrichstr. 47 , Stb . 3. 6315

Wäsche in kleineren Varlhien
wird ailgen. sauber u. pünktl des.
Hermannstraße 17, 2 l. 5814
/chne Frau empf. sich nn Aus-
^2- u. Anziehen von Leichen. Näh.
Platte sie. 46 , 3._ 7485
süchtige Friseuse sucht noch

Kunden im Abonnement. Näh.
Röderstraße 3, Ladein_ 7241
/Line Frau empfiehlt sichi. Kochen

zur Aushülse, sowie zu Fest¬
lichkeiten, Näh . Dotzheimerstr. 30,
Frontspide . 7053
tzhs rbeiterwasche wird ange-

noiiimen. schnell u. bill. des.
Näh . in der Exped d. Bl . 6749
Weiß -, Gold - urid

5335 Bnnt -Sticken
wird sofort und billig besorgt

Frankenstraßc 25, Stb . 1. St . l

kRobillol w. Glas . MarmorWllllllll Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
fester u. im Wasser ballb.) 4183

Uhlmann , Luisenplatz 2.

Ausverkaüf.
Ellcg . Damenhüte , hell und

dunkel, von 3 Mark an 6876
Philipvsbergstr . 45 , Part. r.

Schneiderin;
empfiehlt sich Adelheidstr. 34, 3.

Pariser Damenschneider
auch Herrenschneider

empfiehlt sich den geehrten Damen
zur Anfertigung von Costümea,
Jaquetts , Pelerinen , Umänderung
nach neuester Mode, Reinigen,
Bügeln , Alles bei reeller und
billigster Bedienung . 7038
M IlaniiariA , Röderstr. 15 1.

Aettsebcru w. durch Dampf-
I » apparat gereinigt bei Frau
Klein . Albrechtstr. 30, . 2379
C^ d) empfehle mich in sämmlliche»
iO Tüncherarbeiten . Näh.
Ellenbogmg . 7, Hth. D. l. 6488
^HALgelwäsche wird äuge-

nomnien in und anßer dem
Hause Herrnmühlgaffe 5, Bdb.  P.
/LAardinru werden z. Waschen

und Spannen angenommen
Kcllerstraße 13. 2. 7088

^eue und gebrauchte Pumpen
Jy  in allen Größen, aus jede
Brunncntiefe , sowie

Reparaturen
derselben billig unter Garantie.
Wtlh . Jacob . Pumpeumacher,

Wellritzstr. 11. 4312

Sichere Existenz
wird durch Ucbernahme eines seit
20 Jahren bestehenden Fisch- und
Dcltkateßgeschästes geboten. Die
Abgabe erfolgt wegen Krankheit.
Antritt 1. Juli . 6880

Näheres unter Chiffre W, 6
postlagernd Schützcuhof.

weiß und schwarz gefleckt, ebenso

üleiver schlvarjer Hund
abhanden gekommen.

Wicderbringer oder wer über
Verbleib Mittheilung weiß , gute
Belohnung . 7494

Hotel Bom.

jfjin neuer Doppclfpänncr-
^ Fuhrwagsn und eine neue
Feberrolle zu verkaufen Lehr¬
straße 12. 426

AHaage mit Marmorpl . bist. z.
verk. Moritzstr. 48 , Stb . l.

__ 6599
Ojleut Fcberrollen und e, leichte

„«brauchte billig zu verkaufen
Dotzheimerstr 74._ 1756

Das Poliren von

Möbeln,
sowie Flügel und Pianos , ebenso
die Herstellung antiker Möbel
werden nur unter Garantie aus-
gcsührt zu den billigsten Tages-
preisen. Spezial -Geschäft. Werk-
stätle Blücherplatz 2.

Bitte Bestellungen per Postkarte.
Jung , Polirer,

7326 Blücherplatz 2.

mmm
Doppel-

Schreibpult,
gut erhalten , billig abzug. Friedrich¬
straße 48, Weinhandtung . 7493fpn vollst. fand. Bett,Nachttisch,
>2« Spiegel , Waschtisch, Waschbütte
bill. zu verk. Helenenstr. 3 , 1 St.

7450
t geschloss. gebr. Gcschäftsmagcn,1paff. f. Bierwag., Wäscherei,
Colonialwaarengcsch. u . s. >v. zu
verk. Steingasse 13. 7455

Kräftiger amerikanischer Strasi en-
»1 renner zu verkaufen
7366 Marktstr . 6 , 3 r.
f ein Kinbersitzwagen billig zu

verk. Rheinür . 95 , p. 6606

Kzurzekltaschknlöptzll
mit 2 kl. Sessei, Damastjopha»
Ottomane bill. zu verk. Michels
berg 9. A Rötherbt . 5632
LHlsAist zu haben 5406

Schachtstr. 21.
tA Geschäftswagen, auch als Break&eingerichtet,billig zu verkaufen
Dotzbeitnerstraße 74. 1707
«L.in starker Zughund zu
12- kaufen gesucht. Gefl. Offerten
unter ll . 1̂ . 7435 an die Exped.
d. Bl . 7435
t̂ ast neue Einrichtung,

Regale, Theken, Glasschränke,
Erker, sehr geeignet für Spezerei-
geschäfte rc., billig zu verkaufen
6312 Moritzstr . 12, im Lade».
/ âevr . Herren - Schreivtisch

zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preisangabe eub 7459 an die
Exped. d. Bl . 7459

-g Aquarell u . l Oelgemälde
A für uur 15 M . zu verkaufen
7457 Weilstr. 6. Hth . 2.

K <ickwurzpfla »zen zu haben
Dotzheimerstr. 61 . 7486

H. Lieg- u. Sitzw . f. 10 M . z
rcrk. Hermannstr . 24 , Part . 7484
Lrästiger amerikaniicherLtrasreu-Nrenner zu verkaufen
7366 Marktstr . 6 . 3 I.

An gebr. J3realf
zu verk. Steingaffe 25. 7401

Bohneustauge»
zu haben. ' 7373

Cramer , Röderstr. 27.
<) schöne große Blattpflanzen
** (Aucuba ) zu verkaufen.
7382 Adolfsallee 33 . 2.
(Qnabeu -Zwelrad , für 10 —15) ,
31 zu verk.Adolssallee 33, 2.

7383
O Pferde , ein Landauer und ein
" Haldverdeck zu verk. Biebrich,
Schloßstr. 23 . 7377

xĉ me gebrauchte Küchsueinrich-
12- tung für 32 Mark zu vcr.
kaufen. Anzusehen von 6—7
Abends. Stcingasse 31, Part .,
Jung . 985
<7> ür Kellner ! Gut erh. Fräcke
O billig zu verkaufen
7418 Seerobenstr . 9, Mlb . 1 r.

60 Dm MMMgltis
theilS auf Schwellen montirt , theils
lose, mit einigen Wagen billig, auch
in Theilposten, zu verkaufen . An¬
fragen erbeten sub B. 4733 an
die Exped. d. Bl . 4733

Krüge
und Flasche » werden angekauft
7440 Schwalbacherstr . 37.

VorjSglichn Ualdhmd
zu verkaufen 7479

Luxemburgplatz 2.

Kartendeuterm,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.

Frau Nerger , Wwe.,
7271 Hellmundstr. 40 . 2 r.
sLin wachsamer Spitzhnnd (für

auf's Land) für 5 Mark zu
verkaufen.

Anzusehen 6—7 Abends
Näheres Jahnstraße 7, 3 St.

bei Lotz . 4618
tikut gearbeitete Möbel , lack, und
VU pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hoh. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Belten
60 —150 M ., B -ttst. (Eisen und
Holz) 12—50 M ., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spicgel-
schränke 80 —90 M , Vertikows
(polirr) 34 —40 M., Kommoden
20 —34 M ., Küchenschr. 28- 38M .,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M ., Matratzen in
Seeoras , Wolle, Afrik und Haar
40 - 60 M .. Deckbetten 12 -30M ..
Sophas , Divans , Ottomanen 26
bis 75 M ., Waschkommoden 21 bis
16 M., Sopba - und Auszugtische
(polirt ) 15—25 M., Küchen- und
Zimmertische 6 —10 M., Stühle
3—8 M .. Sopha - u. Pseilcrspiegel
5 —50 M . u. j. w. Große Lager¬
räume . Eigene Werkst. Franken
straße 19. 4080

KlMkeMGen
»och wie neu , zu verkaufen
6554 Bismarckriug 31, 2 I.

/Lin leichtes Break , für Bäcker
^2- »der Metzger paffend, sowie
eine neue Federrolle zu ver¬
kaufen Näheres 4686

Sonneuberg , Langaasse 14.

Keitsr
vorjügl . im Stand , Holzbiet, paffend
für Winzer -Bereine, preisw. ab¬
zugeben. 3288

Abllerstrasie S8 , 2 r.

Arnen-IchrrgSL
(amerik. Fabrik .) und ein Herren-
Tourcurad , nur wenig gefahren
in kompl. Zustand billig zu verk.

Luifensir . Sl , 1., Meurer»

Eme um  ffkirir,
\\m Kealrs

zu verkaufen 6918
_ Schulgaffe 4
'̂ ) wei Pferbe , 5 Jahre alt
■O (paffend für Oeconomieb
sind preiswerth zu verkaufen, auch
werden dieselben einzeln abgegeben
Adolfstraß- 6. 7360
rTJut erhaltener Landauer für
^2 » den bill. Preis von 700 Mk.
Adolfstraße 6. 7357
tc/in Zweispänner -Wagen u.

1 Jauchcwagen steht zu verk.
Biebrich . Kirchgaffe 1. 7351
(̂ chreinerkarruchen. gebr., z.

verk. Bleichftr. 19. 6761
^l >haeton, Selbstfahrwagen, schw.

Geschirr und Schmierbock zu
verkaufen 7099
_ Gustav-Adolsstroße 5.

^llmuudftr . 28 e. Frder-
roll e zu verkaufen. 5704

! 1 Eisschrauk !
! 1 Geldschrank!
! 1 sckwz . Piano !

zu verk. Friedrichstr. 13 6872

Zu verkuufeu!
tkt

(System Hartford ), wenig gebraucht
und gut erhalten.

Näheres Alwinenstr. 8. 7093
kLin Sopha lHalobarock), neu,
'S'  Bezug wählbar, billig zu »er¬
kaufen bei Schmidt , Franken-
straße 23, Hth. 1 l. Daselbst
werden alle Tapeziererarbeiten an-
genommen._ 7028
/Xlut erh. Sättelchen für leichtes
^21 Rollfuhrwerk sofort zu kaufen
gesucht. Off. nebst Preis n. G. 8.
7125 an di- Exv. erbeten 7125
(Cn. eiserne Bettstelle für
2 ^ z Mk. zu verkaufen
7203 _ Bleich,Ir. 24, 2.
HHKanenthaler Weine , nur
wl eig. Wachsthum, 1889, 1890.
1892 , 1993, 1895, 1900, 1901,
von 1 M . an die Flasche, Versandt
die Kiste von 6 Fl . an. sind zu
haben bei Josef Sturm , Gast-
wirth , Rauenlbal. _ 4645

Sehr guten
alte » Nothwein

ist w. Sterbefall abzug. (80 Pf . pro
Flasche) Platterftr . 8, 1. 7244

eis. Kinderbett und
1 cinschl. Seegrasmatratze zu

verk. Lehrstr. 29 , 1 l. 7335
Ein gut erhaltener

Kinderwagen
(brauner Kastenwagen) zu verk.
Anzusehen v. 11—1 Ubr 7387
Kaiser- Friedrich-Ring 88, 3 links.
Merfchiedene Sorten Pflanze»

zu haben Hochstraße Nr. 7,
Gartenhaus _ 7354
IQut erh. nußb . Bett billig zu
^2» vk. Sedanstr. lö. 1 St. l. 74Ü8

-H
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38 Taunusstrasse 2. P . A . StOSS , Telefon No. 227. ^
® Medizinisches Waarenhans u. Gummifabrikate.

für Wöchnerinnen und Minder

in bester Waare und zu billigsten Preisen

in grösster Auswahl.

Es chdt kein Staub mehr
bei Anwendung von

ftanbvertilgendem Fnstboden-
TrePPen Oel

und

Tacbol.un
Unentbehrlich für Geschäftslokale,
Lagerräume , Schulen . Krankenhäuser,
Restaurants , Säle , Vereinszimmer

re. re.

Lei» seichtes Putze» metzr!

Graue , rothe
Haare färben Sie
acht dauernd nur mit
der giftfreien Dr.
Kuhn ' scheu Haar-

_ färbe van Frau»
Kuh », Krouenparfüi».,Nürnberg.
Das ist die Wellhaarfarbevon all.
Aerzlen und Chemikern empsodlen.
Man weiß- die giftigen Nachab-
mnngen zurück und verlang- den
Namen Kuhn. Hier: O . Sichert,
Drog , Marktstr.. « . Berlins , gr.
Burgstr., E . Möbus , Taunusstr.
Sanitas ,Mauritiusstr.,Dr.Carl
Cray ,Droa. Langgasse. 4161

üdorall nur den allein i ten

Zmpriignirung jedes Fuszbodeus leicht und bequem mittelst Apparates
Probe -Korbflasche » von 4 hx zu Mk . 8 .—

franko aller Spesen und gegen Nachnahme.
WW" 1 kg genügt für ca. » 0 12m ans längere Zeitdauer

Grotzcr Apparat mit Oelbehälter Mk. 2 80.
Ausführliche Prospekte gratis und franko.

Carl Bommert,
Frankfurt a, M.6764
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Puhexiract
wie diese Abb Idung,

da viele v<erthlose
Nachahmungen

angebotec werden. 4545
Fritz Schulz juo.,

Aktiengesellschaft.» Leipzig,
I"K«i>W«

Schwarzwald,
mit jnhrl. sich steigernder Frequenz
und sortwähr. aus Hunderttaus,
sich bezifs. Au!:ocnd»»gen des
Staates ist des/ Aerh. halber eine
zur
ZiMervemetlMg an

Vor Eintritt der

oder als

Fremderipensron
erbaute, herrlich auf der Höhe und

Sect-Steuer in der Nähe der Bäder geleg
Äilla mit Garten

offerire Carte blanche ganze Flasche 1.60, halbe Flasche l . Mk.,_ _ 1 O» k. U.» CTnnnlA 1 VI1 MIT
Carte D ’or

guuu - , - OV tri
ganze Flasche 2.—, halbe Flasche 1.20 Mk.,

6605

m. sich. Rentabil. preisw. zu verk.
«lnzahlg. 15—20 Mille. Off sub
F T Z 6!» an Rudolf Masse,
Frankfurt °/M. 549/8

Münchner„Jugend
Wöchentliche Aufl age: 50,00 0.

i eit ~ ctMC«i Jahr 10,000,
^Di^ fâ bill̂ reicĥ illustrirte.  künstlerisch-litera¬

rische und humoristisch- aktuelle Wochenschrift
ee3a8̂ lld^̂ wird allwöchentlich von mindestens

einer Million
Personen der gebildetsten Stände gelesen und
empfiehlt sich deßhalb als hervorragend

aünstiges Insertionsoryan.
(Preis der 45 nim breiten Nonpareillezeile1 Mark.)
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, Post¬

anstalten, Zeitungsgeschäste , Colsiorteure, so-
wie au allen (ca. 4oO) Bahnhöfen.

Preis der einzelnen Nummer: 30 Pfg-, Abon¬
nement Mk. 350 pro Quartal, Mk. 1.20 pro
Monat.

■rar Da die einzelnen Nummern infolge
sehr starker Nachfrage oft sofort nach dem Er¬
scheinen vergriffen sind, so empfiehlt es sich, an
einer der oben bezeichneten Stellen zu abomnren.

München,
Färbergraben24.

4724
Verlag der,Iupb‘.

,Ge»erl>!-Allje>ger»
für Mrnblkg Wrth

iorrefponDentm uni»für MidjUnl*
Unparteiisches Organ für Jedermann.

— . — %

garantirt Flaschengährnns

Diese Preise sii d̂ fgiiltiKj zmiw !■ Julie
Von da ab kostet jede FlascheSect Pfg . lüichr.

§ ulteti.Käst.

Täglich 10 —32 Seiten Umfang
Reichhaltiger Lesestoff!

Walmimntui ffilŵ.65
vierteljährlich,

Auflage:

39000
Exemplare.

Durchschlagender Anzeigcn -Erfolg
im ganze » nördlichen Bayern.

HN. Kleill , Kl. Burgstrasse1
Bei der bevorstehenden Bau -Saison gestatte mir

a. Diener’s Metall-Cement
«d
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in empfehlende Erinnerung zu bringen. . . . .
«mal ausgiebiger als Blei . - Erhärtet fvfort . - Kein Verstemmen.

Unübertrefflich zum Eingießen von Eisentheilcn. Unterziehen von Masthlnen-
sundamenten. Verdichtung von Leitungen(speciell für saure Wasser). JsoUerung
feuchter Wände und Böden, sowie vollständige Desiusektton derselben. Amtlich
geprüft ans der König!, mcch. lech. Versuchsanstalt zu Charlottenburg- der Grotzh.
Bad. techn. Prüfungs- und Versuchsanstalt Karlsruhe, der Niederlandifchcn Ver¬
suchsanstalt Delft, sowie der Versuchsanstalt für Bau» uno Mafchinen-Matertal
des Kaiserlich Königlichen Technologischen Gewerbe-Museums m Wien.

b. Feuer - und Säurefeste
Silicat -Amtrichmasse '

(Marke Carl Benker ) _
als feuersicherer Anstrich verwendbar. Giebt den damit bestrichenen Objecten eine
steinartige Oberfläche, die dem Feuer keine Nahrung bietet, unb o ein
Umsichgreifen desselben verhütet. Dieselbe eignet sich ferner zur Herstellung
spanischer Wände, Balkonfchutzwände, sowie als Ersatz für die heute noch gebräuch¬
liche Zupolsterung von Thüren, da Juteleinwand, mit der Masse bestrichen, m
kürzester Zeit stcinhart wird und das Ankleben von Tapeten gestattet.

Widerstandsfähig gegen heiße und kalte Säuren.
Jsolirmittel bei elektrischen Leitungen gegen Kurzschlüsse.

Heinrich Schenkelberg,
vorm Schenkelberg 8f Co.

Vertrieb technischer Neuheiten.
Spezialität : Patent und Musterschntzveriverthnttg.

7073 Eigene Spezialvertreter im In - »nd Äuslanoe

»
f
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o

M. 1.20 Hochprima Tiiflrahm-
Tasclbnttcr,

M. 1.10 tcinfle Allgäuer Sen-
nercibutter (jed Land¬
butter überlegen; aro¬
matischu.sehr ausgiebig),

M. 0.50 Allgäuer Hau- Hait-
nngskäse,

M. 0.70 Aiigäuer vollfettcr
Rahmkäse,

M. 0.78 feinster Holländer
Maikiiic.

Grösste Auswahl
l in- und ausländischer Käse.

Maisch 's Spezialgeschäft
(früh. Schräder). Marktstr. 23.

Teiepbvn 2816. 7166
Wests. Pumpernickel, stets frisch.

für meine Kundschast nur 15 Pf.

»et
e
9

bn>»cht?
Rouleanxstoffe

in allen Breiten.
*45>

170100, 115, 130, 150, 160,
und 180 cm breit,

ein großes Restlager
enorm billig . 5946

i
Söchs. P « ttnl»9« ,
1 . Singer,

Ellenbogcngasse 2.

3W
garantirtissfirdichi

iw Wöchnerinnen . Kranke und Kinder.
von Mk . 1 .50 bis Mk . 2 .— per Meter,

sowie sBrnrntliche Artikel zur Krankenpflege empfiehltWWWWM» sowie summtnene acursi zu.
nn _ Drogenhaudlung und Artikel znr Krankenpüe,

iure A WURR - SL ' , KircliXMue L

6780'

finibBtötr Käst.

Anzeigenpreise
20 ps,. 50 JJfg.

im Jnseratenthcil int Neklameutheil-
Beilagen

für die Gcsammt'Anflage 129 Mark

Verlangen Sie Probe Nummern.

4417

Frankfurter

Ilm "
Unabhängiges Organ für Jedermann.

Werteljährlicher Abonuementsprers:
Eine Mark Manzig Vkennige

bei alle» Posianstaltcn fPostzeltungsliste 2631) : ^
mit „ FrankfurlLr humoristische Klatter

Eine Mark fünfüg M-unige
(Postzeitungsliste 2631 a).

Auswärtige Agenturen!

feinste GebirgS-Waare, per Pfund
42 Pf., im Slein 40 Ps., bei 10
Pfund 38 Pf ., empfichit

0 arL Lircdner,
W-llritzstr. 27, Ecke Hcllmundstraße,

Adlerstraßc 31. 7260

Gebrauchter guter 7909
leiser*oi. lillhlvllgen
zu verkaufen. Hel-n-nstraßc 12.

Grohe Verbreitung
in der Stadt Frankfurt a. M. und in den b-d-ut-.td-n Jndustn -°r
Off-nbach, Hanau, Höchst. Griesheim. F-ch-»h°tm -c . in den besuch
Taunus - und Sp-ssarlbädern. sowie in der wetten, dichtbevölkertenU
oebnng (Regierungsbezirke Wiesbaden und Cassel, Großberzoglh I

Hessen, Rb-ingau, bayrischer Kreis Unleisranken-c.) .

Vorzügliches Jnsertionsorgan-
Anzeigenpreise:

25  Pfg 50 Pfg.
die 8-gesP. Jnftratenzeile. die 4-gesp. Reklamez ' 0

Höchste Rabattsätze bei Wiederholungen . *
Probe-Nuininern und Jnseratcn-Osferte gratis und sran^

Messerlos.
^Jn "L̂ MütUten entferne ich jede » Hühnerangc ohne

oder Aetze schmerzlos und sicher, ebenso.beseitige ich cingewacyl
Nägel.

1153

Carl Dremeh
Rheinstratze 81.
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